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Deutſcher Reichstag. 
209. Sitzung am 12. Juni. 

Sieben Stunden hat die heutige Reichstagsſitzung ger 
dauert. 

In erſter, zweiter und dritter Leſung wurde die Vorlage 
über die Rechtsverhältniſſe in den deutſcheu Kolonien 
erledigt mit dem vom Centrum beantragten Zuſatz, worin aus⸗ 
drücklich beſtimmt iſt, daß in den Schutzgebieten den in Deutſch⸗ 
land anerkannten Religionsgemeinſchaften völlige Religions⸗ und 
Gewiſſensfreiheit gewährt wird. Dann wurde das Haudels⸗ 
proviſorium mit England endgiltig genehmigt, wonach die 
gegenwärtigen Handelsbeziehungen zu England bis zum 30. Juli 
1901 verlängert werden. Schnell hintereinander wurde weiter 
in erſter, zweiter und dritter Leſung das Reichs⸗Seuchengeſelz 
angenommen. 

Dann wurde die Novelle zum Stempelſteuergeſetz erledigt, 
wobei im We entlichen die Beſchlüſſe zweiter Leſung aufrecht 
erhalten wurden, mit Ausnahme des Stempels für Kuxe. Eine 
von den national⸗ liberalen Abgeordneten Hilbeck und Grafen 
Oriola, mit Unterſtützung von Angehörigen des Centrums und 
der Rechten, eingebrachte Faſſung wurde ſtatt deſſen genehmigt. 
Danach ſoll der Stempel für Einzahlungen auf Kuxſcheine nicht 
zwei, ſondern nur ein Prozent betragen, und alle diejenigen 
Einzahlungen bleiben von der Steuer frei, die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Betriebes in ſeinen bisherigen Grenzen nöthig 
find. Mit 208 gegen 87 Stimmen wurde in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung das ganze Geſetz angenommen; mit Nein ſtimmten 
die Linke, Polen und Sozialdemokraten. 

Ohne Debatte wurde nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung 
darauf die Zollnovelle erledigt und dann endlich konnte zur 
Flottenvorlage übergegangen werden. 

In der Generaldiskuſſion bemerkte Abg. Frhr. v. Stumm 
(Reichsp.) gegenüber einer früheren Aeußerung des Abg. Bebel, 
er habe nicht zugegeben, daß bei dem Verkauf von Panzer- 
platten die Hälfte der Kaufjumme Reingewinn ſei. Eine Be⸗ 
rechnung über den Reingewinn habe er überhaupt nicht aufge⸗ 
ſtellt und nicht aufſtellen können, weil dabei viele Faktoren 
mitſpielten, die er von vornherein nicht habe überſehen können. 
Andere Staaten hätten für ihre Flotten weſentlich mehr zu 
zahlen, als Deutſchland. 

Abg. Dr. Oertel (Bund d. Landw.): Ich will einer Legenden⸗ 
bildung vorbengen, die im Hauſe und in der Preſſe begonnen 
hat. Man bc: gemeint, daß die Agrarier nur deshalb für die 
Flottenvermehrung ſtimmen, weil uns durch die Erklärung des 
Bundesraths, für die Intereſſen der Landwirthſchaft energiſch 
eintreten zu wollen, und durch die Regelung der Deckungsfrage 
eine gewiſſe Gegenleiſtung geboten ſei. Faſt alle meine 
politiſchen Freunde waren ſchon entſchloſſen, für die Flotten⸗ 
vermehrung einzutreten, ehe jene Erklärung erfolgte und die 
Regelung der Deckungsfrage zur Thatſache wurde. Wir haben 
die Flottenvorlage von vornherein ſachlich und vom nationalen 
Standpunkte aus betrachtet. 

Abg. Liebknecht (Soz): Die Flottenbegeiſterung iſt nicht 
von unten aus dem Volke gekommen, ſondern von oben gemacht 
worden. Die Deutſchen rühmen ſich, das Volk der Treue zu 
ſein; aber elender Wortbruch hat uns dieſe Flottenvorlage ge⸗ 
bracht. (Lärm rechts, Rufe: elender Wortbruch!) Die Zurcht 
vor England iſt ganz unbegründet. England hat allerdings eine 
große Flotte, die es als Inſelreich und als Weltmacht haben 
muß, aber kein gleichwerthiges Landheer. 

In dem vorletzten Kriege der Engländer gegen die Buren 
hat es ſich gezeigt, daß das deutſche Volk dem Kaiſer zuſtimmte 
wegen ſeines Telegramms an Paul Krüger, aber der Telegramm⸗ 
ſchreiber von damals hat ſich gewandelt. (Unruhe rechts.) Das 
deutſche Volk, das faſt einſtimmig feine Sympathien für die 
Buren kund gethan dat, wird jetzt durch offizielle Telegramme 
vertreten, die genau das Gegentheil von dem ſagen, was das 
deutſche. Volk will. Das find Zuſtände, die uns keine Achtung 
verſchaffen können. (Sehr richtig! bei den Soz.) Und dennoch 
wird das deutſche Volk geachtet im Auslande. Weshalb? Weil 
es ſeine Kraft gezeigt hat in der Induſtrie, weil die Erzeugniſſe 
der deutſchen Arbeit zu den beſten der Welt gehören, weil 
Deutſchland das einzige Land der Welt iſt, das der engliſchen 
Induſtrie Konkurrenz macht. (Beifall bei den Soz.) Graf 
Poſadowsky hat neulich gejagt: Greifen Sie den Kaifer nicht an, 
ich bin der Kugelfaug. Der Kugelfang ſollte aber ſeine Wirk 
ſamkeit nach zwei Seiten hin beweiſen, er ſollte auch bewirken, 
daß gewiſſe Kundgebungen in den Papierkorb fallen. (Beifall bei 
den Soz., Unruhe rechts.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich muß den Herrn Redner 
unterbrechen. Er hat nicht das Recht, ſich hier mit der aller⸗ 
höchſten Perſon zu beſchäftigen; ich habe das nur inſoweit für 
zuläſſig erklärt, als es ſich um Kundgebungen handelt, die gehörig 
publizirt ſind. Was der Herr Redner hier vorträgt, ſind aber 
alles Sachen, die ſolche Kundgebungen nicht betreffen; ich bitte 
ihn daher, die allerhöchſte Perſon nicht weiter in den Bereich 
ſeiner Ausführungen zu ſtellen. 

Abg. Liebknecht (fortfahrend): Für die wichtigſten Kultur⸗ 
aufgaben iſt kein Geld vorhanden, hier aber werden Tauſende 
von Millionen ins Waſſer geworfen. Und wie nöthig thut es 
uns, daß für Unterricht, für Aufklärung mehr bei uns geſchieht! Das 
beweiſt die ganze Art der jetzigen Konitzerei, die Ritualmordidee, 
die Hetze gegen die Juden, wie ſie von der „Kreuzzeitung“ und 
anderen Blättern ihrer Richtung geübt wird. Pfui der Schande, 
daß derartige Dinge möglich ſind am Aufange des zwanzigſten 
Jahrhunderts! (Beiſall bei den Sozialdemokraten.) Ich hoffe, 
die Strafe wird diejenigen treffen, die jetzt mit dieſer Flotten⸗ 
vorlage einen Raubzug gegen das deutſche Volk unternehmen. 
(Lebhafter Beifall bei den Soz., Lärm rechts.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Wegen des Ausdrucks 
„Raubzug gegen das deutſche Volk“ in Bezug auf eine Bor- 
lage der verbündeten Regierungen rufe ich den Herrn Redner 


zur Ordnung. 
Abg. Liebknecht (fortfahrend): Und es ift doch ein 
In dieſem Augenblick rufe 


Raubzug! 

Präſident Graf Balleſtrem: 
— den Redner zum zweiten Male zur Ordnung. (Abg. 
des we cht verläßt die Tribüne.) — Beim Beginn der Nede 
es Abg. Liebknecht war ich dienſtlich beſchäftigt, ich konnte da⸗ 
Es wurde mir 
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aber mitgetheilt, daß er unangemeſſene Ausdrücke gebraucht hat. 
Ich ließ mir das Stenogramm kommen, und finde darin, daß er 
in unverkennbarer Beziehung auf Mitglieder des Bundesraths 
von einem „elenden Wortbruch“ geſprochen hat. Deswegen rufe 
ich ihn nochmals zur Ordnung. (Beifall.) 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt gegenüber einer 
Bemerkung des Abg. Müller⸗Fulda, daß das preußiſche Staats: 
miniſterium die außerordentliche landwirthſchaftliche Noth, 
die durch den Leutemangel in den öſtlichen Provinzen hervor- 
gerufen werde, vollkommen anerkenne und die Auffaſſung weiter 
landwirthſchaftlicher Kreiſe theile, daß die Noth der Landwirth⸗ 
ſchaft noch mehr in der Leutenoth begründet liege, als in den 
niedrigen Preiſen der landwirthſchaftlichen Produkte. Die 
preußiſche Regierung ſei eifrig beſtrebt, in der Zulaſſung 
fremder Arbeiter ſo weit zu gehen, wie ſie es irgend mit den 
politiſchen und anderen Intereſſen des Reiches und Preußens 
vereinbaren könne. 


Abg. Sattler (uatlib.) betonte, daß die Flotte auch im 
Intereſſe der Landwirthſchaft zu wirken beſtimmt iſt, weil fie 
der deutſchen Arbeit den nöthigen Ellbogenraum ſichern ſoll und 
bemerkt gegenüber dem Abg. Liebknecht, daß die Nothwendigkeit 
einer größeren Flotte im ganzen deutſchen Volke wohl an⸗ 
erkannt ſei. 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Wenn ich zurückdenke an 
die Zeit vor mehr als 50 Jahren und an die Begeiſterung für 
eine deutſche Flotte, die damals das deutſche Volk durchzog, und 
wenn ich mich der Thatſache erinnere, daß damals die im deutſchen 
Bunde vereinigten Regierungen ſich, mit Aus⸗ 
nahme der preußiſchen Regierung, der Flotte 
gegenüber ablehnend verhielten, ſo darf ich be⸗ 
Dre daß das Drängen nach einer deutſchen 

flotte recht eigentlich aus dem deutſchen Volke 
hervorgegangen iſt. Die Geſchichte des vergau⸗ 
enen Jahrhunderts zeigt, daß der Ruf nach einer 
» Flotte ſtets daun hervorgetreten iſt, wenn ſich 

das Streben nach einheitlicher Geſtaltung 
Deutſchlands geltend machte oder wenn dieſe ihrer Verwirklichung 
entgegen ging oder entgegen zu gehen ſchien. 

Es gab eine Zeit, wo uns der Gedanke an eine deutſche 
Flotte fern lag. Es war die Zeit des Bundestags. Damals 
lebten wir ſtill und harmlos. Wir hatten materiell befriedigende 
Zuſtände, wenig Schulden, verhältnißmäßig wenig Steuern, wir 
hatten keine Agrarier (Heiterkeit rechts), wenn es auch den 
Grundbeſitzern, beſonders in den zwanziger Jahren, herzlich 
ſchlecht ging. Wir hatten keine Sozialdemokraten; vor Allem 
aber keine Sorgen der auswärtigen Politik, wenigſtens in den 
Mittel- und Kleinſtaaten. 


Allein die Erinnerung an die einſtige Bedeutung des deut⸗ 
ſchen Reichs und die Mißſtimmung über die Zerriſſenheit und 
Ohnmacht Deutſchlands, die ſich mehr und mehr verbreitete, 
ließen uns nicht zum ungeſtörten Genuß des materiellen Bes 
hagens kommen. Der Einheitsgedanke, den zunächſt die 
ſtudirende Jugend pflegte, ging in immer weitere Kreiſe über. 
Er bildete das Ferment der revolutionären Bewegungen des 
Jahres 1848. Als das Reich, dank den Siegen der vereinigten 
deutſchen Heere, unter der jubelnden Zuſtimmung des deutſchen 
Volkes gegründet wurde, trat ſofort die Forderung elner deutſchen 
Flotte auf. Man war einig in der Ueberzeugung von der Noth- 
wendigkeit derſelben, die denn auch von da an in ihrer Ent⸗ 
wickelung ſtetig fortgeſchritten iſt. Meinungsverſchiedenheiten 
traten ſeitdem nur auf in Bezug auf die Größe der Flotte 
und die Höhe der zu verwendenden Mittel auf. Der Weg, den 
man einſchlug, um die Mittel für Heer und Flotte zu bes 
ſchaffen, führte zu der Reform unſerer Zollgeſetzgebung und 
dies hatte einen induſtriellen Aufſchwung, eine Entwickelung 
unſeres Handels zur Folge, die das Verlangen nach dem 
Schutze unſeres Handels durch eine Flotte mit erneuter kraft 
hervortreten ließ. Es handelt ſich da nicht allein um den Schutz 
einzelner Schiffe oder um den Nachdruck, mit dem Forderungen 
in fremden Ländern zu unterftügen find, ſondern es handelt ſich 
darum, unſere Exiſtenz als handeltreibende Weltmacht zu 
ſichern. Das Deutſche Reich darf nicht abhängig ſein von dem 
Willen anderer mächtiger Nationen. Daraus ergiebt ſich die 
Nothwendigkeit einer ſtarken Flotte. Die neueſte Geſchichte 
lehrt, wohin ein Land kommt, das eine ungenügende Flotte hat. 
Zum Schluſſe möchte ich diejenigen, denen die Opfer, die die 
Flotte verlangt, zu läſtig erſcheinen, nochmals daran erinnern, 
daß die idealen Einheitsbeſtrebuugen, das Drängen nach einer 
Weltmachtſtellung, die aus dem deutſchen Volke hervorgegangen 
ſind, uns auf die Bahn geführt haben, auf der wir uns befinden, 
und auf der wir nicht umkehren können. 

Nach dem Gange, den die zweite Leſung der Geſetzesvorlage 
genommen hat, wird dieſe Auffaſſung ja auch von der großen 
Majorität dieſes hohen Hanſes getheilt, und ich zweifle 
nicht, daß der Reichstag in gewohntem Patriotismus 
ſeine Beſchlüſſe zum Wohl des Vaterlandes faſſen wird. 
(Bravo!) 

Abg. Liebermann von Sounenberg (Antiſ.): Der Abge⸗ 
ordnete Liebknecht hat vorgeſchlagen, das Geld ſtatt für die 

— Flotte zur Aufklärung zu verwenden, um 
die Konitzer zu beruhigen. Gerade in den 
Kreiſen der akademiſch gebildeten Leute 
aus jener Gegend herrſcht die Meinung, 
daß es ſich hier um ein Verbrechen aus 
Aberglauben handelt. Es müßten alſo 
ſchon die höheren Schulen reformirt 
werden; ich fürchte allerdings, daß Herr 
Liebknecht dabei nichts lernen würde. 
(Heiterkeit.) Der Flottenvorlage ſtimmen 
wir einſtimmig zu, nachdem die Deckungs⸗ 
frage ſo glücklich gelöſt iſt. Beſondere Be⸗ 
geiſterung haben allerdings auch wir nicht. Wir hoffen aber 
auch, daß angeſichts des Satzes „Blut iſt dicker als Waſſer“ das 
deutſche Volk nicht weiterhin durch Glückwunſchdepeſchen wegen 
engliſcher Siege über die Buren in Wallung gebracht wird. 

Präſ. Graf Balleſtrem fordert den Redner auf, den Kaiſer 
nicht in die Debatte zu ziehen. 

Abg. Liebermann von Sonnenberg ſchließt in der Hoffnung, 
daß der engliſche Nebel, der ſich vor das Volk gelegt habe, 
bald einer friſchen Briſe weichen möge, 
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Staatsſekretär Graf v. Bülow: Die Politik S. M. des 


Kaiſers und der kaiſerlichen Regierung wird nur und aus⸗ 
EIS ſchließlich durch nationale Geſichtspunkte bes 
x ſtimmt; für unſere Politik find lediglich 


die realen deutſchen Intereſſen maß⸗ 
gebend, und wir verfolgen lediglich nationale 
deutſche Ziele. Die Politik eines großen Landes 
kann weder durch Sympathien noch durch 
Autipathien beſtimmt werden; für ſie können 
derartige Erwägungen nicht Platz greifen, 
ſondern ſie kann nur geleitet werden vom 
Standpunkt der deutſchen Geſammt⸗Inter⸗ 
eſſen und der ſorgſamen Abwägung der Frage: Wohin weiſt 
der reale deutſche Vortheil, und von welcher Seite droht Deutſch⸗ 
land Nachtheil? 

Wir wollen weder bei Seite geſchoben werden, noch wollen 
wir unter die Räder kommen. Wir wollen Sicherheit dafür 
haben, daß wir uns auch weiter im Frieden, ungeſtört in wirth⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Beziehung, entwickeln können. Darum 
bin ich überzeugt, daß die große Mehrheit dieſes hohen Hauſes 
durch ihr Votum für unſere Vorlage der Welt zeigen wird, daß, 
wo es ſich um große vaterländiſche Geſichtspunkte, um 
nationale Machtfragen handelt, im deutſchen Reichstag immer 
eine Mehrheit vorhanden iſt. (Lebhafter Beifall.) 

Darauf wurde zweimal abgeſtimmt; zuerſt über § 1 des 
Flottengeſetzes und dieſer mit 199 gegen 107 Stimmen an⸗ 
geuommen. Auf den Antrag des Abg. Baſſermann fand auch 
eine namentliche Geſammtabſtimmung ſtatt, die 201 gegen 
103 Stimmen ergab. Einige zehn Ceutrumsmitglieder ſtimmten 
mit der freiſiunigen Volkspartei, Polen und Welfen und der 
Sozialdemokratie dagegen. 

Nun vollzog ſich der Schluß der Sitzung in der üblichen 
Form. Namens des Hauſes dankte der Abg. v. Levetzow dem 
Präſidenten Balleſtrem für ſeine verdienſtvolle Geſchäftsführung 
und Graf Balleſtrem gab den Dank an das Haus zurück und 
an die Mitglieder des Vorſtandes weiter. Dann verlas der 
Reichskanzler den kaiſerlichen Erlaß über den Schluß der 
Seſſion; die Sozialdemokraten verließen eiligſt 
den Saal, den ein brauſendes Hoch auf den Kaiſer 
erfüllte. 


Die läugſte Seſſion 
die der Reichstag abgehalten hat, iſt nun — nach einer 
Dauer von 410 Tagen — geſchloſſen worden. 210 Voll⸗ 
und 492 Kommiſſionsſitzungen haben in dieſer zweijährigen 
Seſſion ſtattgefunden. Ungefähr 60 Geſetzentwürfe find 
genehmigt worden. 

In einen überaus erfreulichen nationalen Accord find 
die Berathungen ausgeklungen; mit zwei Drittel Mehr⸗ 
heit wurde in der Schlußabſtimmung das Flottengeſetz 
angenommen. Die lebhafte Zuſtimmung, die die Feſt⸗ 
ſtellung dieſes Ergebniſſes begleiteten, erbrachte den Beweis 
dafür, daß auch die Mehrheit des Reichstags ſich der Be⸗ 
deutung dieſes großen Momentes bewußt war. Dieſe große 
Mehrheit iſt auch eine Gewähr für die Zukunft. Nachdem 
das erſte Flottengeſetz und die letzte Militärvorlage mit 
immer größeren Mehrheiten Annahme gefunden, ohne daß 
es zum Konflikt mit der Volksvertretung kam und 
einer Auflöſung des Reichstags bedurfte, wie leider ſo oft 
in den erſten Jahren des Reiches, iſt zu erwarten, daß 
hinfort diejenigen Forderungen, die der Wehrfähigkeit 
des Vaterlandes Rechnung zu tragen beſtimmt ſind, eine 
Löſung finden, welche die damit gewonnene Verſtärkung 
der Macht des Reiches durch die innere Einmüthigkeit in 
doppeltem Maße zur Geltung gelangen läßt. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus.] Sitzung am 12. Juni. 

Berathung der Waarenhansſteuer⸗Vorlage. 

Die Vorlage wurde lebhaft bekämpft von den Oberbürger⸗ 
meiſtern Struckmann und Bender, vom Stadtdirektor 
Tramm Hannover, Geheimen Kömmerzleurath Freutzel, der 
die Waarenhausſteuer eine Buße nannte, die man den Groß⸗ 
betrieben auferlegen wolle, und vom Grafen Hutten⸗ 
Czapski. Für die Vorlage traten aus dem Hauſe Freiherr 
v. Dur ant und Graf Zieten⸗Schwerin ein. Finanzminſter 
v. Miquel erklärte, das 10 werde eine gerechtere Be⸗ 
ftenerung und eine langſamere Entwickelung der Großbetriebe 
bewirken. Es würde dadurch ſozialen Erſchütterungen begegnet 
werden, die ſonſt unvermeidlich ſein würden. Ob die Normirung 
der Minimalſteuergrenze auf 400000 Mk. für die Staatsregierun 
annehmbar ſei, könne er nicht ſagen, da noch kein Veſchluß 
darüber gefaßt ſei. 

Zu einer Entſcheidung kam es noch nicht, da die Berathung 
bei der Spezialdiskuſſion über den grundlegenden 8 1 ver 
tagt wurde. 

Weiterberathung: Mittwoch. 

— 
1Abgeordnetenhaus.] 79. Sitzung am 12. Juni. 

Nach Erſtattung des Berichtes der Budgetkommiſſion wurde 
der Antrag Krauſe⸗Dawillen über den Ausbau der Süder⸗ 
mole des Memeler Hafens in der Form angenommen, daß 
für den alsbaldigen Ausbau ein Bauentwurf nebſt Koſtenanſchlag 
ausgearbeitet werden und die hiernach erforderlichen Mittel ver⸗ 
fügbar gemacht werden ſollen. 

Den Reſt der Sitzung füllte die 
Petitionen aus. 

Eine Petition aus Biſchofswerder um Errichtung einer 
beſonderen katholiſchen Schule daſelbſt, beantragt die Kommiſſion, 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Schall (konſ.) begründet Namens feiner Freunde 
einen Antrag, dieſe Petition durch einfache Tagesordnung zu 
erledigen. Dieſe Petition gehe von Kreiſen aus, die der 
volniſchen antideutſchen Propaganda nahe ſtänden. Die 
dortige katholiſche Kirche habe es nicht verſtanden, ſich gegen 
dieſe antinationalen Tendenzen zu verſchließen, da müſſe fie 
ſich auch die Verſagung von Wünſchen gefallen laſſen. (Beifall.) 


Berathung von 


Ein Regierungskommiſſar führt aus, daß für die Ver⸗ 
ſagung des Wunſches der Bittſteller die drohende Ueberlaſtung 


der Gemeinde und Anderes ſprächen. 


Das Haus geht über die Petition zur Tagesordnung über, 


ebenſo über eine Reihe weiterer Petitionen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 


— Für den Umbau des Sitzungsſaales iſt am 
Dienſtag dem Abgeorduetenhauje der Koſtenanſchlag zu⸗ 
Es werden 220000 Mk. gefordert und eine 
Hieraus 
ergiebt ſich u. a., daß von einer Herbſtſeſſion zur 
Berathung der Kanalvorlage nicht mehr die Rede ſein 


gegangen. 
Bauzeit von ſechs Monaten wird feſtgeſetzt. 


kann. 

— Das Präſidium des preußiſchen Landtages 
hat nach der „Nationalztg.“ die Einladung zur Eröffnungs⸗ 
feier des Elbe⸗Travekanals für nächſten Sonnabend 
abgelehnt. Die Ablehnung wird damit begründet, daß 
am Sonnabend die Seſſion des Landtages geſchloſſen werden 
wird, aus welchem Grunde die Anweſenheit des Präſidiums 
in Berlin nothwendig iſt. 

„Glück auf!“ 

„Glückauf dem Kaiſer und König, unſerm Grafen von 
Mansfeld!“ So lautete die Inſchrift, welche in Eisleben, 
der alten Lutherſtadt, am Dienſtag unter Fahnenſchmuck 
und Tannengrün, den Kaiſer begrüßte, der mit der Kaiſerin 
zur 700jährigen Jubelfeier der Mausfeld'ſchen 
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft eingetroffen war. 

Etwa 7000 Berg⸗ und Hüttenleute mit ihren 
Fahnen, hinter ihnen die Krieger, die Innungen, Vereine 
und Schulen waren die Feſtſtraße entlang und auf dem 
Markte aufgeſtellt. Auf dem Markt hatten vor dem 
Kaiſerpavillon der Handelsminiſter Brefeld, Ober⸗ 
präſident v. Boetticher und viele hohe Bergbeamte Auf⸗ 
ſtellung genommen. 

Gegen 12 Uhr Mittags traf der kaiſerliche Sonder- 
zug ein. Bald darauf ſtieg der Kaiſer zu Pferde und 
ritt hinter dem Gefährt ſeiner Gemahlin. Am „Plan“ 
in der Nähe des Marktes hielt der Zug. Dort ſtand auf 
einer großen Tribüne der Schülerchor der zweiten 
Bürgerſchule, in kleidſamer Bergmanns⸗Uniform, 
unter Leitung ſeines Dirigenten, Lehrers Gottſchalk. Der 
Kaiſer begrüßte den Dirigenten und dankte ihm für die ge⸗ 
lungene Ueberraſchung. Nunmehr wurden mehrere Muſik⸗ 
ſtücke vorgetragen. Langſam begab ſich alsdann der Zug 
unter Glockengeläute von der nahen Andreaskirche durch 
ein nachgebildetes alterthümliches Burgthor nach dem 
Markt. Als das Kaiſerpaar daſelbſt erſchien, präſentirten 
die Bergleute die Keilhauen und Bergmeiſter Schrader er⸗ 
E dem Kaiſer Meldung. Nun ritt der Kaiſer die Fronten 

er in drei Treffen aufgeſtellten Berg⸗ und Hüttenleute ab 
und begab ſich dann vor den kaiſerlichen Pavillon, in welchem 
die Kaiſerin bereits vorher Platz genommen. 

Alsdann fangen die Anweſenden das Lutherlied 
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, und nun hielt der Vor⸗ 
ſitzende der Gewerkſchafts⸗Deputation, Geheimrath Dr. 
Georgi, die Begrüßungsrede, in welcher er einen Ueber⸗ 
blick über die Geſchichte des Mansfelder Bergbaues gab 
und an die großen Söhne Eislebens, vor allen an 
Luther, dann an den Erfinder der Schuellprejie, F. G. 
König, den Dichter Novalis u. a. erinnerte. Redner 
erwähnte, daß auch über den ſonſt ſo reich geſegneten 
Mansfelder Bergbau Tage ſchwerer Kriſis in den letzten 
Jahren gekommen ſeien. In dieſer Lage ſei der Troſt 
der Gewerkſchaft das Wahrwort eines alten Grafen von 
Mansfeld, das einfache Wort „dennoch“. Dies Wort 
werde jetzt in Zukunft ihr Verhalten beſtimmen. Außer⸗ 
dem vertraue man auf den Schutz und die Fürſorge des 
Deutſchen Kaiſers. Er danke dem Kalſer und der 
Kaiſerin für ihr Erſcheinen in Eisleben und bitte den 
Kaiſer, ihm den Trunk edlen Weines aus ſilbernem Becher 
kredenzen zu dürfen. Dieſer Becher habe ſeine Geſchichte. 
Guſtav Waſa, König von Schweden, habe ihn dem Refor⸗ 
mator Dr. Martinus Luther zum Geſchenk gemacht. 

Mit weithin ſchallender Stimme hielt nun der Kaiſer 
vom Pferde herab folgende Anſprache: 

„Dieſen mir kredenzten Pokal mit ſeiner hiſtoriſchen Er⸗ 
innerung bin ich im Begriff, auf das Wohl meiner Mansfelder 
Knappen zu leeren. Die Fülle der geſchichtlichen Erinnerung, 
die ſich an dieſe geweihte Stätte knüpft, muß jedes Menſchen⸗ 
herz ergreifen und zu Thränen rühren. Keine beſſere 
Deviſe, um die Arbeit meiner Knappen zu heben, den Muth 
nicht ſinken zu laſſen und zugleich hervorzuragen durch die 
Treue kenne ich, als die Deviſe „Dennoch“. So ſoll dieſer 
alte Spruch auch fernerhin entſchloſſen die Mansfelder Knapp⸗ 
ſchaft leiten. Die Deviſe „Dennoch“ iſt es auch, die ich mir 
zur Richtſchnur in meinem Leben genommen habe, wenn 
unüberwindliche Schwierigkeiten an mich herantreten. 
Derjenige, der mir das großartige Beiſpiel gegeben hat, das iſt 
der Reformator, vor dem wir hier ſtehen, und auch der, deſſen 
Pokal ich hier in Händen halte. So können auch wir auf 
unſere heilige evangeliſche Sache dieſelbe Devije auwenden 
und wollen ſie hoch und heilig halten, ſo lange einer von uns 
lebt und Nachkommen hat. Ju dankbarer Ergebenheit an ihn, 
der uns dieſen Häuersſohn gegeben hat, der uns die evangeliſche 
Wahrheit gebracht hat und hat finden laſſen, trinke ich auf das 
Wohl meiner Mansfelder Gewerkſchaft und der Stadt Eisleben, 
der ich meinen und der Kaiſerin herzlichſten Dank für den wunder⸗ 
ſchönen Empfang ausſpreche. „Dennoch!“ „Glückauf!“ 

Unter begeiſtertem Jubel der Feſtverſammlung trank 
der Kaiſer nun aus dem Becher. Gegen 1 Uhr Nach⸗ 
mittags fuhr das Kaiſerpaar unter ſtürmiſchen Huldigungen 
wieder nach dem Bahnhofe zurück, um ſich nach Homburg 
v. d. H. zur Kaiſerin Friedrich zu begeben. 

Beim Feſtmahle im Wieſenhauſe brachte Geheimrath 
Georgi ein dreifaches Glückauf aus auf den Kaiſer und 
die Kaiſerin, wobei er des Gedeihens der Gewerkſchaft 
unter der Herrſchaft der Hohenzollern gedachte. Handels⸗ 
miniſter Brefeld führte aus, daß die Leiter der Gewerk⸗ 
ſchaft es verſtanden hätten, auch in ſchweren Zeiten, bei 
Preisſturz des Silbers und Kupfers die Werke hoch⸗ 
zuhalten. Jetzt ſcheine eine glücklichere Zeit gekommen zu 
ſein. Redner lobte die geſunden Arbeiterverhältniſſe, das 
Vertrauen auf der einen, die Fürſorge auf der anderen 
Seite, gedachte anerkennend der Pflichttreue der Arbeiter⸗ 
haft und trank auf die glückliche Zukunft des Mans⸗ 
elder Bergbaues. 

— — 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Marſchall Roberts berichtet, daß 150 engliſche O 
e und 3500 Mann, die in Pretoria „ 
Freiheit ſind. 900 ſeien von den Buren nach anderen 
a eben worden, während ſich 200 im Lazareth 


Das Londoner Blatt „Daily Expreß“ meldet (aus Buren⸗ 
quelle) zwei britiſche Niederlagen, eine bei Donker⸗ 
poort, zehn Meilen nördlich von Norvalspont, wo die 
Engländer angeblich mit beträchtlichem Verluſt beſiegt 
worden ſind; die andere bei Vredefort, wo die Engländer 
mit einem Verluſt von 750 Todten und Verwundeten, ſowie 
einem Verluſt von 150 Gefangenen zurückgeſchlagen worden 
ſind. Die Buren erbeuteten eine große Menge Lyddit⸗ 
bomben, die ſie zerſtörten. Dewet ſtieß nach Vereeniging 
vor. Die letzte Niederlage iſt wahrſcheinlich identiſch mit 
der von Roodeval, wo ein engliſches Milizbataillon in 
die Gefangenſchaft der Buren gerieth und das engliſche 
Derbyſhire⸗Regiment faſt aufgerieben wurde. 

Aus dem öſtlichen Gebiete des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaats berichtet, Reuters Bureau“: Ein Deſerteur berichtet, 
im Bezirk von Bethlehem (halbwegs zwiſchen Harryſmith 
und Kroonſtad) ſtänden 7000 Buren. Bei dem letzten Ge⸗ 
fecht beim Rooikrantz ſei Kommandant Olivier gefallen und 
Kommandant De Villiers tödtlich verwundet worden. 
Präſident Steijn habe vorige Woche die Burenlager bei 
Bethlehem beſucht und ſei gegenwärtig in Vrede. Am 
Montag ſollen ſich 1500 Buren dem General Brabant er⸗ 
geben haben. 

Nach dem Entſatz von Mafeking iſt der erſte Eifen- 
bahnzug aus dem Süden dort in der Nacht zum 9. Juni 
angekommen. 


und nach 625 Hektar Bauerniand zugekauft ſind, werden 
zwei verſchiedene Fruchtfolgen einbehalten. Infolge der 
direkten Verwertung der Milcherzeugniſſe durch Thorn wird 
nur ein kleiner Theil verbuttert. Die Molkerei iſt mit 
Dampf⸗ und Centrifugenbetrieb eingerichtet. Mit einer 
Dampfmaſchine von 120 Pferdekräften wird außerdem noch 
eine nach neueſten Erfahrungen eingerichtete Mahlmühle, 
außerdem noch eine Häckſel⸗ und Dreſchmaſchine getrieben. 
Die auf dem Gnte befindliche Brennerei hat ein Contingent 
von etwa 104 000 Liter Spiritus. Auch beſitzt die Wirth⸗ 
ſchaft einen eigenen Dampfpflug. Die Viehhaltung umfaßt 
210 Milchkühe, über 100 Stück Jungvieh, ungefähr 150 
Pferde, 70 Zugochſen, 30—40 Füllen und ungefähr 90 
Leutekühe. Angebaut werden hauptſächlich Zuckerrüben, 
Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer. 

Bei dem Frühſtück gab Herr Oekonomierath Wegner 
ſeinen Gäſten einen Ueberblick über die Entwicklung ſeiner 
Wirthſchaft, einer Lebensarbeit, die in mehr als einer 
Richtung interefjant iſt. Als Herr Oekonomierath Wegner 
vor 42 Jahren die Begüterung in einem ziemlich ſchlechten 
Zuſtand übernahm, erkannte er ſofort, daß zur Beſchaffung 
der großen Mittel für Melioration der Felder, für Gebäude⸗ 
Errichtung und Inventarbeſchaffung nur die Verbindung 
der Landwirthſchaft mit der Induſtrie das Mittel 
biete. Er erweiterte zunächſt eine vorhandene Oelmühle 
von täglich 20 Centner auf 600 Centner Leiſtung, errichtete 
dann eine Ziegelei und lieferte jährlich 3 Millionen Ziegel 
nach Thorn, alsdann wurde eine Mahlmühle errichtet, 
die jetzt täglich 800 Centner verarbeitet. In den 70er 
Jahren begann die Zuckerinduſtrie, deren Entwicklung 
Herr Wegner anſchaulich ſchilderte. 

Die Reiſetheilnehmer, die zum großen Theil ſachkundige 
Praktiker find, ſprachen ſich höchft überraſcht über das Ges 
hörte und Geſehene aus. Die vorhandenen induſtriellen 
Anlagen zeichnen ſich ſämmtlich durch vorzügliches Inein⸗ 
audergreifen und praktiſchſte Ausführung bei Vermeidung 
alles unnöthigen Luxus aus. Der hochintenſive Betrieb 
mit einem gewaltigen Kapital und einer großen Zahl von 
Arbeitskräften hat hier ein Stück Kulturarbeit geleiſtet, 
wie es nicht oft gefunden wird. Die ſorgfältig beſtellten 
Felder hatten zwar unter dem Mangel an Regen zu leiden, 
aber jeder Fachmann ſah ein, daß hier große Erträge ge⸗ 
wonnen werden müſſen, während früher durch vorhandene 
Sumpfſtellen, Gräben und Flachkultur gewiß nur ein 
kleiner Anfang einer beſſeren Landwirthſchaft vorhanden 
war. Mit beſtem Dank für das Gebotene ſchieden die 
fremden Herren von dieſem intereſſanten Orte landwirth⸗ 
ſchaftlicher Intelligenz. 

Die Fahrt ging weiter nach Culmſee zur Beſichtigung 
der dortigen Zuckerfabrik. Die Zuckerfabrik Culmſee, 
die größte Europas, verarbeitete in der letzten Kampagne 
vom 26. September bis 8. Dezember 1899 insgeſammt 
1597580 Doppelzentner Rüben oder täglich 24023 Doppel⸗ 
zentner. Davon wurden 75 Prozent per Bahn und 25 
Prozent per Achſe angeliefert. Für die Lieferung wurden 
bebaut 4775 Hektar mit einer Ernte von durchſchnittlich 
334 Doppelzentner pro Hektar. Die Fabrik iſt nach den 
neueſten Erfahrungen eingerichtet und es ſind erſt in der 
letzten Zeit bedeutende Erweiterungsbauten ausgeführt 
worden. 

Vorſtand und Aufſichtsrath der Fabrik, ſowie eine große 
Zahl einheimiſcher Landwirthe empfing die Reiſegeſellſchaft, 
und es begann ſofort in vier Abtheilungen eine eingehende 
Beſichtigung der großartigen Anlagen. Die anweſenden 
Herren aus Sachſen geſtanden gerne zu, daß die Dimen⸗ 
jionen der Anlagen und die vortreffliche techniſche Aus⸗ 
führung ihre Erwartungen weit übertreffe, und ein ſolches 
Etabliſſement wohl einzig daſtehe. 

Bei dem nun folgenden gemeinſchaftlichen Mittageſſen 
hieß der Vorſitzende des Aufſichtsrathes Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Peterſen ⸗Wrotzlawken die Reiſegeſellſchaft im 
Culmer Land herzlich willkommen und betonte die Wichtig⸗ 
keit einer derartigen Reiſe, um den Oſten bekannter zu 
machen. Herr Rittmeiſter v. Wedel, Herr Reichstagsab⸗ 
geordneter Sachſſe und Profeſſor Dr. Benkheim dankten 
Namens der Reiſetheilnehmer und gaben ihren Reiſe⸗Ein⸗ 
drücken in für die hieſige Gegend höchſt ſchmeichelhaften 
Worten Ausdruck. 

Dienſtag Abend traf die Geſellſchaft in Graudenz ein, 
wo ſie übernachtete. Mehrere Herren begaben ſich, trotz 
der frühen Stunde der Abreiſe nach Melno, noch Mittwoch 
gegen 5 Uhr auf den Schloßberg und bewunderten das 
herrliche Panorama, das ſich ihren Blicken darbot. 


Aus Konitz. 
P Konitz, 12. Juni. 

Ruhe und Stille iſt wieder in Konitz eingekehrt. Er⸗ 
innerte nicht das Militär daran, ſo würde Niemand auf den 
Gedanken kommen, daß ſich hier vor kaum 48 Stunden wüſte 
Auftritte abgeſpielt haben. 

Die Kompagnieen unternahmen heute kurze Märſche in das 
Gelände oder übten Felddienſt. Die am Markt ſtationirte 
Wache iſt ein Zug ſtark, der übrige Theil der betreffenden 
Kompagnie befindet ſich im Alarmzuſtande. Nachts ſind auch 
an den zum Markte führenden Straßenzugängen Doppelpoſten 
aufgeſtellt. In der Hintergaſſe, an welche das Lewy'ſche 
Grundſtück grenzt, ſteht auch am Tage ein Doppelpoſten, dafür 
iſt der Gendarm, der für einige Zeit im Lewy'ſchen Hauſe zur 
Sicherheit einquartirt war, herausgenommen. Im ganzen ſind 
bisher 16 Perſonen wegen Betheiligung an den Unruhen des 
vorigen Sonntag verhaftet, ein Theil iſt nach erfolgter Ver⸗ 
nehmung wieder entlaſſen worden. Der Gymnaſiaſt, der eben⸗ 
falls feſtgenommen war, Obertertianer v. Sarnowski, iſt ſofort 
von der Schule verwieſen worden. i 

Man ſollte eigentlich meinen, daß der weibliche Theil 
der Bevölkerung beruhigend auf die erregten Gemüther ein⸗ 
wirken werde. Das iſt aber nicht der Fall, wie auch ein Vor⸗ 
gang, der ſich vor einigen Tagen abſpielte, beweiſt. Der alle 
gemein beliebte Fleiſchermeiſter Hoffmann ging zu einer 
gerichtlichen Vernehmung und eine Anzahl Theilnehmender 
folgte ihm, unter ihnen auch eine Anzahl Frauen. Das Unglück 
wollte es, daß dem kleinen Zuge ein in der Mordſache viel 
genannter jüdiſcher Fleiſchermeiſter (Lewy) begegnete. Dieſen 
ſehen, Schuhe und Pantoffeln von den Füßen ziehen 
und auf den Begegnenden losſtürzen, war für die Frauen eins. 
Der Bedrohte mußte ſein Heil in ſchleunigſter Flucht ſuchen 
und rettete ſich in das Haus eines Bekannten! 


Ueber den Konitzer Mord hatte neulich die konſervative 
„Danz. Allgem. Ztg.“ die Nachricht verbreitet, ein „ü diſches 
Blutgericht“ habe den Gymnaſiaſten Winter zum Tode ver⸗ 
urtheilt, weil er jüdiſche Mädchen verführt habe; der Mord ſei 
die Vollſtreckung des „Urtheils“. Dieſe Schauergeſchichte 
ſollte aus der Feder eines Gefängnißgeiſtlichen gefloſſen 
jein, dem ein gekaufter Jude im Gefängniß die „Thatſache ent⸗ 
hüllt“ habe. Die Centralgefängnißverwaltung läßt jetzt durch 
eine Umfrage bei ſämmtlichen Geiſtlichen an Gefängniſſen feſt⸗ 
ſtellen, ob einem von dieſer Nadri:zt etwas bekannt ſei, um 
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— Das Kaiſerpaar iſt am Dienftag Abend kurz nach 
9 Uhr in Hom burg v. d. H. eingetroffen. 

— Das parlamentariſche Gartenfeſt beim Reichs⸗ 
kanzler war am Montag Abend bei prächtigem Wetter 
von mehr als 600 Gäſten beſucht. Die Zahl der Ein⸗ 
ladungen hatte gegen 1000 betragen. Unter Zeltdächern 
waren im Garten des Reichskanzlerpalais Büffets und auf 
dem Raſen rings um den Springbrunnen Tiſche aufgeſtellt. 
Die Unterhaltung drehte ſich um die Boxers in China, 
die Vorgänge in Konitz, die Flottenvorlage, den Straßen⸗ 
bahnausſtand, den neuen Kolonialdirektor. 

Von Miniſtern und Staatsſekretären nahmen an dem 
Gartenfeſt Theil v. Miquel, Graf Bülow, v. Podbielski, 
Tirpitz, v. Goßler, v. Rheinbaben, Dr. Studt, Schönſtedt, 
v. Thielen; von ehemaligen Miniſtern Graf Eulenburg und 
Lucius v. Ballhauſen. : 

Der Gaſtgeber Fürſt Hohenlohe war körperlich 
überaus friſch und geiſtig in beſter Stimmung. Staats⸗ 
ſekretär Graf Bülow ſoll die Verſicherung gegeben haben, 
daß die Dinge in China vorläufig noch nicht bedenk⸗ 
lich find. 

— Prinz Friedrich Leopold, (bisher Kommandeur der 
22. Diviſion in Kaſſel) iſt zum Inſpekteur der 4. Kavallerie⸗ 
inſpektion (Potsdam) ernannt worden. Der Kommandeur des 
15. Armeekorps General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt in 
Genehmigung des Abſchiedsgeſuches mit dem Charakter als 
General der Jufanterie zur Dispoſition geſtellt, General 
Oidtmann, Inſpekteur der Kriegsſchulen in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt. Der 
Kommandeur der 17. Diviſion Generalleutnant Herwarth 
v. Bittenfeld iſt zum kommandirenden General des 15. 
Armeekorps ernannt worden. 

England. Bei den militäriſchen Uebungen in Alderſhot 
erkrankten dieſen Montag infolge der großen Hitze 300 
Mann und mußten nach dem Hoſpital gebracht werden, 
wo vier Mann ſtarben. Ambulanzen waren die ganze 
Nacht noch auf der Suche nach Vermißten. 

Vatikan. Der Papſt hat ſich wieder ſo weit erholt, 
daß er am Dienstag eine Abordnung lothringiſcher 
Pilger empfangen konnte. 

Rußland. Wie aus Kiew berichtet wird, läßt das 
lauge Ausbleiben von Regen ſtarke Befürchtungen für 
die bevorſtehende Ernte aufkommen. Das Grasfutter iſt 
ausgedorrt und der ſtarke Wind trocknet auch alles Uebrige 
aus. Die Landwirthe geben alle Hoffnung auf; in 
vielen Gärten wird eine vollſtändige Mißernte des Obſtes 
erwartet. In einigen Flecken und Dörfern werden Bitt⸗ 
gottesdienſte und Prozeſſionen veranſtaltet. 

In China hat ſich in der Zuſammenſetzung des 
Tſungli⸗amen (Reichsrath) eine Aenderung vollzogen, 
die nicht auf die Abſicht der Regierung ſchließen läßt, den 
Feindſeligkeiten gegen die Fremden Einhalt zu thun. Ein 
Chineſe iſt aus dem Reichsrathe ausgeſchieden und an ſeiner 
Stelle ſind vier Mandſchus ſtreng konſervativer 
Geſinnung zu Mitgliedern ernannt worden. Prinz 
Tſching, das einzige Mitglied des Tſungli⸗Pamen, welches 
mit auswärtigen Angelegenheiten vertraut war, iſt in ſeiner 
Stellung als Vorſitzender durch den Prinzen Tuan, den 
Vater des Kronprinzen und mächtigen Förderer des 
Boxer⸗ Bundes, erſetzt worden. 

Der, dem Namen nach, regierende Kaiſer ſcheint ſich 
ſehr unbehaglich zu fühlen und der Boxerbewegung, 
welche, wie immer mehr zu Tage tritt, von ſeiner Tante, 
der herrſchſüchtigen Kaiſerin⸗Wittwe geſchürt wird, 
fernzuſtehen. Er iſt, nach einer Mittheilung des Londoner 
Blattes „Daily Expreß“ in ſeinem Schloſſe zu Peking 
eingeſchloſſen und hat den Wunſch ausgeſprochen, durch 
Vermittelung der auswärtigen Mächte nach Nanking, 
Wuchang oder Shanghai gebracht zu werden. Auch hat er 
angeregt, die Mächte ſollten ein gemeinſames Protek⸗ 
torat erklären, unter deſſen Schutz der Kaiſer das Land 
regieren wolle. 

Ein Gerücht, nach welchem die Kaiſerin⸗Wittwe ſich 
in die ruſſiſche Geſandtſchaft in Peking geflüchtet habe, 
hat noch keine amtliche Beſtätigung gefunden. 


s- Die Geſellſchaftsreiſe der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft 

nahm Dienſtag früh in Poſen ihren Anfang. Um 633 
fuhren die Theilnehmer nach Thorn ab und konnten ſchon 
von der Eiſenbahn aus ihre Beobachtungen über den Stand 
der Felder anſtellen. Beſonderes Intereſſe erregten die weiten, 
fruchtbaren Felder von Kujawien. Um 11 Uhr traf die 
Reiſegeſellſchaft in Oſtaszewo ein und wurde von Herrn 
Oekonomierath Wegner mit einer ſtattlichen Anzahl Wagen 
auf dem Bahnhof empfangen. Nach einem in gaſtfreund⸗ 
lichſter Weiſe im Herrenhauſe angebotenen Frühſtück begann 
die Beſichtigung des Gutes. 

Das Rittergut Oſtaszewo befindet ſich ſeit 1858 im Be⸗ 

des Herrn Oekonomierath Wegner; es gehören zu dem 
Beſitz drei Güter: Oſtaszewo, Wytrembowitz und Alleenhof. 
Infolge einer . Drainirung iſt der humoſe, 
durchweg gleichmäßige Boden für Rüben⸗, Weizen⸗ und 
Kartoffelbau beſonders geeignet. Da zu dem Beſitz nach 


auch dieſen Weg, Licht in die dunkle Angelegenheit zu bringen, 
nicht unverſucht zu laſſen. 

„Der Blutmord in Konitz“ — mit dieſer Ankündigung 
war für Dienſtag Abend eine Verſammlung des Wahlvereins 
Berlin der antiſemitiſchen „deutſchſozialen Reform partei“ 
in der Tonhalle angekündigt. Die Abhaltung dieſer Ver⸗ 
ſammlung iſt aber, nachdem die polizeiliche Genehmigung bereits 
ertheilt war, in letzter Stunde noch auf Verfügung des Polizei⸗ 
präſidenten „aus ordnungs⸗ und ſicherheitspolizeilichen Gründen 

emäß 5 10 1117 des Allgemeinen Landrechts“ unterſagt worden. 

Diefer Paragraph des Allg. Landr. lautet: „Die nöthigen Au⸗ 
ſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung und zur Abwehr der dem Publico oder einzelnen 
Mitgliedern desſelben bevorſtehenden Gefahren zu treffen, iſt das 
Amt der Polizei.“ 

In Tuchel find, wie uns von dort berichtet wird, zur Ver⸗ 
hütung antiſemitiſcher Ausſchreitungen jetzt zehn Gendarmen 
ſtationirt. In Berichtigung einer früheren Meldung wird noch 
mitgetheilt, daß ſich in Tuchel nicht mehrere jüdiſche Reſtaurants, 
ſondern nur ein ſolches Reſtaurant, im Beſitze des 
jüdiſchen Cigarrenfabrikanten H. Schuſter, befindet, welchem durch 
Erbrechen des Schaufenſters ſämmtliche darin befindliche Cigarren 
ꝛc. geraubt und verſtreut wurden. 

In der Konitzer Mordſache fand dieſer Tage bei der Frau 
ee Bertha Welke in Tuchel, der Mutter des früher 

ei Hoffmann⸗Konitz beſchäftigten Fleiſchergeſellen Welke Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. Frau Welke legte alle im Hauſe befindlichen 
Papiere ꝛc. vor, da beſonders nach Briefen geſucht wurde. Es 
wurde nichts Belaſtendes vorgefunden. 

„Pr. ⸗Friedland, 12. Juni. In der Synagoge find 
in der vergangenen Nacht viele Fenſter durch Steinwürfe zer⸗ 
trümmert worden. 

P Konitz, 13. Juni. (Telegr.) Der Magiſtrat erwartet, daß 
die Koſten für die drei letzten Kompagnien (welche von der Civil⸗ 
behörde nicht requirirt waren) der Staat trägt. Der Magiſtrat 
hat allerdings offiziell noch nicht Stellung zu dieſer Koſtenfrage 
genommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juni. 


— Die Einweihung der evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche zu Grandenz findet am Montag, den 18. Juni, 
ſtatt. Die Stunde iſt noch nicht feſtgeſetzt. Der Kaiſer 
hat beſtimmt, daß Prinz Friedrich Hein rich von 
Preußen ihn bei der Einweihung vertreten ſoll. Es findet 
großer Empfang ſtatt. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
13. Juni bei Thorn 0,56 Meter (am Dienſtag 0,60 Meter), 
bei Fordon 0,64, Culm 0,42, Graudenz 1,00, Kurzebrack 
1,16, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,14, Einlage 2,14, Schiewen⸗ 
horſt 2,30, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

— Herr Oberpräſident von Goßler, welcher, wie bekannt, 
gegenwärtig in Kiſſingen weilt, erfreut ſich einer ſtets zu⸗ 
nehmenden Geſundheit. Beſonders erfreulich iſt das ſtete Zu⸗ 
nehmen der Körperkräfte, welches auch auf das ſonſtige Befinden 
einen vortrefflichen Einfluß ausübt. Zu Beginn des nächſten 
Monats ſiedelt Herr v. Goßler mit ſeiner Frau nach dem Luft⸗ 
kurort Tarasp in der Schweiz über und kehrt vorausſichtlich 
in der erſten Hälfte des Auguſt nach Danzig zurück. 

— Militäriſches.] v. Rabe, Gen.⸗Lt. mit dem Range 
eines Div.⸗Kommandeurs und Kommandeur der 35. Kav.⸗Brig., 
zum Kommandeur der 22. Div. ernannt. Freyer, Oberſtlt. a. D., 
zuletzt beim Stabe des Juf.⸗Regts. Nr. 68, mit ſeiner Penſion 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 61 zur Disp. geſtellt. 


A Danzig, 13. Juni. In der Kaſerne des Infan⸗ 
terie⸗ Regiments Nr. 128 ereignete ſich geſtern Abend ein 
eigenthümlicher Unfall. Als die 12. Kompagnie abtreten ſollte, 
fiel plötzlich ein Schuß. Einem Infanteriſten der 12. Kompagnie, 
welcher ſeine linke Hand auf den Mündungsdeckel des Gewehrs 
gelegt hatte, war dieſelbe faſt vollſtändig zerſchmettert. Der 
Unfall iſt noch nicht genügend aufgeklärt. Weder den Schieß⸗ 
unteroffizier noch den Feldwebel ſoll eine Schuld treffen. 

Auf Langgarten erſchoß ſich geſtern Nachmittag der 
Oberkellner eines hieſigen größeren Hotels Max Wolff. 
Motiv: Unglückliche Liebe. 


* Culm, 12. Juni. Während die Jugend ſich beim Tanz 
vergnügte, entſtand in dem unter einem Dach erbauten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Szimbors ki in Klammer 
Feuer, das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß nur 
etwas Mobiliar gerettet werden konnte. Alles Vieh verbrannte. 
Sz. iſt nur gering verſichert. 

Thorn, 12. Juni. Das ſeltene Schauſpiel der freien 
Auffahrt eines militäriſchen Luftballons konnte hier heute 
Nachmittag beobachtet werden. Auf dem Feſtungsſchirrhofe war 
der von Berlin hierher gebrachte Ballon „Dohle“ mit Gas ge⸗ 
füllt. Nach 4 Uhr wurde der Korb befeſtigt, und pünktlich um 
5 Uhr ging die Abfahrt vor ſich. Im Korbe befanden ſich die 
Herren Hauptmann Da vids von der Luftſchifferabtheilung aus 
Berlin und Generalſtabsmajor Henke vom hieſigen Gouvernement. 
Der Ballon erhob ſich ſchnell und flog über die Weichſel in ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung davon. Zu dem Aufſtiege hatten ſich auf 
dem Feſtungsſchirrhofe Herr Gouverneur General der Infanterie 
v. Amann und eine große Anzahl anderer Offiziere mit ihren 
Damen eingefunden. 

Thorn, 12. Juni. Auf dem Artillerie ⸗Schießplatz 
ereignete ſich heute Nachmittag ein Unglück. Zwei Kugelſucher, 
der Arbeiter Damrath aus Mocker und ſeine Frau fanden 
unentladene Sprengſtücke, mit denen fie ungeſchickt umgingen, fo 
Daß eine Exploſion der Sprengſtücke erfolgte. Dem Manne wurden 
deide Beine und Arme weggeriſſen, ſo daß er ſofort ſtarb; die 
Frau wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht. 

x Rieſenburg, 12. Juni. Die Grundſteinlegung 
der evangeliſchen Kirche in Nikolaiken fand am Sonntag 
Nachmittag ſtatt. Zu der Feier waren Vertreter des Konſiſtoriums 
und ſämmtliche Pfarrer aus der Umgegend erſchienen. Auch der 
hieſige evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein und der 
Arbeiterverein mit ihren Fahnen, ſowie viele Bewohner von 
Rieſenburg und den umliegenden Ortſchaften nahmen an dem 
Feſte theil. Nach einem Eingangsliede hielt Herr Pfarrer Hall⸗ 
paap-Gr.⸗Rohdau die Feſtrede, worauf nach dem Vortrage 
eines Chorgeſanges die Grundſteinlegung erfolgte. Mit einem 
Dankgebet und Geſang wurde die Feier geſchloſſen. Da die 
Kirche bereits am Reformationsfeſte eingeweiht werden ſoll, ſo 
waren ſchon jetzt die Ringmauern mit Ausnahme der Hinterfront 
bis zum 1. Stockwerke fertig geſtellt. — Auf dem Gau⸗Sänger⸗ 
tage wurde beſchloſſen, daß das nächſte Gau⸗Sängerfeſt in 
Biſchofswerder abgehalten werden ſoll. 

IJ Marienwerder, 12. Juni. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Erſatzwahl eines Raths⸗ 
herrn für den nach Berlin — . Herrn Oettinger ver⸗ 
tagt. Beſchloſſen wurde, die Effekten der Kämmerei⸗ und der 
Sparkaſſe, ſowie die Inhaberpapiere derſelben mit Einſchluß der 
3 und Stiftungsfonds bei der landſchaftlichen 

arlehnskaſſe in Danzig bezw. bei der Reichsbank in Berlin 
in offenem Depot zu hinterlegen. Sodann bewilligte die Ver⸗ 
fammtung dem Herrn Domprediger Grunau für die Ertheilung 
1909 n im Lehrerinnen⸗Seminar im Schuljahr 
5 1900 eine Ber von 320 Mk. beſchloß die Umwandelung 
u. Oberlehrerſtelle an der höheren Mädchenſchule in eine Ober⸗ 
Stele nenſtelle und erklärte ſich damit einverſtanden, daß dieſe 
— dem als Oberlehrerin geprüften Frl. Kurtze verliehen 


* 


P Konitz, 12. Juni. Die beiden Söhne des Arbeiters 
Ignatz Ban nach von hier, Konrad und Franz, find ſeit dem 
29. Mai, nachdem fie wie gewöhnlich von den Eltern zur Schule 
geſchickt waren, nicht nach Hauſe zurückgekehrt. Arbeiter aus 
Konitz wollen ſie in Tuchel und Kamin und auf der von Kamin 
nach Zempelburg führenden Straße geſehen haben. Konrad iſt 
13, Franz 8 Jahre alt. Dem Konrad ſind am linken Fuß zwei 
Zehen zur Hälfte abgenommen, er trug einen ſchwarzen Filz⸗ 
hut, Franz hatte einen weißen Strohhut auf, beide waren bar⸗ 
fuß und trugen abgetragene graue Anzüge. Der Landrath in 
Konitz erſucht um Mittheilung, falls die beiden Knaben geſehen 
werden. 

ch Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. Juni. Bei einem 
Gewitter ſchlug ein Blitz in eine auf dem Felde ſtehende 
Scheune bei Rekau, in welcher zwei Frauen und zwei Kinder 
Schutz vor dem Unwetter geſucht hatten. Sämmtliche Perſonen 
wurden gelähmt. Hagel fiel in Stücken wie Haſelnüſſe, ſodaß 
ganze Strecken Roggen wie gewalzt liegen. In Koſſabude 
betäubte ein Blitz zwei unter einem Baume ſitzende Perſonen, 
Mutter und Kind; das Kind iſt geſtorben. 

ODirſchan, 12. Juni. Die Domäne Rathſtube bei 
Subkau, die mehrere Jahrzehnte in den Händen der Familie 
Gerſchow geweſen und deren Pachtung nach dem Tode des 
Herrn Amtsraths Gerſchow von deſſen Wittwe weiter fortgeführt 
wurde, hat von Johanni d. Is. ab deren Schwiegerſohn, Herr 
Heidemann aus Thalberg bei Treptow a. R., übernommen. 
Frau Gerſchow hat ihren Wohnſitz nach Danzig verlegt. — Der 
Aufſichtsrath der Ceres⸗ Zuckerfabrik wird der Generals 
Verſammlung eine Dividende von 11 Prozent in Vorſchlag 
bringen. 

* Poſen, 12. Juni. Dienstag Abend um 8 Uhr wurde 
die 14. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ohne beſondere Förmlichkeit geſchloſſen. Mit der Ver⸗ 
ladung der Thiere wurde bereits gegen 6 Uhr begonnen. Die 
Ausſtellung iſt von etwa 75000 Perſonen beſucht worden. Das 
iſt eine für Poſener Verhältniſſe ganz anſehuliche Ziffer. Das 
Defizit der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft dürfte 
100 000 Mark überſchreiten. Eine ſolche Summe wurde von 
Anfang in Rechnung geſtellt. 


Verſchiedenes. 


— Ein bedeutender Waldbrand iſt am Dienſtag wieder in 
der Nähe von Sprottau (Schleſien) ausgebrochen. Von dort 
ſind, da der Brand ſich bei großer Dürre und ſtarkem Winde 
ſchnell ausdehnte, die geſammte Feuerwehr und die erſte Ab⸗ 
theilung des Feldartillerieregiments ausgerückt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. Juni. Heute Nacht hat in Cirkus 
Schumann eine von über 4000 Angeſtellten der Stra ſßzen⸗ 
bahn beſuchte Verſammlung beſchloſſen, es von der 
Haltung der Direktion in der Streitfrage der Wieder⸗ 
auſtellung der Gemaßregelten abhängig zu machen, ob 
eventl. eine neue Verſammlung anberaumt und in dieſer 
der abermalige Ausſtand beſchloſſen werden ſoll. 

* Berlin, 13. Juni. Eine von etwa 2000 Bäcker⸗ 
geſellen beſuchte Verſammlung hat mit groſter Mehrheit 
beſchloſſen, wenn heute (Mittwoch) auf der Grundlage 
von ſeitens der Geſellen gemachten Vorſchlägen vor dem 
Gewerbegericht der Friedensſchlußz nicht erfolgt, am 
Donnerſtag in den Generalſtreik einzutreten. 

G. Oldenburg, 13. Juni. Der Groſtherzog von 
Oldenburg iſt heute Mittag in ſeiner Sommerreſidenz 
Raſtede geſtorben. 

Großherzog Peter war am 8. Juli 1827 geboren und hatte 
ſich 1852 mit Eliſabeth Prinzeſſin von Sachſen⸗ Altenburg 
( 1896) vermählt. Der Ehe entſproſſen zwei Söhne. Sein 
Nachfolger iſt der bisherige Erbgroßherzog Auguſt, geboren 
16. November 1852. 

: London, 13. Juni. General Kelly⸗Kenny meldet 
aus Bloemfontein von geſtern, er habe ſeit dem 7. Juni 
keine Mittheilungen von Lord Methuen erhalten, welcher 
am 6. Juni nördlich von Vechtkop in ein Gefecht ver⸗ 
wickelt geweſen ſei. 

: London, 13. Juni. General Buller telegraphirte 
heute aus Joubertsfarm: Ich habe 4 Meilen von Volks⸗ 
ruſt ein Lager bezogen. Die Buren haben geſtern den 
Laingsuekpaßt und den Majuba⸗ Hügel geräumt. Die von 
Jugogo kommende Diviſion Clery überſchreitet jetzt den 
Laiugsnek. Ich mußte hier wegen Waſſermangels Lager 
beziehen. 

D Tientſin, 13. Juni. Bei Laudfang verſuchten 
am Dienſtag 2000 Boxer eine Patrouille von 16 eug⸗ 
liſchen Seeſoldaten abzuſchnueiden. Engliſche Matroſen 
eilten zu Hilfe und eröffneten ein lebhaftes Gewehr⸗ und 
Maxim⸗Geſchütz⸗ Feuer auf die Boxer, von denen 40 ge 
tödtet und verwundet wurden, die europäiſchen Truppen 
nahmen die Verfolgung der Boxer auf und bemächtigten 
ſich zweier Dörfer. Die Expedition beſteht aus 915 Eng⸗ 
ländern, 350 Deutſchen, 300 Ruſſen, 158 Franzoſen, 
164 Amerikanern, 51 Japanern, 40 Italienern und 25 
Oeſterreichern, im Ganzen gegen 2000 Mann. Das 
franzöſiſche Kriegsſchiff „Lion“ und das eugliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Barfleur“ ſind heute in Taku eingetroffen. 

Tientſin, 13. Juni. Wie aus Peking gemeldet 
wird, haben Soldaten der Kaiſerin den Kanzler der 
japaniſchen Geſandtſchaft ermordet. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Juni, Morgens. 


Stationen. Bar m | Windftärte | Wetter a 
Soden de | min | cm 128 

ackſo 7 I eicht egen 12,80 
in 758,7 SSW leicght | = N 05 
Sci „7 SSW. eicht a ed. 15,09 
Isle d' Aix 7638 SW. ſchwach Regen | 16,09 
Paris 762,3 SSW. leicht Regen 14,90 
Vliſſingen 760,7 Windſtille Windſtille halb bed. 19,19 
Helder 760,3 OSD. ſehr leicht wolkenlos 21,00 
Chriſtianſund 769,0 OS. ſehr leicht wolkenlos 17,80 
Skudesnaes 767,2 [O. leicht Schnee 18.60 
Skagen 769,2 SO. ſehr leicht wolkenlos 16,60 
Kopenhagen 769,3 OSO. ſehr leicht wolkenlos 15,20 
Karlſtad 768,7 W. leicht wolkenlos] 18,30 
Stockholm 766,3 W. mäßig wolkenlos 21,4 
Wisby 768,4 W. ſchwa heiter | 17,50 
Haparanda 760,3 N. ſchwach heiter 10,60 
Borkum 762,1 O ſchwach wolkenlos 18,70 
Keitum 765,0 SO. ſchwach wolkenlos 19,0% 
Hamburg 765,4 S0. friſch wolkenlos 18,50 
Swinemünde 768,5 OSO ch wolkenlos] 18,5 


SO. ſchwach 
Rügenwaldermd. 769,0 Windſtille Windſtille wolkenlos 13,00 
5 769,0 O. leicht wolkenlos 15,30 
Meme ; ſehr leicht wolkenlos 14,0% 
Münſter (Weſtf.) 762,1 OS. 


annover 764,0 O. wolkig 18,0 
erlin 766,6 O. ſchwach wolkenlos 19,00 
Chemnitz 765,1 O. ſehr leicht Dunſt 19,60 
Breslau 767,9 OS. leicht halb bed. 16,10 
Metz 762,6 SD. ſchwach | bedeckt 18,10 
Frankfurt a. M. 763,6 SD. leicht wolkig 21,00 
Karlsruhe 763,6 S. ſchwach] wolkig | 19,80 
München 764,9 SW. mäßig wolkenlos] 13,30 


5 neberſicht der Witterung. 

Ein Maximum von 770 mm liegt über Südſkandinavien, eine 
Depreſſion von 755 mm weſtlich von Schottland. In Deutſchland 
Fri meiſt ſchwache Winde aus öſtlichen Richtungen; die 

itterung iſt meiſt heiter, warm, im Süden herrſchen ſtellenweiſe 


Gewitterregen, ſonſt iſt es trocken. Die Fortdauer dieſer Witte⸗ 
rung iſt wahrſcheinlich, aber ſtellenweiſe ſind Gewitter zu erwarten. 
Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Zee warte in Hamdurı. 


Donnerstag, den 14. Juni: Veränderlich, ziemlich kühl 
Regenſchauer. — Freitag, den 15.: Wolkig, Regenfälle, wärmer 


Danzig, 13. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
13. Juni. 12. Juni, 
Unverändert. Unverändert. 


Umjab: ...... 50 Tonnen, 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 777 Gr. 153,00 Mk 756,788 Gr. 151-156 ME 


Weizen. Tendenz: 


„ hellbunt . 720, 723 Gr. 141,00 Mk.] 729 Gr. 141,00 Mk. 
ob 46,00 Mk. 146,00 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 113,00 „ 113,00 „ 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Feſter. 
inlandijch., neuer 750 Gr. 144,00 Mk. 732 Gr. 144,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 691, 756. 103-108 ¼ N. e 


Gerste gr. (674-704) 132,00 Mk. 

„tel. (615-656 Gr.) 128,00 „ 128.00 
Hafer in ..... 130,00 „ 130.00 
Erbsen iul. .... 130,00 „ 130,00 „ 

3 115.00 „ 115,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123,00 „ 123.00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Raupe“ 3 Oh 235,00 „ 5, > 
Kleesaaten p. 5 —— — 
Weizenklsie) N 4,10 4,20 „ 4.12½—4,30 „ 
Roggeukleie 4,75—4,80 „ 4,75—4,82½ 


H. v. Worſtein. 
Königsberg, 13. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. ——. _ 
Roggen, « Saar Er —.—. „ unverändert. 
erste, —.— —.— 
Fo „unverändert. 


Erbsen. norbr. weiße Kochw. z u a 
Zufuhr: inländiſche 8, ruſſiſche 124 Waggons. 
Wolff's Bürea u. 


Berlin, 13. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe e 


Getreide ze. 13.6. 12.6. 13. 6. 12./6. 
3% Wpr.neul. Pfb. II 83.10 83,00 
Weizen matt feſt 3¼ % opr. Idſ. Pfb. 92,00 91,75 


a. Abnahme Juli 154,25 | 150,90 3¼½% pom. „ „ 22,40 93.39 
„ „ Septbr. 158,00 | 149,50 3 ¼ / poſ. „ 93,50 93,50 
„ „ Dttbr. 158.15 | 149,09 % Graud. St.⸗A. — c 
Italien. 4% Reute —.— 94,60 
Roggen matt till |Deit. 4% Goldrnt. 97,70 35,69 
a. Abnahme Juli 148,25 146,50 Ing. 4% = 96,75 96,60 
— „ Seytbr 145,15 | 146,75 Deutſche Bankakt. 194.5019500 
„ „ Oktbr. 145.75 —— [Disk.⸗Com⸗Aul. 189,258,509 
be⸗ Drsd. Bankaktien |153,40 152,90 
Hafer bauptet matt |Deiter. Kreditanſt. 221.40 21,00 
a. Abnahme Juli 132,75 | 133,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124.00 123,50 
1 „Septbr. 128,75 129,00 [Nordd. Llopdaktien 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 2. 
loco 70 er.. 50,00 | 50,00 Dre Me 108 9 

D 1 „2 
Werth papiere. Laurahütte 233.2529725 
3½% fteichs-⸗A. kv. 95,20 | 95.10 |Ditpr. Südb.⸗Aktien 88,10) 88,25 
3% „ 87,25 | 87,00 [Marienb. ⸗Mlawka 73,90 74,00 
3¼% Pr. St.⸗A. kv. 95,20 | 95,20 [Oeſterr. Noten 84.50 84,45 
99380 Tit. Pfb. 1 748 9088 Ruſſiſche Noten 216,05216,95 
3½ r nen fo 92.30 3 20 Schlußtend. d. dab. ruhig rubig. 
30% „ ritterſch. I 83,00 | 83,00 [Privat⸗Diskont 5% | 5%0 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 12,/6.: 72½; 11./6,: 721/4 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 12/6. 77/8 11.5. 76½ 


Bank⸗Discont 51/2%%. Lombard⸗Zinsfuß 642%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 13. Juni 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 383 Rinder, 2701 Kälber, 855 Schafe, 
9786 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 

junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 

jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. — bis —. } 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk. — bis —;b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß genährte Kühe 
A. 1 Mk. — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. — bis —. 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 76; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. 

male a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 46—47; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 4445; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 43; e) Sauen Mk. 40 bis 41, 

Verlauf und Tendenz des Marktes; 

Rinderpreiſe konnten nicht feſtgeſtellt werden. —Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig und feit. — Bei den Schafen blieb 
nur ein kleiner Poſten Magervieb unverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und feſt und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 12. Juni 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
8 — — . 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „| 153—155 149—153 130-132 140 
Stolp (Platz) — — — 


18 mm 

1 

* 

E 
en 
57 

2 

[37] 

2 
o 


Anklam do. 150 147 135 135 

Danzig. . «| 152—153 144 134-136 | 123—136 
Thorn. . 144-152 | 138—141 124—130 | 124—130 
Allenſtein . . j151—1534/21136—139/s| 122—129 | 123—133 
ee 282 8 2 na 132—139 
oſen .» —15 5—1& 21130 | 140-150 
Bromberg. . 1 147-153 | 140-143 = "ie 
Inowrazlaw. . | 148—157 | 139-146 | 135—146 132—142 
Gneſen 155 145 140 143 


a a 
gr. p. r. p. r. p. 50 gr. p. 
| 0 153,0) | = = | 181.00 ’ 


Berlin 154. 

Stettin (Stadt) 155,00 153,00 132 140 
Breslau 154 153 144 139 
Ne 156 148 — 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 12.6. | 11./6. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 827/ Cents = Mt, 179,75 178,00 
„ Chicago „ a © 721,4 Cents 171,50 170,75 


„Liverpool „ „ = 5 Jh. 11 Cts. „ 177.50 175,40 

„ Sdeſſa „ „ = 8“ Kov. = 170,75169,50 

Riga 3 0 92 ov. „ 170.50 169,25 

In Paris x 20,80 fres. = „ 169,30|168,50 
Von Amſterdam n. Köln: „ 183 b. =, 168,50|167,7 
E 61½ Cents = „ 155,25 153,7 
„ Odeſſa 8 = op. „ 156.2556, 
„ Riga en 78 Kop. = „ ͤ154,25154.2 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 h. fl. = „ 145,00 147,2 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uam 


Gestern Abend 8½ Uhr verschied nach kurzem, 


schwerem 


Leiden meine innigst geliebte Frau, 


unsere gute, theure Mutter, Schwester u. Schwägerin 


Therese Friese 


geb. Beyer 


im 36. Lebensjahre. 


1887 


Dieses zeigt im tiefsten Schmerze an 
Graudenz, den 13. Juni 1900, 
Friedrich Friese nebst Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16. d. 


Mts., Nachmittags 


Rehdenerstrasse 7 aus, statt. 


dankiagung. 

Für die uns erwieſene Theil⸗ 
nahme bel der Beerdigung meines 
unvergeßlichen Mannes u. theuxen 
Vaters fühlen wir uns auf dieſem 
Wege veranlaßt, unſeren innigſt. 
Dank insbeſondere Herrn Rabb. 
Dr. Rosenstein für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe aus⸗ 
zuſprechen. 

Dorothea Robert 
8331 u. Kinder. 


= die mir ne 2 


des Ablebens meiner B 
lieben Frau jene 
herzliche Theilnahme 
ſage ich Allen hierdurch 
meinen wärmſten Dank. 
8911 Adolf Marcus 


ere 
Die geſtern glücklich 
erfolgte Geburt eines 
ſtrammen Jungen zeigen 
hocherfreut an 
Grandenz, 1799 
den 13. Juni 1900 9 
Lehrer Wentscher u. Frau 
Emma geb. Jeske. 9 


Dees 
ir Stotterer 


habe den Heilkurſus in Grau⸗ 
denz eröffnet. Meldung. nehme 
2 es een 
ahren erer Erfolg. 
Sprechſtunden 10 — 1, 3—5 Uhr. 
Otterski, Pfarrer a. D., 
Graudenz, 
Marienwerderſtraße 51, I. 


Warnung. 

Der Zieglergeſelle Friedrich 
Neumann hat bei mir ohne Grund 
den Dienſt verlaſſen. Ich warne 
vor Aufnahme deſſelben, da ich 
ſeine Zurückführung beantragt 
habe. Kruck, 

748] Zieglermeiſter, Rehden. 

Erholungsbedürftige Kinder 
finden einen 


Ferienaufenthalt 


auf einem Gute bei Elbing. 
Meldungen unter 8. poſtlag. 
Blumen au Bhf., Oſtpr. 


1712 
638] Friſch gebranuten 


Slückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 


671] Gut abgelagerten 


A Kãäſe 
Centner 15 Mk., per Nach⸗ 
fd. 

M. Ebel, 
Molkerei Ratzebuhr i. P. 


4 


r, vom Prauerhause, 


n 


x Sohlen 5 


Ziegelei⸗ und Keſſelkohlen, 

offerirt 1854 

Max Waldmann 
Gleiwitz, O.⸗Schl. 

Ca. 80 Rmtr. ſchöne, ſchlanke 


Erlenrollen 
2,0 m lang, habe preiswerth ab⸗ 
zugeben. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 752 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gebrauchte, ſehr gut erhaltene, 


durchgehend reparirte, 8 pferdige 


Coko mobile 


wegen Auſchaffung einer 12pferd. 
zur Strohpreſſe, billig verkäufl. 
Dom. Gr.⸗Uszez b. Culm 
693] Weſtpreußen. 
123] Ca. 500 Stück 
gebrauchte, wollene 


Pferdedecken 
ont enpalten, giebt zum Breife 
von Mk. 2,50 pr. Stück ab 
Jul. Grossmann, Poſen, 
Dammſtr. 2. 


Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Viertel- und halbe Looſe 


habe noch abzugeben. 1738 
Hirschberg. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Culm. 


1 
la Cooſe 
zur erſten Klaſſe der 
Königl. Preußiſchen 
Lotterie habe noch 
abzugeben. 1807 
Bischoff, 
Königl. Lotterie Einnehmer, 
Brieſen Wpr, 
Zur bevorſtehenden 


1 33 vſte! 
203. Klaſſenlotterie iſt noch 
eine Anzahl von 


0 Und "onen 


bei umgehender Meldung 

abzugeben. 1718 
Goldstandt, 

Königl. Eotterie-Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


Ahl. Preuß. Lotterie. 


Einige Viertellooſe find noch 
abzulaſſen. Betrag Mk. 11. 
euſtettin, den 13. 6. 1900.) 


Eckstein, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


18 Pfg. pro Pfd. 


Ia türkiſche Pflaumen 


70 f verſendet in Kiſten cr. bei einer Abnahme von mindeſtens 


25 Pfund, empfiehlt [721 
M. Goldstandt's Sohn, 
Löbau Weſtpreußen. 


Die Spar⸗ und Kreditbanf Grandenz 


zahlt für Depoſiten vei Kündigung 5 % Binfen vom Tage der 
Einlage bis zum Tage der Abhebung, für Spareinlagen 


4 0%. 


1702 


Ang.Hopfer & 


= ar 0 0 Ra 
Bisenstuck, Leipzig; 
Zweig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


jeder Art und jeder Grösse. & 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Aulagen 

für Industrie und 
Land wirthschaft 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


empfiehlt zur Saiſon ihre Lokalitäten u. Garten, ſowie möblirte 
Wohnungen, auch einzelne Zimmer mit voller Penſion, zu 158 


Cebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank in Stuttgart. 


Gegründet 1854. 


Unter Staatsauſſicht. 


Bilanz für das Jahr 1899. 


eee, Mark 1 Todesfall-Verſich.lters-Verſich. 
Grundbeſitz der Banne 2372000 — Mark Pf. Mark fol 
Dart eken eee 88 Mr un 18) 27 Passiva. 
arlehen au erthvapiere, Polizen 2c. . 2442 41 Spezialreſervenn 
Eigene Werth papiere WERE 4290639 75 Schadenrejerve für uneried. 1202758 57 494 47 
Su haben bei, pe u. baar in der Kaſſe rn 72 Fälle 615198] 69 18675| 61 
ide bei Agenten 3 2 ämt u. Ueberträg⸗ 5 561 . 
Unverfallene Prämienraten ?)) 5122847 98 Sende fr die nach „ eee e 
Plan A III und B) Ver⸗ 
FCC 2585 248 93 5 — 
Allgemeine Rejerve . . . . . 3400000 — — — 
Gewinnreſerve der Verſicherten 
| Extraſicherheitsfonds ) 17447 285 27 44178 37 
— Uueberſchunu s 62698202 13149 87 
771 705 5 77 163636081] 8179397 16 


*) Ausſtände bei Agenten bedeuten ſolche unbezahlt gebliebenen 
Prämien, welche wegen noch laufender Inkraftſetzungsfriſt 
Ende Dezember noch nicht abgebucht werden konnten. 

%) Unverfallene Prämienraten ſind auf das Jahr 1900 wegen 


/2, 1/4 und 1/12 jährlicher Zahlung übergreifende Theil⸗ 
prämien, 


Stuttgart, im Zuni 1900, 


Veſtpreußiſcher, Reiter⸗Verein“. , 


ere Preis 350 Mk. (4 Unterſchr. ) 
raf v. Brünneck's „Uarda“, 4 
0544 Kilbach's (Inf.-Regt. Graf Schwerin) „Bleibtreu“, 
ährig. 
Leutn. v. Piehwe’s „Paſcher“, a. 
Oberltn. v. Reibnitz „Edelknabe“, 3j. 
Erſtes Weſtpreußiſches Jagd⸗Rennen von 1900: Drei 
Ehrenpreiſe. (7 Unterſchr.) 
9 Grosskreutz’ (72. Art.) „Kanone“, a. 
eutn. v. Mackensen's „Montaua“, 6j. 
Leutn. Mylius' (17. Train⸗Bacl.) „Kaſtor“, a. 
Nittm. Pieper's (Blücher⸗Huſ.) „Rubin“, 5j. 
Zeutn. Y. Flehwe's „Energie“, 4j. 
Leutn. Graf zu Soim’s „Freier“, 5. 
Rittm Vogel's (17. Train-Batl.) „Molitor“, 6j. 
Bergleichs⸗Rennen weſtpr Stuten: Pr. 700 ME. (3 Unterſchr.) 
Graf v. Brünnerk’s „Uarda“, 4j. 
Rittm. v. Erandt's „Balletteuſe“, 4. 
Frau Spindler's „Ampel“, 4j. . 
Prinz Friedrich ee eee een und 600 Mark. 
nterſchr. 
Oberltn. Kilbach's „Komiker“, 5j. 
Leutn. Knuth's (36. Art.) „Plunder“, a. 
Leutn. v. Mackensen’s „Actaeon“, 4j. 
Leutn. J. Magkengen's „Montana“, bi. 
Leutn. Meier's (17. Train⸗Batl.) „Eider“, 4]. 
Zeutu. v. Pelet-Narbonne's „Palme“, 5}. 
Rittm. Pieper's „Rubin“, 5j. 
Leutn. v. Plehwes „Monarchiſt“, a. 
Oberltn. v. Reibnitz’ „Eskimo“, a. 


des Kreiſes 


767] Trockene 20 u. 26 mm 
ſtarke kieferne 


Dach⸗ und 
Gypsdeckverſchalung 


haben ſofort mehrere Waggons 
billigſt abzugeben 
Rob ert Oelschlägel & Oo., 
Pr⸗Hullaud. 


ff. gebrannten Santos⸗Kaffee 


90 Pfg. pro Pfd. 


ff. gebrannten Perl⸗Kaffee 
garantirt hochfein im Geſchmack 
Poſtkollo von 9 Pfund . 


1761 


Leutn. Schliewen's (72. Art) „Sachwalter“, a. empfiehlt [721 
Waldhof⸗Reunen: Preis 500 Mt. (6 Unterſchr.) | M. Goldstandt’s Sohn, 
Leutu. Frhrn. v. Esebeck's „Bremſe“, a. Löbau Weſtpreußen. 


Leutn. Frhru. v. Esebeck's „Dieb“, 6j. 


ee 
Herrn Glagau's „Lehnsjungfer“, 4j. Ceiterbã e 
Leutn. Jobst's (Glücher⸗ Huf.) „Adria“. en 


Leutu. v. Mackensen’s „All Heil“, 6j. 
rn Schrader's „Camee“, 3j. 


der Bretter 
Oliva'er Jagd⸗Rennen:! Preis 1000 Me. (15 Uunterſchr.). 
Leutn. v. Albedyll’s (5. Kür.) „Palmiſta“ 


1 Bohlen 


a 9 . 4 e e eee 
errn Glagau's „Hochmeiſter“, 4j. Ans 4 
Soeren Fibre nin g. „Bierländer“, a. . 
Leun Klein ändert . 80 Eine Windſchrotmühle hat 
Leutn. v. Mackei gen's „All Heil“, 61. billigſt zu verk. Sakſchews ki, 
Leutn. Meier’s „Eider“, 4j. Dl. Roggenhauſen Weſtyr. 
Leutn. v. Niemdjowski's (5. Kür.) „Blitz“, a. 828] Ein ſehr gut erhaltener, 
2 v. 5 eine, 5. ſtart gebauter 
eutn. v. Piehwe's „Monarchiſt“, a. D 
Leutn. v. Puttkamer 's (2. Hui.) „Kaſſurah“, a. 9 ariolwagen 
Leutu. Schliewen’s „Sachwalter“, a. 8 898755 
Herrn Schrader’s „Allegorie“, 4j. (mit Langbaum) iſt für den 
Leutn. Graf zu Solms „Freier“ 5]. Preis von Mk. 200 verkäuflich. 
Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen: Preis 500 Mk. (10 Unterſchr.) Ed. Stach, Dampfſägewerk, 
Leutn. J. Albedylls „Balmifta“. Elbing Weſtpr. 
Suche z. Kauf auf ein ſtädtiſch. 
Geſchäftsgrundſtück von ſoſort 


Leutn. Frhrn. v. Esebeck's „Dieb“, (1000 Mk.). 
Hauptm. Grosskreutz' „Dukes Moto“, 5j., (1599 Mk.). 
6000 Mark. 
Gefl. Meld. unter Nr. 782 d. 


Hauptm. Grosskreutz’ „Buttenhole“, a., (400 Mk.). 
Leutu. Jobst's „Adria“, a., (1500 Mk.). 
Leutn. Graf Kalnein's „Caravelle“, a., (1000 Mk.). 
Leutu. v. Niemojowski’s „Blitz“, a. den Geſelligen erbeten. 

oren, Gefunden 
Verlaufen 
iſt mir am 10. d. Mts. 


Herrn Schrader's „Partitur“, 3, (1900 Mk.). 
Leutu. Graf zu Solms’ „Freier“, 5j., (1000 Mk.). 
ſchwarze Stute 
3 Jahre alt. Um at 


Leutu. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 6i, (1600 Mk.). 
richt bittet 


Granse Breslauer ee an. a 
f N te gratis und franco. __Seropti, KL-Shönbrüd 
Iusehnele-Acadenk . mies 
VL. 


der Gegenwart. [873 
Restaurant « Weinstube Jahres⸗ Fest 


eine 


5 mal putentirt. 


P * t re [830 
In: Clara Clausen, |Nreis-Krieger-Vorhandes 


Marienwerder 

am Sonntag, den 17, Juni 
Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf der von Ihrer Excellenz 
Preiſen. der Fran Gräin vou der 
een eee |Gröbem gütigſt zur Ber- 

6 garanlirt sichere Treffer fen ana: 
chönheit reichen Kloſter⸗ 
muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen. Man verlange fojort inſel bei Nendörſchen. 


koſteuloſen Proſpe tl. 2 Groß. Militär⸗Konzert 


Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. * 
— ä zu . ausgeführt von der 


Kapelle des Kal. Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 71 
wozu wir freundlichſt einladen. 
Alles Uebrige die Zettel. 
v. Kehler, Major a. D. 


Zoppot, Nordſtraße 6. 


Ca. 150 Centuer 1850 890] Eine faſt neue, gutgeh. 


Eßzkartoffeln Neidlinger Seidel ⸗ 


Schuhmacher⸗Maſchine 


verkäuflich bei C. Strumpff, billig zu verkaufen. Graudenz, 
Culmerſtr. 50. 


Grzywna b. Culmſee. 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
„ Senden Sie mir 
—Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit gemein verſtändlichen Erläuterungen, unter Berüd- 
ſichtigung der Ausfüſhrungsbeſtimmungen, 

derausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
V. Auflage (19, bis 30. Tauſend). 

Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franto 

Betrag folgt durch Poſtauweiſung — iſt nach zunehmen. 


c 
Name und Stand 


*) Die Dividendenreſerve der an 
Betbeiligten beträgt Ende 1899 Mk. 2453 850,70, außerdem 
ruhen für dieſe Verſicherten 
9022 066,13 im Extraſicherheitsfonds. 


171765 328,77 
Plan B (fteigende Dividende) 


Ende 1899 noch weitere Mk. 
1814 


Die Bankdirektion 
Leibbrand. 


Freie Ziegler = Jung Grandenz, 


Der Nachtrag zu unſeren Statuten, 


Platz. 


betreffend Hinzuziehung 


Marienwerder in den Innungsbezirk Graudenz, iſt von 
dem Herrn Regierungspräſidenten beſtätigt. Die Mitglieder u. Bes 
rufsgenoſſen des Kreiſes Marienwerder, 
auszuſchreiben haben, werden höflichſt erſucht, dieſes recht bald 
bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzumelden. 

Als Prüfungsmeiſter für den Kreis Marienwerder iſt der 
Kollege austuv Janz. Marienwerder, 
ſammlung gewählt und von uns beſtätigt. 


welche Lehrlinge ein⸗ und 


von der Innungsver⸗ 
A. Ehmann, Obermeiſter. 


Palaestra Albertina, 
Generalverfanmling 


Mittwoch, den 27. d. Mt., 
6 Uhr, im Leſezimmer der Pas 
laeſtra zu Königsberg. 
Tagesordnung gemäß 8 12 
Abſaß a), b), c) des Statuts. 
Die Direktion 

der Palaeſtra Albertina. 
Bezzenberger. 


515] 


Der 
riegerverein Gubringen 
4 5 n den 17. d 


Sommerfeſt 


wozu freundlichſt einladet 
Der Vorſtand. 


& Vergnägnnoen 
Vehälzenhaus Di.-Bylan, 
Donnerſtag, d. 14. Juni 1900: 


I. Abounements⸗ 


Konzert 


ausgeführt von der ganzen Ka⸗ 
velle des Juftr.⸗Regts. Nr. 152 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Bauerfeld. 
Abonnementsliſte liegt an der 


Kaſſe aus. 1727 
a 50 Pf., Anf. 7½ Uhr. 


Entree à 
Bischofs werder. 
Hohenzollern⸗Garten. 


Sonntag, den 17. Juni er. 


Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Saen i 5 Nr. 44. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Abends: Tanz. 
Es ladet freundlichſt ein [837 
Franz Meseck. 


Adl.-Rehwalde. 


In meinem Garten findet am 
17. Juni, 4 Uhr Nachm., ein 


Garten⸗Konzert 


ausgeführt von einer Militär⸗ 
kapelle, und nachfolgend 


Tanzkränzchen 
ſtatt, bei ungünſtigem Wetter im 
Saale. Entree 50 Bfa. Um 
zahlreichen Beſuch bittet 

56] H. Berg. 

Czeplinken. 


740] Zu dem am Sonntag, den 
17. Juni, bei mir ſtattfindenden 


Gartenfeſt 


ladet ergebenſt ein x 
Werner, Gaſtwirth. 


Alt-Biumenan, 


Sonntag, den 17. Juni er.: 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem 1510 


Tanzkränzchen. 


utree 25 Pig. 
Wozu ergebenſt einladet 
Ed. Dimer, Gaſthofsbeſitzer. 


eee 


Cadé- Oefen. 


— — —ͤ—'—. 
Heute 3 Blätter. 
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ar König'ſchen Syſtem hängen die Tragen der Verwundeten in 


Graudenz, Donnerstag] IIA. Juni 1900. 


Ritter wurde Herr Schuhmachermeiſter Stephan Nowicki, zweiter 
Ritter Herr Sattlermeiſter Wladislaus Sprolewicz. 

In Rynarſchewo errang die Königswürde abermals Herr 
Schuhmachermeiſter Julius Kaſchell; Herr Hotelbeſitzer 
Schlieter wurde erſter und Herr Fleiſchermeiſter Ernſt Hilde⸗ 
brandt zweiter Ritter. 

In Exin wurden die Herren Schuhmachermeiſter Johann 
Sobe zynski Schützenkönig, Bauunternehmer Kapuszinski 
erſter und Tiſchlermeiſter Kazmierczak zweiter Ritter. 

In Mrotſchen errang die Königswürde Herr Tiſchler 
Hugo Kulmert, die erſte Ritterwürde Herr Beſitzer Reinhold 
Kreuz aus Hohenfelde und die zweite Ritterwürde Herr Kauf⸗ 
mann Johann Borzych von hier. 

In der Schützengilde zu Pinne errang der Gaſtwirthſohn 
Geiſeler in Luboszesnica die Königswürde. 

— ([Poſtverkehr.] Am 1. Juli wird die Poſtagentur in 
Sommerau (Weſtpr.) in ein Poſtamt III. umgewandelt. 

— [Aufhebung von Jahrmärkteu.] Auf Anordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder find die für den 
19. d. Mts. in Hammerſtein und den 21. d. Mts. in Landeck 
angeſetzten Jahrmärkte aufgehoben. 

— [Biegler - Junung zu Graudenz.] Der Herr Regierungs- 
präſident in Marienwerder hat die A usdehnung des Innungs⸗ 
bezirks der freien Ziegler⸗Jnnung zu Graudenz auf den Kreis 
Marienwerder genehmigt. 

— Beſitzwechſel.] Frau Ziegeleibeſitzer Behrenz⸗ 
Minchenwalde hat ihre zu Schillgallen, Minchenwalde und Kl 
Stumbragirren belegenen Grundſtücke, ſowie ihre Ziegelei in 
Minchenwalde an Herrn Julius Walter-Witten a, d. Ruhr 
verkauft. 

— [Berufung ins Herrenhaus.] Der von dem Verbande 
des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchafts⸗ 
bezirke Herzogthum Wen den in Pommern präjentirte Ritter 
guts beſitzer Kammerherr Wilhelm v. Zitzewitz zu Zegenow iſt 
vom König als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit be⸗ 
rufen worden. 

— Zu Mitgliedern der Kaiſerlichen Disziplinar⸗ 
kammern ſind ernannt: in Bromberg der Militär⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Krüger, in Poſen der Ober⸗Landesgerichtsrath Junge. 

— l[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Modrow, zur Zeit in Culm, iſt dem Landrath des 
Kreiſes Stallupönen zugetheilt worden. 


R Culm, 12. Juni. Auf das Geſuch des größten Theils 
der hieſigen elokationsberechtigten Haus beſitzer, bie 
Elokation nicht abzulöſen, ſondern die jährliche Vertheilung 
auf weitere 50 Jahre zu genehmigen, iſt vom Bezirksausſchuß 
Marienwerder an den Magiſtrat die Weiſung ergangen, bei 
ſämmtlichen elokationsberechtigten Hausbeſitzern durch Nach⸗ 
frage feſtſtellen zu laſſen, welchen Pachtzins ein jeder von dem 
ihm zugewieſenen Garten⸗ und Wieſenlande bezieht, ſowie, wer 
der von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Umwandlung 
des Elokationsvermögens in Kämmereivermögen durch Voll⸗ 
ziehung des Proteſtes widerſprochen hat. — Ertrunken iſt 
geſtern beim Baden in der Papowka der 13jährige Schüler 
Julian Wiſocki, Leider hat unſere Stadt in dieſem Jahre eine 
den Bedürfniſſen entſprechende Badeanſtalt nicht, da die 
Stadtverordneten beſchloſſen haben, den Bau der Badeanſtalt 
bis zum nächſten Jahre zu vertagen. — Heute Nacht brannte 
die Herberge in der Weichſelſtraße nieder. Mit Mühe konnten 
viele Einwohner ihr Leben retten, da das Feuer in dieſer ein⸗ 
ſamen Straße erſt ſpät bemerkt wurde. Die Feuerwehr mußte 
ſich darauf beſchränken, die Nebengebäude zu ſchützen. Drei 
Landſtreicher, welche dort übernachteten und den Brand 
verurſacht haben, wurden ſinnlos betrunken herausgebracht. 
Haus und Modiliar iſt verſichert. 

*Schönſee. 11. Juni. Der Kaiſer hat bei dem 
ſiebenten Sohne des Kutſchers Leonhard Kowalski in Plus⸗ 
kowenz eine Pathenſtelle übernommen. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. Juni. Ein Unglücks ⸗ 
fall ereignete ſich geſtern Nachmittag auf dem Radzſee zu 
Eſpenhöhe. Der 21jährige Beſitzerſohn Guftav Schulz aus Grün⸗ 
krug fuhr mit feiner Koufine auf einem Kahne; kaum waren ſie 
eine Strecke gerudert, ſo fiel Schulz ins Waſſer, und ehe Leute 
zur Hilfe herbeieilten, war er ertrunken. 

Dt.⸗Krone, 11. Juni. Während des Gewitters war in 
Ludwigsthal der Voigt Weckwerth mit ſeinen Leuten auf 
dem Felde beſchäftigt und im Begriffe, ſich mit dieſen nach Hauſe 
zu begeben. Plötzlich fuhr ein Blitz hernieder, traf den in der 
Mitte ſeiner Leute gehenden Voigt und tödtete ihn auf der 
Stelle, während die Umſtehenden theils betäubt wurden, aber 
im Allgemeinen mit dem Schrecken davonkamen. 

Vandsburg, 11. Juni. Heute fand hier unter dem 
Vorſitze des Kreisſchulinſpektors Herrn Dr. Steinhardt⸗ 
Zempelburg die Kreislehrerkonferenz ſtatt. Herr Haupt⸗ 
lehrer Liegmann⸗Plontzig hielt eine Lektion über „Einführung 
in das Verſtändniß des Invalidengeſetzes“. Lehrer Fuhlbrügge⸗ 
Dombrowo hielt hierauf den Vortrag über „Entwickelung des 
preußiſchen Volksſchulweſens im 19. Jahrhundert“. 

* Br- Friedland, 10. Juni. Der Radfahrer⸗Ver⸗ 
ein hat Herrn Dr. Swietlik zum Vorſitzenden gewählt. — Am 
24. d. Mts. findet hier das Gauturnfeſt des Weſtpreußiſchen 
Gaues ſtatt. 

U Dirſchau, 13. Juni. Heute feiert das Rentier 
Fichtner'ſche Ehepaar hier das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Frau Fichtner iſt Vorſteherin des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins zu Dirſchau und Inhaberin des Verdienſtkreuzes von 
1870,71. 

Zoppot, 12. Juni. Das Schöffengericht verur⸗ 
theilte den Bierverleger Kunath heute zu 20 Mark Geldſtrafe, 
weil er verſucht hatte, Zoppoter Bockbier als Münchner Bürger⸗ 
bräu zu verkaufen. Der Amtsanwalt hatte 100 Mark Strafe 
beantragt. 

Oliva, 11. Juni. In der heutigen Gemeinde⸗Vertreter⸗ 
ſitzung wurde der Bürgermeiſter Dr. Haſſe aus Loewen in 
Schleſien zum Gemeindevorſteher gewählk. 

Willenberg, 11. Juni. Die zwei Jahre alte Tochter 
des Wirths Adam Klask aus Alt- Werder lief geſtern Abend 
der königlichen Kunſtſchule in Berlin abgehalten werden. Jedem] unbeachtet ihrer aufs Feld gehenden Mutter nach, fiel in einen 
Theilnehmer will der Herr Miniſter zu den Koſten eine Beihilfe] Graben und ertrank. 
von 120 Mk. bewilligen. Dieſe Einrichtung tritt an die Stelle * Ans dem Kreiſe Pillkallen, 11. Juni. Eine auf 
der früheren Zeichenlehrkurſe von ſechs Wochen bei der Hand-] Brandſtiftung zurückzuführende Feuersbrunſt legte in der ver 
werkerſchule 1 in Berlin. Die Schuldeputationen find auf-] gangenen Nacht die Gehöfte der Grundbeſitzer Wie mer und 
gefordert, Lehrer namhaft zu machen, welche geeignet und bereit | Buchſteiner zu Wensken ganz und auf dem Anweſen des 
ſind, am Kurſus theilzunehmen. Gutsbeſitzers Schlemminger eine Scheune und einen Stall, 

— [Schützenfeſte.] In Grunau, Kreis Flatow, errang im ganzen neun Gebäude mit einigem lebenden und faſt dem 
die Königswürde Herr Gaſtwirth Schendel. Erſter Ritter wurde geſammten todten Inventar und vielen Vorräthen in Aſche. 
Herr Beſitzerſohn Julius Bus jahn, zweiter Ritter Herr Werk- | Unter den vernichteten Baulichkeiten befanden ſich auch noch 
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Wonſowo, Wonſowo. Großes Fleckvieh mit hellem Pigment. 
Klaſſe 1. Sieger⸗Ehrenpreis landw. Lokalvereine: 150 Mk. und 
250 Mk. Simmenthaler Herdbuch-⸗Geſellſchaft Poſen, Poſen, 
Eigent. Juſtus von Wedemeyer, Woynitz b. Altboyen. 150 Mk. 
dieſelbe, Eigent. Hans Haſche, Jeziorki b. Storchneſt. Klaſſe 2. 
Preis 200 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, 
Poſen, Eigent. Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 
150 Mk., dieſelbe, Eigent. Louis Hertz, Karlsbach bei 
Charlottenburg. 100 Mk. dieſelbe, Eigent. Fideikommißherr⸗ 
ſchaft Wonſowo, Wonſowo. Klaſſe 3. Sieger» Ehrenpreis der 
Brennereien 200 Mk. und 200 Mk., Dr. von Trzeinski, 
Gocanowko b. Kruſchwitz. 200 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. Fideikommißherrſchaft 
Wonſowo, Wonſowo. 150 Mk., Herrſchaft Wierzbiczany bei 
Argenan, 150 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, 
Poſen, Eigent. Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 
100 Mk., dieſelbe, Eigent. wie vor. 100 Mk., dieſelbe, Eigent. 
Louis Hertz, Karlsbach b. Charlottenburg. 75 Mk., dieſelbe, 
Eigent. Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 75 Mk., 
dieſelbe, Eigent. Louis Hertz, Karlsbach b. Charlottenburg. 
Anerkennungen: Dieſelbe, Eigent. wie vor. Dieſelbe Eigent. 
Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. Klaſſe 4. 200 Mk., 
Simmenthaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. 
Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. Klaſſe 5. 
100 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, Poſen, 
Eigent. Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo, 75 Mk. 
dieſelbe, Eigent. Juſtus v. Wedemeyer, Woynitz b. Altboyen, 
50 Mk., dieſelbe, Eigent. Hans Haſche, Jeziorki b. Storchneſt. 
Anerkennung: dieſelbe, Eigent. Joſ. v. Chelkowski, Starygrod 
b. Kuklinow. Klaſſe 6. 75 Mk., Simmeuthaler Herdbuch⸗ 
geſellſchaft Pofen), Poſen, Eigent. Fideikommißherrſchaft 
Wonſowo, Wonſowo. 50 Mk., dieſelbe, Eigent. wie vor. An⸗ 
erkennungen: Königl. Hausfideikommiß⸗Amt Weißenburg, Weißen⸗ 
burg. Gräfin Kwilecka, Dobrojewo. Klaſſe 7a. 250 Mk., 
Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 140 Mk., Louis 
Hertz, Karlsbach b. Charlottenburg. Klaſſe 7e. 500 Mk., 
Simmenthaler Herdbuchgeſellſchaft Poſen, Poſen. Klaſſe 8. 
60 Mk., Haus Haſche, Jeziorki b. Storchneſt. Klaſſe 39. 
150 Mk., Otto Boldt, Kulm b. Birnbaum und eine Anerkennung. 
Klaſſe 40. 00 Mk., Otto Boldt, Kulm b. Birnbaum. 
Klaſſe 53. 190 Mk., Johann Schilke, Gr.⸗Lipke b. Neuſtadt. 
Klaſſe 54. 100 ME, Friedrich Schmidt, Wolfskirch. An⸗ 
erkeunung: Wilhelm Marquardt, Saxaren b. Witoslaw. — 
Tieflandſchläge. Züchter⸗Ehrenprels der Laudwirthſchafts⸗ 
kammer Poſen: „Silberne Bowle“, Albert Schumann, 
Tykrigehnen bei Kobbelbude. Klaſſe 60. Sieger- Ehrenpreis 
des landw. Kreisvereins Grätz⸗Neutomiſchel: 200 Mk. und 
250 Mk., Auguſt Roſenow, Brandenburg, Oſtpreußen. 250 Mk., 
Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigent. G. Jacobſon, 
Tragheim. 250 Mk., Albert Schumann, Tykrigehnen b. Kobbel⸗ 
bude. 200 Mk., Hugo Schrewe, Kleinhof⸗Taplau. 200 Mk., 
Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigent. Otto Grunau, 
Tralau. 150 Mk., Karl Brandt, Altwigshagen b. Borckenfriede. 
150 Mk., Erich Corſepius, Goerken b. Pr.⸗Eylau. 100 Mk., 
Alexander von Kalckſtein, Schultitten bei Schrombehnen. 
100 Mk., Juſtus Reichert, Auer b. Norkitten. Anerkennungen: 
Ernſt Kroeck, Piaten b. Puſchdorf, Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Eigent. J. van Rieſen, Schönſee b. Schöneberg a. W. 
Klaſſe 61. 200 ME, Auguſt Roſenow, Brandenburg, Oſt⸗ 
preußen. 100 Mk., Frau Sophie Schubert, Carmitten bei 
Schugſten. 100 Mk., dermaun von Borcke, Willkühnen bei 
Heiligenwalde. 75 Mk., Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Eigenthümer C. Buchler, Schildberg bei Barkenfelde. An- 
erkennungen: Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigent. 
Max Friedrich, Palſchau bei Neukirch. Dieſelbe, Eigenthümer 
W. Schröter, Königshof bei Marienburg. Klaſſe 62. Sieger⸗ 
Ehrenpreis des landw. Kreisvereins Grätz⸗Neutomiſchel: 150 Mk. 
und 150 Mk., George Caspari, Gr. Thierbach b. Quittainen. 
100 Mk., Inſtus Reichert, Auer bei Norkitten. 75 Mk., Hugo 
Schrewe, Kleinhof⸗Tapiau b. Tapiau. 50 Mk., Graf Gerd von 
Schwerin, Sophienhof b. Loewitz. 50 Mk., Weſtpr. Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Eigenthümer O. Grunau, Tralau b. Neu- 
teich. Anerkennungen: Adolf Riebenſahm, Adl. Paddeim bei 
Laukiſchken. Carl Peters, Hoevet b. Velgaſt. Carl Rechholtz, 
Dobberphul bei Dölitz. Hermann von Borcke, Willkühnen bei 
Heiligenwalde. Gerh. Boekhoff, Loga b. Leer. Georg von 
Perbandt, Langendorf b. Eichen. (F. f.) 
— — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juni. 

— [Nothausgäuge bei D-Wagen.] Die immer wieder⸗ 
kehrenden Unglücksfälle auf Eiſenbahnen haben bei den Technikern 
wie bei dem Publikum die Nothwendigkeit eines ſchnellen Ver⸗ 
laſſens des Wagens ergeben. Da bei einiger Ueberfüllung 
und bei den langen Korridoren der D-Wagen mit bekanntlich 
nur je einer Thür an den Stirnſeiten des Wagens das Verlaſſen 
der Wagen naturgemäß nur verhältnißmäßig ſehr langſam und 
unter Umſtänden verhängnißvoll ſein kann, ſo ſollen nach dem 
Beſchluſſe einiger Bahnverwaltungen bei dem ferneren Neubau 
von D-Wagen auch an den Breitjeiten der Korridor-Wände 
Thüren angebracht werden, welche, für gewöhnlich plombirt, doch 
in Fällen der Nothwendigkeit von innen und außen ſchnell und 
leicht geöffnet werden können. Einige Wagen dieſer neueſten 
Konſtruktion find bereits in Arbeit gegeben. 

— [Verband oſtdeutſcher Induſtrieller.] In der in 
Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurden die Stadtver⸗ 
waltungen von Bromberg, Thorn und Deutſch-Krone ſowie die 
Handelskammer zu Thorn in den Verband aufgenommen. Die 
endgiltige Anſtellung des Verbandsſyndikus Herrn Dr. John in 
Danzig wurde beſchloſſeu. — Sodann wurde die Tagesordnung 
für die Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes am 22. Juni, in 
welche der vom Verbande geſtellte Antrag betr. die Durchführung 
des Perſonenzuges Nr. 554 Danzig ⸗Neuſtadt (Weſtpr.), ab 
Danzig 10 Uhr Abends, bis Stolp aufgenommen iſt, erörtert und 
die Unterſtützung mehrerer von anderer Seite geſtellten An⸗ 
träge beſchloſſen. 

* [Fortbildungskurſus im Zeichnen.] In der Zeit vom 
6. Auguſt bis 1. September wird ein vierwöchiger Fortbildungs⸗ 
kurſus im Zeichnen für Lehrer an Volks- und Mittelſchulen in 


Sanitätskolonnentag der nördlichen und öſtlichen 
Provinzen Preußens. 
O Thorn, 11. Juni. 

Die Feſtlichkeiten begannen mit einem Feldgottesdienſt auf 
der Bazarkämpe. Hierzu wurden die Theilnehmer am Sanitäts- 
kolonnentage, wie auch die Ehrengäſte und Damen auf den 
Dampfern „Prinz Wilhelm“ und „Gotthilf Hagen“ über die 
Weichſel befördert. Die alte Lünette war zum Feldgottes dienſte 
hergerichtet. Auf der Umwallung erhoben ſich Flaggenmaſten 
mit Laubgewinden. In der Mitte des Walles befand ſich die 
Kanzel. Hinter der Kanzel hatte eine Militärkapelle Aufſtellung 
genommen. Ju dem Innenraum der Lünette war der Platz vor 
der Kanzel für die Ehrengäſte beſtimmt. Dahinter marſchirten 
die 51 Sanitätskolonnen in Reih' und Glied auf. „Unter den 
Ehrengäſten befanden ſich die Herren Oberpräſidial⸗Rath 
v. Barnekow⸗ Danzig, als Vertreter des kaiſerlichen Kommiſſars 
und Militärinſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege und des 
Provinzlalvereins vom rothen Kreuz für Weſtpreußen, General- 
arzt a. D. Dr. Lieber ⸗ Berlin und Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Pannwitz⸗ Berlin, beide als Vertreter des Centralkomitees 
der deutſchen Vereine vom rothen Kreuz, Generalmajor z. D. 
Bartels-Berlin als Vertreter des deutſchen Kriegerbundes, 
Generalarzt a. D. Dr. Lähn⸗Königsberg und Regierungsaſſeſſor 
Dr. Eilsberger⸗Königsberg, beide als Vertreter des Provinzial⸗ 
Vereins vom rothen Kreuz für Oſtpreußen, Gouverneur General 
der Infanterie v. Amann, Generalmajor Behm, Brigade⸗ 
kommandeur Generalmajor Rasmus, Regierungspräſident 
v. Horn, Landrathv. Schwerin, Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten, 
Bürgermeiſter Stachowitz, HandelskammerpräſidentKommerzien⸗ 
rath Schwarz, Landtagsabgeordneter Kittler, Hauptmann a. D. 
Lohſen als Vertreter der freiwilligen Sanitätskolonnen im 
Braunſchweiger Landwehrverbande, Generalarzt a. D. Dr. Rühle ⸗ 
mann⸗ Dresden als Vertreter der Sanitätskolonnen im König⸗ 
reich Sachſen u. a. m. Rings um die Lünette ſtand ein nach 
Tauſenden zählendes Publikum. 

Nach dem gemeinſamen Geſange von „Großer Gott wir 
loben dich“ hielt Herr Diviſionspfarrer Becke die Feſtpredigt, 
zu der er auf beſonderen Wunſch als Text das Gleichniß vom 
darmherzigen Samariter gewählt hatte. Die Mahnung des 
Textgleichniſſes „So gehe hin und thue desgleichen“ ſolle ſein 
eine herzliche und eine thätige zu echter Samariterliebe. 
Möchten doch von dieſer Mahnung alle diejenigen ergriffen 
werden, welche noch abſeits von dem edlen Werke ſtehen. 

Mit dem Geſang „Ich bete an die Macht der Liebe“, Gebet, 
Vater unſer und Segen wurde der Feſtgottesdienſt ge⸗ 
ſchloſſen. 

Darauf hielt Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten eine 
Begrüßungsanſprache. Ein patriotiſches Unternehmen, ſo führte 
er aus, ein Werk edler und opferfreudiger Nächſtenliebe iſt es, 
das Sie hier vereinigt. Unter dem Protektorate der Kaiſerin 
haben ſich in allen Orten Vereinigungen gebildet, um Vorſorge 
dafür zu treffen, im Falle der Kriegsnoth — wir werden ſie 
wahrlich nicht heraufbeſchwören, aber ſie kann uns aufgedrungen 
werden — neben den durch Amt und Beruf dazu Verpflichteten, 
freiwillige Pfleger zu beſitzen, die ſelbſt in der Lage ſind, die 
Verwundeten zu pflegen und ihnen Troſt und thatkräftige Hilfe 
angedeihen zu laſſen. Heute hat ſich hier wieder ein größerer 
Kreis von Männern und Frauen eingefunden, um öffentlich 
Rechenſchaft abzulegen von der Arbeit im Stillen, vom Wiſſen 
und Können. Mögen die Thorner Tage dem Werke, dem Sie 
dienen, reichen Segen bringen! Mit dem Willkommensgruß 
lenke ich Sie hin nach der Stelle, wo wir alle in Liebe und 
Ehrfurcht hinblicken, zu unſerem Herrſcherhauſe, das ſeine Theil⸗ 
nahme an der Sache des rothen Kreuzes bei jeder Gelegenheit 
bewieſen. Das läßt unſere Herzen höher ſchlagen. Mögen 
unſere heutigen Gelübde daher freudigen Ausklang finden in 
dem Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer, er lebe hoch! 

Nach dem Geſange der Nationalhymne marſchirten die 
Sanitätskolonnen nach dem Uebungsplatze auf der weſtlichen 
Hälfte der Bazarkämpe, wo ſogleich die Uebung begann, da die 
Mannſchaften, welche der Uebung als Objekte dienen ſollten, ſchon 
während des Feſtgottesdienſtes ihre beſtimmten Lager 
eingenommen hatten. Der Uebung lag folgender Leit⸗ 
gedanke zu Grunde: Auf dem linken Weichſelufer, 
ſüdlich von Thorn, das als offene Stadt gedacht 
wird, hat bei Stewken ein Gefecht ſtattgefunden. 
Der Feind iſt laugſam zurückgegangen, und über angenommene 
Nothbrücken der polniſchen Weichſel ſind die Verwundeten nach 
dem Hauptverbandplatze an der Weſtecke der Bazarkämpe ge⸗ 
bracht worden. Hier werden die Verwundeten mit dem erſten 
Verbande verſehen, während gleichzeitig Sanitätshunde des 
2. Jägerbataillons aus Culm Verwundete aufſuchen. Die Ver 
wundeten werden dann nach der Einladeſtelle an der Weichſel 
transportirt und mittels Pontonmaſchinen auf das rechte 
Weichſelufer übergeſetzt. Die Verwundeten werden dann in 
einen auf der Uferbahn ſtehenden Hilfslazarethzug geladen, 
der darauf zum Vereiuslazareth fährt, in welchem ein Theii 
der Verwundeten Unterkunft findet. — Die Uebung 
vollzog ſich nach dieſem Plane in der Zeit von 11 
bis 1½ Uhr. Beſonderes Intereſſe erregten die Sanitätshunde, 
welche die in den Weidenbüſchen verſteckten Soldaten (Verwundete) 
auffanden. Hatten ſie einen Mann entdeckt, ſo brachten ſie deſſen 
Helm oder Seitengewehr herbei, und an die Leine genommen, 
tührten fie daun die Sanitätsleute zur Lagerſtätte. Das An⸗ 
legen der Verbände beſorgten die Mitglieder von 22 Sanitäts⸗ 
kolonnen unter dem Beiſtand von Krankenpflegerinnen aus Brom⸗ 
berg, Landsberg a. W. und Thorn. Das Ueberführen der Ver⸗ 
wundeten auf die Waſſerfahrzeuge und das Ueberſetzen mit 
Pontonmaſchinen führten die Kolonnen aus Elbing, Marien⸗ 
werder, Schönlanke und Thorn aus. Von dem Hilfslazarethzug 
auf der Uferbahn waren je zwei Güterwagen nach dem Ham⸗ 
burger Syſtem und nach den Syſtemen König, Grund, Luixweiler, 
Dr. Stömmer und Zemanneck eingerichtet. Beim Zemanneck'ſchen 


tricken, beim Syſtem Luixweller und Dr. Stömmers ſind 
Federn angewandt. Beim Hamburger Syſtem hängen die Tragen 
in eiſernen Geſtellen, welche an der Decke durch Zangen befeſtigt 
werden; auch bei dieſem Syſtem ſollen Federn die Stöße ver⸗ 
mindern. Beim Grund'ſchen Syſtem werden die Tragen auf 
Holzunterſätze mit großen Federn geſetzt; hier können in einem 
Wagen nicht Tragen über einander untergebracht werden. — Das 
Entladen der Verwundeten aus dem Hilfslazareth und die 
Unterbringung im Vereinshaus führten die Kolonnen Bromberg 
A und B und Thorn, ſowie Damen der Pflegerinnenvereinigung 
zu Bromberg aus. Nach Beendigung der Uebung marſchirten 
die dabei betheiligt geweſenen Mannſchaften und Kameraden nach 
der Wilhelmskaſerne, wo ſie von Damen der Vaterländiſchen 
Frauenvereine zu Thorn und Bromberg bewirthet wurden. 
Nachmittags fand im Artushofe ein gemeinſchaftliches Feſteſſen 
ſtatt. Den Beſchluß der heutigen Feſtlichkeiten machte ein Aus⸗ 


meiſter Engel. ſolche, die ſeit der Begründung der Ortſchaft durch Salzburger 

flug nach der Ziegelei, wo ein Konzert ſtattfand. In Budſin wurde Herr Fleiſchermeiſter Stolz König; im Jahre 1733 beſtanden. 
—— erſter Ritter wurde Herr Fleiſchermeiſter Zies ke, zweiter Ritter L Friedland Oſtpr., 12. Juni. Das hieſige Bahn- 
Preiſe auf der Poſener Ausſtellung. Herr Schloſſermeiſter Mikolajewski. hofsgebäude der neuen Linie Loewenhagen⸗Gerdauen iſt 


In Wreſchen errang die Königswürde Herr Barbier] vollendet. Gegen Abend verſammelten ſich im Feſtge wande bie 
Woſinski, Nebenkönig blieb Herr Rentier Mirels, und die | Bauhandwerker zu dem üblichen Richtſchmauſe. 
Ritterwürde erwarb Herr Bauunternehmer Abel⸗Stralkowo. + Tilfit, 12. Juni. Am Sonnabend fand in der Hohen⸗ 
In Schokken errang Herr Kanfmann Otto Rude mit dem ſtraße eine Schlägerei zwiſchen Dragonern und ſtädtiſchen 
für die Kaiferin abgegebenen Schuß die Köuigswür dez erfter ] Wächtern ſtatt. Beide Parteien kämpften mit blanken Waffen. 


(Fortſetzung aus Nr. 135.) 
II. Rinder. Gebirgs⸗ und Höhenſchläge Deutſch⸗ 
lands. Züchter⸗Ehrenpreis des landw. . 95155 
berg: „Silbernes Thee⸗ und Kaffeeſervice“ Fideikommißherrſchaft 


Ein Wächter wurde ee und zwei leicht verwundet, mehrere 
22 mußten in das Lazareth ede erden. Der 

nlaß zu dieſem Vorfall hat die am Tage zuvor bewirkte Feit- 
nahme eines Dragoners gegeben, der ſich an einer Schlägerei 
mit Civiliſten betheiligt hatte. 

Krone a. d. Br., 11. Juni. Bei dem letzten Ge⸗ 
witter ſchwebten Herr Fleiſchermeiſter P. von hier, ſowie 
ginios ©: aäftefreunde von ihm in nicht geringer Gefahr. 

ie Herren befanden ſich auf der Heimfahrt, als das Gewitter 
Pie u Zwiſchen ihren beiden Wagen ſchlug dabei nun der 
litz in den Erdboden, und die Menſchen auf dem Wagen, ſowie 
bie Pferde waren im Moment wie betäubt. Glücklicherweiſe 
blieben alle unverletzt und auch die Thiere erholten ſich bald. 

N Bartſchin, 12. Juni. Der son viele Jahre geplante 
Bau einer katholiſchen Kirche hierſelbſt kommt in dieſem Jahre 
zur Ausführung. 

rt. Schubin, 11. Juni. Geſtern wurde der 8 Zwangs- 
Faun Franz Kenza wegen Verdachts, die vielen Einbruchs⸗ 
iebſtähle in unſerer Stadt und Umgegend verübt zu haben, ver⸗ 
haftet. Beim letzten Einbruch bei den Herren Gebrüder Wunſch, 
verſuchte K. mit noch drei Genoſſen, welche er nicht namhaft 
hie will, ein eiſernes Geldſpind gewaltſam zu öffnen. Bet 


eſer Gelegenheit ließ er ſeine Schuhe und mehrere andere 
egenſtände zurück, und dieſe wurden zu Verräthern. 

L Pinne, 11. Juni. Bei den letzten Gewittern fuhr ein 
Blitz an einer Eiche hernieder, die unmittelbar an der Scheune 
des Wirthes Zarnowka in Zajontſchkowo ſteht, und ent⸗ 
zündete einen Schober Stroh. Das Feuer wurde jedoch gelöſcht, 
ehe es die Gebäude ergriffen hatte. Ein Waldwärter, der ſich 
vor dem Regen unter die Eiche flüchten wollte, wurde durch den 

chlag betäubt, kam aber bald wieder zu ſich. — Ein anderer 

litz ſchlug in die Mühle des Mühlenbeſitzers Klinge in 

uſchewo und zerſchmetterte eine Thür, die innere Treppe, eine 
Säule und mehrere eiſerne Bänder. Auch fing es an einer 
Stelle an zu brennen; in der Nähe arbeitende Männer dämpften 
aber auch dieſes Feuer im Entſtehen. 

< Gneſen, 11. Juni. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Arbeiter Max Lewan dowski aus Popielewo zu ſechs 
Monaten Gefängniß, weil er ſich nacheinander bei fünf Beſitzern 
vermiethet und den Miethsthaler in Empfang genommen hatte, 
vobei er jedem einen von ihm gefälſchten Loosſchein vorlegte. 
Er hatte nirgends den Dienſt angetreten, dies auch garnicht be⸗ 

abſichtigt. 

* Mrotſchen, 11. Juni. In der Hauptverſammlung der 
chützengilde wurde die Jahresrechnung für 1899/1900 verleſen. 
angch beträgt die Einnahme 1044 Mk. und die Ausgabe 
1 Mk. Die Gilde zählt 98 Mitglieder. 

Geſtern Abend brannte das Wohnhaus des Herrn Max 
Pinkus nieder. Das Inventar ift größtentheils gerettet. 

H Meſeritz, 12. Juni. Die hieſige gewerbliche Fort⸗ 
ildungsſchule wurde geſtern eröffnet. Herr Regierungs- 

ſſeſſor v. Aſchoff hielt eine Anſprache, in welcher er auf die 
edeutung des Fortbildungsſchulweſens für die Förderung des 
ewerbejtandes hinwies und mit einem Hoch auf den Kaiſer 
chloß. Hierauf richteten der Leiter der Fortbildungsſchule Herr 
onrektor Henſchel und Herr Stadtverordneten⸗-Vorſteher 
arthias ermahnende Worte an die Schüler, worauf mit dem 
Unterricht begonnen wurde. — Auf dem Gute Liebuch wurde 
ein Mädchen vom Blitz erſchlagen. Das Gewitter und der 
trömende Regen zwangen die Arbeiter, das Feld zu verlaſſen. 
ls das Mädchen hinter den anderen zurückblieb, rief ihr der 
orſchnitter zu, ſie möchte zur Kolonne herankommen, worauf 
e erwiderte, „wenn mich der Blitz treffen ſoll, trifft er mich im 
Haufen auch“. Kaum hatte ſie dieſe Worte geſprochen, als fie 
on einem Blitzſchlag todt zu Boden geſtreckt wurde. — In 
urzig ſchlug der Blitz in die evangeliſche Kirche und 
Halben. die Kanzel. Durch den Luftdruck ſprangen 72 Fenſter⸗ 
eiben. 

1 Rakot, 12. Juni. An dem von der Poſener Land⸗ 

wirthſchaftskammer für die Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 


achſen⸗Weimar'ſchen Gütern in Rakot nahmen gegen fünfzi 
ſonen Theil. Nach Beſichtigung dieſer Güter fand zu Ehre 
der Gäſte bei dem prinzlichen Domänen⸗ Direktor Herrn 
Kleine ein Mahl ſtatt, an welchem ſämmtliche Herren Theil 
nahmen. 

* Wronfe, 12. Juni. Heute brach auf dem Markt⸗ 
Grundſtücke der Gebrüder Podolski Feuer aus. Da das 
Feuer nicht ſofort bemerkt wurde und in dem Stall, in welchem 
es auskam, reiche Nahrung fand, griff es ſo ſchnell um ſich, daß 
auch auf dem Nachbargrundſtück ein Stall und eine Küche ein⸗ 
geäſchert wurden. 

Jau owitz, 11. Juni. Nach dem Geſchäftsbericht der 
Deutſchen Kaufhausgenoſſenſchaft ſchließen die Aktiva 
und Paſſiva für 1899 mit 100067 Mk. ab. Die Genoſſenſchaft 
hatte am Schluſſe des Geſchäftsjahres 188 Mitglieder. Die Haft⸗ 


ae heute veranſtalteten Ausflug nach den prinzlich 


ſumme betrug 40 000 Mk. 
Verſchiedenes. 
— Für Luiſe Otto Peters, die Vorkämpferin der 
deutſchen Frauenbewegung, iſt im Johanna ⸗Park in 


Leipzig ein Denkmal enthüllt worden. Der Sockel des 
Denkmals jener Frau, welche das Streben der Frauenwelt nach 
einer Vereinigung von tieferer Seelen⸗ und Charakterbildung mit 
dem natürlichen Beruf der Frau als Gattin und Mutter mit Energie 
und Umſicht förderte, bedeckte ſich am Schluß der Feier mit pracht⸗ 
vollen Kränzen, welche Frauenvereine aus allen Theilen 
Deutſchlands geſpendet hatten. 

— Der deutſche Verein für Knaben ⸗ Handarbeit hielt 
am Sonntag in Hildesheim (Hannover) ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung ab, in welcher Dr. Pabſt⸗Leipzig Stel lung und 
Methode des Handfertigkeits⸗Unterrichts in Deutſchland 
und der Schweiz behandelte. Dann berichtete Lehrer Neuman n⸗ 
Görlitz über den von der Allgemeinen Deutſchen Lehrer- 
verſammlung in Köln in der Frage des Handfertigkeitsunter⸗ 
richts gefaßten Beſchluß, worauf die Verſammlung einſtimmig 
eine vom Vorſitzenden des Vereins von Schenckendorff vor⸗ 
geſchlagene Erklärung annahm, in welcher jener die Einführung 
des Handfertigkeits⸗ Unterrichts in der Volksſchule ablehnende 
Beſchluß als der ſachlichen Begründung entbehrend zurückgewieſen 
wird. Die Geſtaltung, welche der Handarbeits⸗Unterricht in den 
Schülerwerkſtätten angenommen hat, könne nicht ohne weiteres 
maßgebend ſein für Verſuche einer allgemeinen Einführung, 
welche thunlichſt zu fördern ſeien. Bei letzterer müſſen die⸗ 
ſelben pädagogiſchen Forderungen erfüllt ſein, denen jeder ver⸗ 
bindliche Unterricht unterworfen iſt. Es ſei deshalb ſcharf zu 
unterſcheiden zwiſchen dem allgemeinen Handaxbeits⸗Unterricht 
in der Schule und dem wahlfreien Unterricht den Schüler⸗ 
werkſtätten. 

— ([Konkursſtatiſtik.] Nach der vorläufigen Mittheilung 
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts zur Konkursſtatiſtik gelangten 
im erſten Vierteljahr 1900 im Deutſchen Reich 2266 neue 
Konkurſe zur Zählung, gegen 2182 im erſten Vierteljahr 1899. 
Es wurden 210 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels 
eines auch nur die Koſten des Verfahrens deckenden Maſſebetrages 
abgewieſen und 2056 Konkursverfahren eröffnet; von letzteren 
hatte in 1334 Fällen der Gemeinſchuldner ausſchließlich die 
Konkurseröffnung beantragt. 

2— Il,„Patriotismus.“] Die Entſetzung Mafekings iſt 
in England mit ausgelaſſener Freude aufgenommen worden. 
Als hervorragender „Patriot“ erwies ſich ein Reitknecht aus 


zu 1: 8000, Größe 20 mal 30 gelangen, wenn ſie per Poſt⸗ 
karte an die Cenkralauskunftsſtel le für den . 
nalen Verkehr in Baſel (Schweiz) ein dahingehendes Ver⸗ 
langen ſtellen. Der genannten Stelle iſt nämlich eine größere 
Auen dieſer Pläne zur Verfügung geſtellt worden mit dem 


Au trage, dieſe an alle dafür ſich Intereſſirenden, natürlich nur 
ſoweit der Vorrath reicht, koſten⸗ und portofrei abzugeben. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ul t 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. R. in Br. Die von Ihnen berührte Beſtimmung des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes bezieht ſich unſerer bester nach lediglich auf 
den engeren Familienverband des Grundbeſitzers, nicht aber auch 
darauf, wenn er eine Anzahl nicht zum engeren Haushalt ge⸗ 
böriger Arbeiter zum Betriebe der Wirthſchaft gegen Bekhſtigung 
nimmt. In dieſem Falle würde unſerer Anſicht nach das Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz auch auf die Herren Gutsbeſitzer wirken. 

DO. G. B. Durch Polizeiverordnung der Ortspolizeibehörd 
kann das Rauchen = namentlich das Fortwerfen — 
brennenden Cigarrenſtummeln beim Betreten eines Waldes, 
gleichgültig, ob dieſes auf einer hindurchführenden Pflaſterſtraße 
oder ſonſtigen Wegen geſchieht, bei Strafe unterſagt werden. Die 
Organe dieſer Behörde, wozu zweifellos auch die königl. Förſter 
für die Staatsforſten gehören, haben die jenes Verbot en fe 


tretenden nicht nur darauf aufmerkſam zu machen, ſondern fie 
3 ein Recht, deren Perſon feſtzuſtellen, um ſie zur Strafe 
zu bringen. 


P. B., N. Wenn Sie im Guten u Ihrem ausſtehenden Ge⸗ 
halt nicht gelangen können, ſo verklagen Sie Ihren früheren 
Brodherrn auf deſſen Zahlung. Auch ein Zeugniß muß er Ihnen 
auf Verlangen ausſtellen. . er ſich deſſen, jo nehmen Sie 
dieſerhalb zunächſt die Hilfe des Amtsvorſtehers bezw. des Krels⸗ 
ausſchuſſes vermittelungsweiſe in Anſpruch. Schlägt dieſe Inan⸗ 
ſpruchnahme fehl, fo klagen Sie gleichfalls auf Ertheilung eines 
Zeugniſſes in dem von Ihnen gewünſchten Umfange bei Gericht. 


A. B. i. O. Leben Eheleute in een ſo iſt das 
beiden N auch für die einſeitigen Schulden des Ehe ⸗ 
mannes aus Wechſelunterſchriften haftbar, auch wenn die Ehefrau 
ihre Mitunterſchrift unter dem Wechſel verweigert hat. Gezwungen 
zu einer ſolchen Unterſchrift kann ſie rechtlich zwar nicht werden, 
aber ſie hat ſich der Zwangsvollſtreckung aus dell deshalb gegen 
den Ehemann ergangenen vollſtreckbaren Urtheil in das güter⸗ 
gemeinſchaftliche Vermögen zu unterwerfen und kann rechtlich 

egen eine ſolche Einrede wegen mangelnder eigenhändiger Unter⸗ 
chrift unter dem Wechſel nicht erheben. 


J. K. Ein Miethsvertrag auf drei Jahre muß nach 
566 B. G.⸗B. ſchriftlich geſchloſſen werden. Iſt er nur münd⸗ 
ich vereinbart oder iſt eine der vertragſchließenden Parteien 
ſchreibensunkundig, hat auch ihr Handzeichen weder gerichtlich 
noch notariell beglaubigen laſſen, fo iſt ein ſolcher Vertrag zwar 
nicht nichtig, aber er gilt als auf unbeſtimmte Zeit, mindeſtens inde 
auf ein Jahr geſchloſſen und muß vor Ablauf dieſer Jahresfriſt 
mit geſetzlicher Friſt, die mindeſtens in den erſten drei Tagen 
des Kalendervierteljahres, mit deſſen Ablauf er ſein Ende er⸗ 
reichen ſoll, gekündigt werden. Geſchieht dieſeß nicht, jo gilt er 
als auf unbeſtimmte Zeit weiter geſchloſſen und endet dann erſt 
auf Grund geſetzlicher Kündigung. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


einer Grafſchaft bei Hereford. 


Er betrank ſich zuerſt, dann 


packte er ſeinen Herrn an, dann ſchlug er auf eine Dienſtmagd 
los, dann tödtete er einen Hund und zerſchlug dann 85 Fenſter⸗ 


ſcheiben. 


Er wurde zu einer Geldſtrafe von 7 Pfd. Sterling 


(140 Mk.) verurtheilt, die ſeine Freunde für ihn zahlten. 

— Beſucher der Pariſer Weltausſtellung können auf 
eine ſehr einfache und ganz koſtenloſe Weiſe in den Beſitz eines 
hübſchen Ueberſichtsplanes der Ausſtellung im Maßſtab 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 1792 


6. Henneberg, Seiden-Fahrikant (J. U. L. Holl), Zürich. 


495] Auf Antrag des Juſtizraths Kabilinski zu Graudenz als 
Abweſenheitspfleger wird der Einwohner Joſef Maczikowski, 
eſſen Sohn Franz Joſeph Maczikowski und deſſen Stief⸗ 
ohn Nicolaus Krzyzan, ſämmtlich aus Walddorf welche vor 
a 60 Jahren nach Amerika ausgewandert und ſeitdem ver⸗ 
ollen ſind, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


en 8. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melden, 
widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Auskunft über Leben 
und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, aufgefordert, 
m im Aufgebotstermine dem Gericht davon Anzeige zu 

achen. 


Graudenz, den 17. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 


Gegen den Arbeiter Anton Zigorski aus Ruſſiſch⸗Polen, 
her in Lindenthal, Kreis Sraudenz, aufhaltſam, welcher durch 
trafbefehl des Königl. Amtsgerichts in Graudenz vom 11. Ok⸗ 
ober 1898 wegen Uebertretung zu einer Strafe von 21 Mark 
eventl. 7 Tagen Haft rechtskräftig verurtheilt worden iſt, hat die 
een Strafe bisher nicht vollſtreckt werden können, weil er jich 
erborgen hielt, bezw. wieder nach Ruſſiſch⸗Polen zurückgekehrt war. 
Da derſelbe ſich wieder in Preußen auf Arbeit befinden dürfte, 
En erſucht, den Aufenthaltsort des p. Ziegorski zu den dies⸗ 
eitigen Akten I C. 416/98 anzuzeigen. 


Grandenz, den 2. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Leiſtungen und Lieferungen zur Herſtellung des Pflaſters 

der Hakenſtraße hierſelbſt und zur Ueberbrückung des den 
traßenlauf trennenden Mühlenfreibaches ſollen in folgenden 
voſen vergeben werden: 


des 1. 


Loos III. 


1698 


Lieferung, Anfuhr und Einebnung von 617 cbm Erde, 
Herſtellung einer maſſiven Brücke von 5 m Lichtweite 
mit eiſernem Oberbau und Geländer, 

82 Ifd. m Cementröhren von 0,20 m Lichtweite zu 
Itefern und einzulegen 


8008 IV. 173 ebm Pflaſterrundſteine von Granit, durchſchnitt⸗ 
lich 0,20 m hoch, 
os V. 923 cbm Unterbettungsſand zu Helen und anzufahren, 
vos VI. 66 ebm Kies zu liefern und anzufahren, 
os VII. gerkelung von 2632 [mtr Straßen⸗Pflaſter von 
undfteinen und von 668 [◻JU mtr Rinnſtein⸗Pflaſter 
einſchließlich aller Nebenarbeiten. 
Die Materialien find frei Verwendungsſtelle anzuliefern und 


aufzuf 

Angebot i 

% bis Pr — rn e DEE ae 

Brittwoch, d. 20. Juni 1900, Vorm. 10 Uhr 
anberaumten Eröffnungstermin einzuſenden. 

Die eng des S de erfolgt innerhalb 4 Wochen 


dem Eröffnungstermin. Die Materialien find ſofort nach 
20 eh a eee ſtehen 
ur 
Berfügung. K 
Tolkemit, den 12. Zuni 1900. 
Der Magiſtrat. 1843 


Aufgebot. I, | 


Zwangsverſteigerung. 

405] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Oſterode Oſtpr. nahe an der Stadt Hohenſtein Oſtpr. belegene, im 
Grundbuch von Sanden Blatt 14, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſitzers Guſtav 


Streubel in Sanden 


eingetragene Bauerngrundſtück von 


56,68,80 ha mit 137,11 Thalern Reinertrag und 223 Mk. jähr⸗ 


lichem Nutzungswerth am 


30. Au auſt 1900, Vormittags 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 2 verſteigert werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 28. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
[9220 nebſt Nebengebäuden 


Verdingung. 

In 3 Looſen ſollen die Erd⸗, 
Maurer⸗ u. Zimmerarbeiten 
pp. für folgende Gebäude ver⸗ 
geben werden: 

Loos I. Neubau von 3 Wohn⸗ 
häuſern für je 4 Familien nebſt 
Nebengebäuden auf dem Bahn⸗ 
hofe Jablonowo und einem 
Wohnhauſefür4Famtlien p.auf 
der freien Strecke in Km 199,45 
zwiſchen Jablonowo u. Oſtrowitt. 

Loos II. Neubau von 2 Wohn⸗ 
häuſern für je 4 Familien nebſt 
Nebengebäuden auf dem Bahn⸗ 
hofe Biſchofswerder. 

Loos Neubau eines 


Abth. 2. 


auf der 
Halteſtelle Jamielnik. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion ein⸗ 
geſehen, auch, ſoweit vorräthig, 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mk. für jedes 
2003 in Baar bezogen werden. 
Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufichrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗ 
ſpektion am 23. Juni d. Js., 
Vormittags 11½ Ugr, ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 1. Juni 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpeklion 2. 


Wohnhauſes für 4 Familien 


berförſterei Königsbruch. 


1) Holztermin am Mittwoch, 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im 
Schuppen zu Grünthal, Belauf Grünthal, Durchforſtungen Jagen 


154 und 156: Birken, 
23 rm; Knüppel 131 rm; 


Grünthal, Verpachtung des 
36 Parzellen mit 23 ha. 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Zwangs ver ſteigerung. 


Sonnabend, den 16. Juni 
er., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich bei dem Gaſtwirth a 


in Londzyn: 31 
eine Kuh, 2 Schweine, 
7 Ferkel, 1 Doppelflinte, 
1 Dezimalwaage, 1 Tom ⸗ 
bank, 1 Repoſitorium, 
1 Petroleum⸗ Apparat, 
1 Tiſch, verſchiedene Ge⸗ 
tränke und Cigarren 

8 gegen Baarzahlung 


Döban Weſtpr., 


den 12. Juni 1900. 


7 St., 2 fm; Kiefern, 88 St., 40 fm; Kloben 
Reiſig I. Kl. 129 5 
2) Anſchließend daran, um 4 Uhr Nachm., im Schuppen zu 
erſten Grasſchnitts der e 


rm. 


Auktion. 


Freitag, den 15. Juni er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich auf dem kath. Pfarr⸗ 
grundſtück hierſelbſt den ge 
ſammten Nachlaß des verſtorben. 
Pfarrers Reiske, beſtehend aus 
lebendem u. todt. Inventar, als: 

3 Schweine, 5 Kühe, 2 Käl⸗ 

ber, 2 Pferde, Federvieh, 

Geſchirre, 2 Arbeitswagen, 

2 Kutſchwagen, mehrere 

Pflüge, Eggen und andere 

landwirthſchaftl. Geräthe, 

ſow. Tiſche, Stühle, Schränke, 

1Schreibtiſch,einigeSophas 

und mehrere andere Möbel 
und Hausgeräthe 

geg. Baar⸗ 

1829 


öffentlich meiſtbietend 
Schöneck Weſtpr. 


zahlung verſteigern. 
den 12. Juni 1900. 


Mack, Gerichtsvollzieher. Grassmann, Gerichtsvollzieher. 


Zi Kanten gesucht 
438] 2. bis 300 Ctr. gutes 
Pferdehen 


kauft und erbittet Offerten 
Hermann Hein, Dirſchau. 


7000 Ziegelbretter 


28/6 Zoll lang, ſucht 1372 
Dom. Frögenau Oſtpr. 


Jeden Poſten 1580 


Stroh, Häckſel 
und Heu 


kauft Hermann Teßmer, 
Danzig, Milchkannengaſſe 12. 


599] Ein gut erhaltenes 


mit Zubehör, Wagen eventl. 
Pumpe, wird ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe erbittet 

M. Marienfelde 
Ober⸗Kerbswalde b. Elbing. 


Häckſel 


in regelmäßigen Waggonlieferun⸗ 
gen geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe an die [8597 
Bromberger 
Molkerei u. Dampf⸗ Bäckerei 
(E. G. m. b. H.), Bromberg. 


7071 40 Centner 


Eßzkartoffeln 
ſuche zu kaufen. fferten mit 
Preisangabe unter T. Z, poſt⸗ 
lagernd Simonsdorf erbeten. 

Ein Rollſederwagen 
für 40--50 Centn. Tragkr. w. z. 
kauf. geſ. Off. unt. „Rollfeder⸗ 
wagen“ a. d. Geſchſt. d. Oſtd. 
808] Einen gebrauchten, aber 
noch gut erhaltenen 


Kaffeebrenner 
ſowie ebenſolchen 


Handwagen 
ſucht zu kaufen 
M. Weber, Brieſen Weſtpr. 


Grubenholz. 


Für ein größeres Steinkohlen⸗ 
bergwerk werden Nadelholzbe⸗ 
ftände, ca. 50 5 re alt und 
älter, auch Waldgüter, gegen 
Baarzablung [803 


zu kaufen geſucht. 


Angebote sub K. E, 7246 
an Rudolf Moſſe, Köln. 


Drainröhrenpreſſe 


gebraucht, für große Dimenſionen, 
desgleichen 851 


Thonſchneider 


Aach Meldungen mit näheren 
ngaben u. Preis werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 851 
durch den Geſelligen erbeten. 


Plehverkäufe. 


* ee 


Einen Holöinnsnnlad 


ahre alt, 4“ groß, flottes 
f [265 


Wagenpferd, 2 
zwei Kühe 


hochtragend, 9 und 12 Centner 
ſchwer, verkauft 

Nickel, Niederzehren. 
140| In Dosnitten bei Wodi⸗ 
gehnen Ditpr. ſteht 

ein Reitpferd 

da übrig, zum Verkauf, oſtypr. 
Fuchsſtute mit Bleſſe, r. h. Fu 
weiß, 5 Jahre alt, 3¼“ gr. 


— 

Tertulla 
Trakehner Stute, Pedigree, geb. 
1890, für mittl. Gew., vor Eska⸗ 
dron geritten, Preis 2000 Mark, 
verkäuflich, weil überzählig. 
Näheres Ulanenkaſerne Thorn 
Quartiermeiiter Schieks. [699 

5971 Meinen edlen 

Deckhengſt 
„Baſſa“, dunkelbraun, 1,75 Mtr. 
gr., geb. 1878, ſchwerer Wagen⸗ 
ſchlag, mächtiger Gänger u. vor⸗ 
züglicher Beſchäler, Oſtpr. Stut⸗ 
buch, Hengſtregiſter unter Nr. 
170 eingetragen, v. Hauptbeſchl. 
Laon⸗Trakehnen, a. d. Baier 
Szirgupönen, ſtelle, weil über⸗ 
flüſſig, ſowohl als Beſchäler, als 
auch hochelegant., ſicher. Wagen⸗ 
pferd ſehr billig zum Verkauf. 
Hat flotten Gang wie ein vier⸗ 
jähriger. Nachzucht vorzüglich. 

. Marienfelde 
Ober⸗Kerbswalde b. Elbing. 


7681 Zwei geſunde, ſtarke 


Arbeitspferde 


ſtehen zum Vertauf bei 
L. Grodzki, 
Friedheim, Provinz Poſen. 
Bwei hochelegante, edle, braune 
Fahrpferde 


ohne Abzeichen, ſeltene Paſſe 
ee 125 5 Fuß 6 u. 7 oll 


groß, ür Mark zu 
kaufen. eldungen werden 
prleftt mit der Aufſchrift Nr. 


—— — ͤ — . ͤö—ÜAw;.ꝛ— tʃ: — — nn 


821 durch den Geſelligen erbet. 


Brauner Wallach | Einen Hirtenhund 


1.68 m roß, vornehm. 


ängen, auch unt 
gangen, 9 jährig, 
t, zu verkaufen. es ( 
tszimmer der Unterofftzier⸗ 
tarienwerber. [8073 


9 lid 22 ährige, 
gut geformte 


20 Läuferſchweine, 


Grundstieks-. und: 


Geschäfts-Verkänfe. 


J. Reſt., Sgal, Gt.,w.Beamt. 
‚615000 Mk. Mz. ö. vk. o. vrp. 


oftlg. 8 Bromberg. Nüdp. beif. 
Beflontant Reftaurant b 
1 fl. mit 


Ochſen 


ud zu ver⸗ 


mſtändeh. iſt ein 


u übernehmen. 1 
lufſchr. Nr. 868 d. d. Gei. erb. 


holl. Bullen 
835] Mein am Markt neu 


Weſtpr. Herdbu 

4 Jahr alt, ſtelle 
uchtmaterial zum 
igen Verkauf. Derſelbe 
uberkulin geimpft und 


Marienfeld, 


70 Stiere 


warzbunt, ca. 8 bis 9 Centn. 8 
wer, auch in kleineren Poſten, 
Etr. mit 26 Mk., verkäuflich in 
dl.⸗Lichteinen bei 


nne 


20 Minuten vom I 
will ich wegen Krankheit meiner 
Frau verkaufen. Anfragen erb. 
C. W. Dannert, Hammerſtein. |f 
Ein. gut geh. Neſtaur., w. a. 3. 
Flaſchendbierverl. ben. 
w., k., z. Ueb. geg. 2500 Mk., fort⸗ 
zugs halb. ſofort zu übe 


nner 


Nr. 778 d. d. Geſelligen erbeten. 


Meine in der Nähe von 
Graudenz au verkehrsreicher 
Chauſſee gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


mit 30 Morgen Land, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen oder 
gegen eine Landwirthſchaft 
zu vertauſchen. 
werd, briefl. mit d. Anfſchr. 
Nr. 774 d. d. Geſelligen erb. 


824] Meine in Goritz a. Oder 
in beſter Lage befindliche 


3 


506] 2 hochtragende 
Sterken 


tüller, Garnſeedorf. 
735] Dom. Groddeck b. Dricz⸗ 


lingshanmel, 


Hampfhiredown⸗ 
Vollblu-Böcke 


die frübreifſte u. 
maſtfähigſte Raſſe 
tglands), ganz hervorr 
iguren, verkauft zu zeitge 
reiſen Dom. Oſtrowi 
chönſee Weſtpreußen. 

Preis⸗Verzeichniſſe auf Wunſch 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
ſſe, nach Lorenz geimpft, das 
aar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Mysleneinek 
[2407 


44 Mutterſchafe 


r Zucht geeignet, aus der hieſtg. 
ammwollh. (Züchter Schäferei⸗ 
irektor Buchwald), ſtehen nach 
er Schur zum Verkauf. \ 
C. Polckow, Komallek bei 
Groß⸗Leiſtenau Wpr. 


28 Käuferſchweine . 


Dom. Charlottenwerder 
p. Roſenberg Wpr. 


50 Hammel 
50 Brackſchaf 


Dom. Wirry bei Driezmin. 
F 


1 Oxfordſhiredown⸗ 
1 Hampſhiredowu⸗ 
Bock 


7 e 


> 


=> \ 


sun ns 


ünftigen Bedingungen zu 
aufen oder zu verpachten. 
Siegmund Zielenziger, 
Frankfurt a. Oder. 


Vorzügliche 


Broditelle! 


Ich beabfichtige mein Hotel mit 
Ausſchank in Stralkowo an 
einen Deutſchen zu dem feſten 
Preiſe von Mk. 60000 bei 17⸗ b. 
hlung baldigſt zu 
aſſelbe war 40 Jahre 
in ein. Hand u. wurde von mein. 
verſtorb. Ehemann im vorigen 
Jahre erworb. Große Geſchäfts⸗ 
Fremdenzimmer, 
ſpannung, Gart, neue Kegelbahn, 
etwas Acker, genügen auch den 
rößt. Anſprüch. Die beſt. Kreiſe 
„Umgegend u. von ruſſiſcher 
Seite ſichern regelmäßigen, be⸗ 
deutenden Umſatz und Gewinn. 
Gefl. Meldungen an die 1 
zeichnte erbeten. 


* 


rtr 


* 


Hotel beſitzerin. 


Befhäits- Werlauf 

Jeſchäfts⸗Verlauf. 

Veranlaßt durch den 
Tod meines 
eigene Kränklichkeit, 
fihtige ich vas von meinem 
Manne unter der Firma Carl 
Maeder, früher Pallasch, 
geführte, ſeit 70 Jahr. beſteh. 


Material⸗, Kolonial⸗ 
waar. , Eiſen „Leder-, 
Getreide: u. Schank⸗ 


Geſchäft unter den gün⸗ 
J Bedingungen von 
ſoſort oder ſpäter zu ver⸗ 
Meldungen erbittet 
Frau Martha Maeder, 
Biſchofsburg. 


Mein Gut 


bei Garnſee, 360 Morgen beſter 
Rüben⸗ und Weizenboden, zieml. 
eben, herrlich am Walde geleg., 
gute Gebäude, neues, elegantes 
Wohnhaus, alter Park, 
Saaten, werthv. Inventar, ver⸗ 
ich, bei ganz feſter 
Hypothek, für m. Preis, bei 25⸗ 
bis 30000 Mk. Anzahlung. 


mit der Aufſchrift Nr. 691 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗ Verkauf. 


Beabſichtige mein Abbau 
Gut Liebwalde Nr. 3, h 
Bahnſtation Miswalde, 241 pr. 


aus Vollblutheerden ſtammend, 
mit großen, ſchönen Figuren, 2½ 
Jahre alt, pro Stück 100 Mark, 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
929 durch den Geſelligen erbet. 


150 Hammel und 
30 fette Schwein 


Dom. Froedan bei Usdau. 


878] In Schnitten b. Barra- 
nowen, Stat. Sensburg, ſtehen 
16 Stück hochtrag., holländ. 


8. Sterken u 
ca. 9 Cir ſchwer, zum Verkauf. 


327] Rittergut Metgethen bei 
Königsberg J. Pr. giebt 10 her⸗ 
orragend ſchöne, ſchwarz⸗weiße 


hochtrag. Sterken 


2½ Jahr alt, von Heerdbuch⸗ 
thieren abſtamm., preiswerth ab. 


Einen guten Hirtenhund hat 


kaufe ſogleich, 


nnen, Hertzberg b. Erin. 
Habe noch 3 prachtv., über / 

Jahr alte St. Bernhardiner⸗ 

Hündinnen 

2 kurzh. u. 1 [gh., für d. Spott⸗ 
eis von 25 Mk. inkl. Porto u. 
erpack., ſof. abzugeb. E. Keil, 

Kleinbutzig p Linde Wpr. [681 


Bruteier Sm 
von indiſchen Laufenten, Ded. 3 
amdurger Silberlack⸗ 
zd. 2 Mk. inkl. Ver⸗ 

949 


warmer Weizen 
drainirt, tadelloſe Gebäude und 
Inventar, ſehr rentable Ziegelei, 
preiswerth zu verkaufen. 
zahlung 30000 Rmk. 


Beſitzerin Frau Schucht, 
Liebwalde bei Miswalde. 


Stadtgrundſtücke 


in lebhaftem Jnduſtrie⸗ u. Gar⸗ 
5 niſonort günſtig verkäuflich; auch 

gegen Landgut (mit Wald bezw. 

Waſſer bevorz.) einzutauſchen. 
Meld. mit Preisang. u. Dejchreib. 
werd. brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 780 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 
nebſt 2 Bauplätzen 
zu Graudenz, Schützenſtraße 2, 

bin ich willens, zu verkaufen. 


283] Frau M. Petter, Lehngut 
Motylewo bei Schneidemühl. 


Ein Grundſtick 


mit Materialgeſchäft, Garten, 7 
d, beim Gymnaſium, 
ig zu verkaufen. Näh, bei 
Draeger, Rogaſen 276. 


Thierarzt Zempel, 
Zempelburg. 


Paßpferd geſucht! 
rothbraun mit Bleſſe, 4 bis 6 Zoll, 
5 bis 7 Jahre, viel 
hohen Aufſatz, ſtarke Knochen u. 
feſt. — Schönheitsfehler wer⸗ 

überſehen. — Offerten mit 


Klettner, Kl-Ellerult. 


Fette Ochſen und 
Kühe 


er 8 Centner, 


ayke, Grandenz, 
arienwerderſtraße. 


zur Garniſon⸗ 
886 


Grundſtücks⸗ und 
Geſchüfts⸗ Verkauf! 


Bee In einer aufblühenden 
reisſtadt der Prov. Poſen iſt ein 
rundſtück, in dem ſich ein ſeit 
0 Jahren mit nachweislich gutem 
Erfolge betrieb. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft befindet, Familienver⸗ 
hältniſſe halber jof. zu verkaufen. 
Anzahl. 12000 Mk. Gefl. Meld. 
br. u. Nr. 558 durch d. Geſ. erb. 

26] Meine zu Salzkoſſäthen 
und Schloßgrund belegenen 


Grundſtücke 


a. 140 Morgen, wopon die 

älfte gute Netzewieſen ſind, will 
ich mit voller Ernte, Gebäuden, 
Zubentan Ziegelei ꝛc. wegen 

odesfalles meines Mannes im 
Ganzen oder auch getheilt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
verkaufen. 

Frau Luiſe Schwandt, 

Salzkoſſäthen bei Vordamm. 


Gaſtwirthſchaft! 
3811 Die altbekannte gute 
Gaſiwirthſchaft des Herrn 
Heinrich Manthey 
zu 1881 
Johannesberg 
bei Pruſt, Ar. Schwetz, 
mit auch ohne die 40 Mrg. 
Land ſollen am 8 
Montag, den 18. Juni er., 
von 11½ Uhr Vorm. ab, an 
Ort und Stelle durch den 
Unterzeichneten unter denk⸗ 
bar günſtigſten Kauf⸗ und 
Zahlungsbedingungen ver⸗ 
kauft werden. 
M. Friedländer. 
Schulitz. 


Eine jeit langer Zeit beſtehende 


dutgehende Fleiſcherei 


iſt wegen Todesfall mit ſämmtl. 
Invent., wie vollſt. Ernte, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
erbeten an Frau J. Gotthilf, 
Zanow i. Pomm. 1408 


Dampfmoll.⸗Verkauf. 


810] Ich beabſichtige meine 
Molkerei Schakuhnen, von ca. 
4000 Liter Milch per Tag, vom 
1. Januar 1901 mit Milch⸗Ab⸗ 
ſchlüſſen zu verkaufen. 

H. Preſch, Schakuhnen 
Oſtvreußen. 


Nolkerei⸗Verkauf. 
Molkerei⸗ Verkauf. 

Eine in beſter Milchgegend W 
in der Nähe einer großen 
Garniſonſtadt, an einer 


Chaufjee und einem Bahn⸗ 
hof gelegene 


Dampfmolkerei 
mit 4⸗ bis 6000 Liter Milch 
täglich, Lage günftig zum M 
Handel ſowie mit allen f 
neueſten Maſchinen u. Cin⸗ 
richtungen verſehen, als 
Schweizerkäſerei, Tilſiter⸗ 
käſeret, drittem Käſefeſſel 
zum Magerkäſen, zwei Cen⸗ 
trifugeu, Butterei, gut er⸗ 
haltene 6 pferdekräftige 
Maſchine, faſt neuem, lie⸗ 
gendem Dampfkeſſel, eige⸗ 
ner Schrotmühle, Eiskeller, 
großem Käſelagerkeller u. 
Stallung für circa 450 E 
Schweine und ſämmtlichem 
Zubehör, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber für den = 
billigen Preis von 50000 
Mark bei 25000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen, 

Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 397 
durch den Geſelligen erbet. 


Gute Brodſtelle. 


Wegen anderen Unternehmens 
verkaufe mein in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſialſtadt Weſtpr. am 
Markt gelegen., nachweisl. rent. 

Kolonial-, Delitateſſ u⸗, 

Wein⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 

unter günſtigen Bedingungen, 

ährl. Umſ. 113000 Mark. Zur 

ebernahme gehör. 15000 Mark. 

Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 679 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mein ca. 900 Morg. großes 


Gut 


beabſichtige ich zu parzelliren. 
Termin findet am 


Montag, d. 25. d. M. 
von Vormittags 10 bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle ſtatt. [672 
F.Schnekert, Gutsbeſitzer, 
Crone a. Br., Abbau, 


Guls-Gelegenheitskauf. 
Auseinanderſetzungshalyp. ſuche 
ich mein Gut in Weſtpreußen zu 
verkaufen. Daſſelbe iſt 1330 Mg. 
grob, guter, warmer Mittelbod., 
avon find 150 Mg. gute, zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen und ca. 
100 Mg. Wald, gutgeh. Waſſer⸗ 
mühle, Dampfdreſchſatz, Gebäude 
neu, volles und komplettes In⸗ 
ventar, vorzügliche Jagd auf 
er und Niederwild. Feſter 
reis 250000 Mk., Anzahlung 
30000 Mk. Gefl Meldungen w. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 826 
durch den Geſelligen erbeten. 


Flottgehendes 


ellen Geschäft 


eld. w ef it der Mufſchr. 
. W. briefl. m er Au r. 
Nr. 95 durch den Geſellg. erbet. 


Gymnmaſia t 
Speicher, Keller, Pferdeſta nder. 
nehmungen halber ſofort oder per 1. Oktober cr. verkäuflich. 

flach mit der Aufſchrift Nr. 800 durch den Ge⸗ 


dungen werden brie 
ſelligen erbeten. 

456] Eine ca. 160 Morg. große, 
im Graudenzer Kreiſe, an der 
Eiſenbahn u Chauſſee belegene 


mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Boden 2. un 
8 ra u. guten Wieſen, iſt zu 
verkauf. 
br. u. Nr. 456 durch d. Geſ.einzuſ. 
Ein GrundſtückinGraudenz, 
in unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofs, mit mehreren Bauplätzen, 
iſt bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. 
mit der Aufſchrift Nr. 871 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Glänzende Exiſtenz f. 


Konitz“ 
ca. 35 8 


zeu ; 
nebſt Grundſtück, in 
Arbeitshalber zu verkaufen oder 


Achtu 
Sehr on ee 


Bierverlaa 


mit nur am Kundſchaft, in großer, lebhafter Garniſon⸗ und 
ſtadt, mit ena en großem 
„Wagenremiſe ꝛc., iſt anderer Unter⸗ 


Beſitzung 


Refl. werd. erſ., Meld. 


Meldg. werd. briefl. 


einen Chriſten. 
754] In beſter Geſchäftslage 
am Markt, iſt ein ſeit 
ahren beſtehendes 


Tuch⸗, Manufaktur, Node⸗ 
wagren⸗ und damen⸗Kon⸗ 
feltions⸗Geſchäft 


das mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, per 1. Oktober d. I8., ev. 
früher, mit und ohne Waaren- 
lager zu übernehmen. Das Lokal 
nebſt Wohnung iſt zu vermiethen. 
Siegfried Friedlaender 


Konitz Weſtpr. 


Gänfige Gelegenheit 


bietet ſich v. ſofort, e. gutgehende 


Klempnerei 


Geſchäfts⸗, Werkſtätte verſehen 
mit vollſtändigem Handwerks⸗ 
und Maſchinen⸗Einrichtung, 
uter Lage, 


auch, wenn paſſend, einzu⸗ 
heirathen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


414 durch den Geſelligen erbeten. 
Ein am Markt gelegenes, ſehr 


gutgehendes 


Kolonial-, Beliknteh- 


U. Deſtillationg-Geſchüft 


verbund. mit beſſ. Reſtaurant, in 


ein. Kreisſtadt Wpr., iſt Krankh. 
halb. des Beſitzers unt. günſtig. 
Beding. ſof. ji verkauf, Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 412 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle 


für Müller! 


Maſſive Holländermühle, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
gute unden⸗ u. Geſchäftsmüllerei, 
nebſt ca. 25 Morg. gut. Weizen⸗ 
u. Roggenboden, mit maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, ſämmtlichem lebenden u. 
todt. Inventar, iſt wegen Krank⸗ 
heit des jetzigen Beſitzers zu 
verkaufen u. von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Anzahlg. 8- b. Mk. 
L. Loewenthal, Freyſtadt 

Weſtpreußen. 


Wegen Todesfall beabſichtige 
mein flottgehendes 


Kolonialwaaren⸗, Schank⸗ 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft 


zu verkaufen. Meldungen von 
Selbſtreflektanten werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 251 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


Sonntag, den 17. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ab, werde ich das 
früher Herrn Bahr in Miſchke 
bei Gruppe gehörige Grundſtück, 
circa 192 Morg. a Acker, 
inkl. 30 Morg. Wieſe, 40 Morg. 
Wald, gute Gebäude u. Invent,, 
im Ganzen oder getheilt ver⸗ 
kaufen. Bemerke, daß Reſtkauf⸗ 
gelder den Parzellenkäufern auf 
viele Jahre geſtundet werden. 

Graudenz, d. 11. Juni 1900. 

Adolf Knodel. [643 


Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Lage einer bedeutenden 
Hafenexportſtadt, mit ſelten groß., 
bellen u. ſchönen Räumlichkeiten, 
in welchen ſeit ca. 40 Jahren ein 
Eiſenwaarengeſchäft, Haus⸗ und 
Küchenmagazin mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, ſich auch 
zu jedem anderen größeren Un⸗ 
ternehmen eignet, iſt Todesfalls 
balber zu verkaufen. Offerten 
unter F. HI. 24 Königsberg 
i. Pr. hauptpoſtlagernd. [812 


Meine Belikung 


82 Hekt., an Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahnſtatton, dicht am Badeort, 
guter Boden u. Gebäude, ſofort 
wegen Krankheit zu verkaufen. 
Meldungen an [811 
Kerwien, Rantzau 
bei Neukuhren. 


Ein Grundſtück 


mit 3 Wohnh. u. Gärtnerei, in 
günſtigſt. Lage Mocker's, zu jed. 
Geſchäft ſich eignend, iſt unter 
günftigen Bedingungen zu verk. 
Meldg. werden briefl. mit der 
Aufschrift Nr. 730 d. d. Geſ. erb. 


S⸗Geſchäft 


güter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerderer Niederung ge⸗ 
legenen Grundſtücke iſt noch eine 
d Neitparzelle von ca. 7½ ha mit 
einer Scheune, zum Abbruch, ſo⸗ 
wie mit Inventar, u. das Haupt⸗ 
6 28 ha groß, mit 


ha vorzüglicher Obſtgarten, 
voll bebaut und beſtellt, mit 
reichlichem lebend. 8 
Juventar unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


bau), Kreis Neidenburg, iſt ein 


in Größe von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Cbauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Usdau⸗Koſchlau gelegen, 
mit vielen Wieſen, ohne Inventar, 
mit vollſtändiger Ausſaat, auch 
getheilt, billig zu verkaufen. 


Mein Grundſtück 
Kl.⸗Boeſendorf, Thorner Nieder 
rung, 0 
lich 6 Morgen gute Wieſen, 
wie gute 1 
und todtes Inventar, vollſtänd. 


Bahnhofſtr. 28, mit 2 Wohnhäuſ., 
in einem ein gutgehend. Reſtau⸗ 
rant mit Kolonialw.⸗Geſch.iſt unt. 
günſtig. Bedingung. bel mäßiger 


größeres 


mit großem Geſchäfts - Speicher 
und Hofräumen, w. in einer der 
beſten 
wrazlaws liegt, in welchem 77 
vielen Jahren ein größeres Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, iſt unter 
günſtigen e 


beſte Lage am Orte, für jede 
Geſchäft paſſend, iſt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. 1369 


jeder Größe Güter, Nittergäter, 


Pfarrſtraße 11, 2 Treppen. 


Eine mittlere 


Ningofen⸗Ziegelei 


welche gutes Material liefert, 
in Nähe Bahn oder Waſſer, von 
einem rel zu kaufen ger 
ſucht. Gefl. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Beſchrelbung werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 769 d. d. 


Fachtüngen 
debecder Kuloniglp.⸗Geſchäf 


mit Reſtaurations räumen v. 1- 


Okt, anderweitig zu vermiethen. 
R. Schultz, Thorn, Friedrichſtr. 
irschau. 


— —ö—j—— — — 

äckerei i. d. Hauptſtr. v. 1. 
Juli zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Kop enbage n, Dir⸗ 
ſchau, Danzigerſtr. Nr. 3. 1806 
aſthaus, neu maſſiv, einzig. 
am Orte, Schule jr zu berp. 
ährl. Pacht 400 Mt. Katholische 
Pächter können ſich meld. Brief⸗ 
marke erbeten durch Jas noch, 
Kleſchkau, Bahnſtat. Piſchuitz. 


Ein Reſtauraut 


mit drei Zimmern, 1 . 
gusgeſtattet, in der belebteiten 
Str. v. Graudenz belen., iſt mit 
kompl. Einr. z. verp. reſp. a. ein. 
kautionsf., durchaus erf., ſol., ält. 
Kelln z. Selbſtv.züberg. Mld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 889d. d. Geſell. erb. 


Ein Gaſthof 
zu verpachten vom 1. Oktob. er. 
Na dem Lande, gegenüber vom 
4 Kreuzungspunkt zweier 
Bahnen, neues Gebäude mit 
Garten. Nachweisbares Vermög. 


Achtung. 


ofraum, Garten, 


Mel⸗ 


Sehr vortheilhaft. 


9238] Von meinem in Renten⸗ 


oden beſter Qualität, 13 


u. tobt. 


Uebernahme auf Verlang. ſof. 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 


751] In Wieſenfeld (Wiers⸗ 


Rentengut 


Königl. Spezialkommiſſion 
Oſterode Oſtpr. 


einſchließ⸗ 
ſo⸗ 
leb. 


ca. 50 Morgen 


ebäude, volles 


Winter⸗ und Sommerausſaat, nothwendig 3000 Mk. Meld. an 
unter günſtigen Bedingungen zu die Gutsverwalt. itos law 
verkaufen. [8511 | (Bez. Bromberg). 19898 


Julius Cohn, Thorn, 
Breiteſtraße 32. 


Inowrazlaw. 
Mein Hausgrunbpſtück 


Mühlenverpachtung 
Waſſermühle, ſtänd. Kraft, Kun⸗ 
denmüllerei, Wohnhaus, auch 
Land, v. ſof. 1000 Mk. Kaution. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 688 durch den Geſellig. er 


Hotel. 


141] In einer mittlere 
Kreis⸗ und Garniſonſtad 
Dftprenkens if ein in beſt. 
Tage gelegenen aut einge⸗ 
führtes, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend n 
mit aroßen Reſtaurations⸗, 
Neben⸗ u. Fremdenzimmern 
ze. unter günſtigen Beding. 
vom 1. Juli d. 38. ab ſofort 
zu verpachten. 

Neflektanten wollen nn 


Anzahlung verkäuflich. [311 


Sternke, 
Inowrazlaw —Kruk. 


8349] Ein ſehr rentables, 


Geſchäftsgrundſtück 


Geſchäftsſtraßen Ino⸗ 


u verkaufen. Näheres be Sun mit der Auſſchri 
Glinktewicz, Inowrazlaw, Nr. 141 durch den Geſellig. 
Kirchhoſſtraße. elureichen. 


Pachtgeſuch! 

Landwirth, Reſerveoff., ſucht v. 
ſogl. Beſchäft. auf einem Gute 
mittlerer Größe, das er zum 1. 
Oktober er. oder ſpät, d. Pacht 
übernehmen kann. Gefl. Meldg., 
mit Angabe, welch. Mindeſtbetr. 
gut Uebernahme 1 Eh werd. 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 
146 durch den Geſelligen erbeten. 


527] Ein Wittwer, evgl., Anf. 
30er Jahre, der ſeine Gaſtwirthſch. 
verk. hat u. 6000 Mk. Vermögen 
nebſt vollftänd. gut. Hauswirthſch. 
beſitzt, ſucht eine kl. Gaſtwirthſch. 
oder Reſtaur. in d. Stadt od. auf 
dem Lande zu pacht., oder ſpäter 
zu kaufen; auch würde derſelbe, 
wenn paſſ, in ein derart. Geſch. 
hineinheirathen. Meldg. unt. 
Nr. 200 erbet. a. d. Geſchäftsſt. d. 
Marienb. Ztg. u. Krbl. Marienburg. 


826] Suche eine 


Gaſtpirthſchaft 


auf d. Lande, od. Reſtaur. in d. 
Stadt v. fof. od. 1. Juli z. pacht. 
Verm. n. ausgeſchl. Angeb. b. u. 
T. 100 poſtl. Strasburg Wpr. z. r. 


’ N 
Kolonialwaar.- U. Sehankgesch, 
z. pachten geiucht, fpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Off. unt. 
Nr. L. B. an die Annahmeſtelle 
d. Gef. in Bromderg erbeten. 


Suche von ‚Sogl. eine gangbare 
Bäckerei 
oder Gaſthaus 


auf dem Lande zu pachten. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 846 durch den 


Ein nen erbautes Haus 


Fleiſchermeiſter Minke, 
Neuſtettin. 


Kaufgeſuch 


Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften 
für zahlungsfähige Käufer. Selbſt⸗ 
verkäufer wollen ſich melden bei 
Wetzker, Bromberg, 1872 


NN NN RN 


5 Hilger & 
Waldparelln & 


vorherrſchend 


Tndelhölser 2. 


werden gekauft. Ver⸗ 
mittler erhalten ange⸗ 
meſſ. Proviſion. Offer⸗ 
% ten an die Expedition d. 
„Deutſchen Holzzeitung“ 
3 i. Pr., u. 
H. L. 


25 5 erbet 1675 

— 1 15 

KARMURRER 
Ein Thonlager 


20 bis 50 Morgen, zur Anlage 
einer Ziegelei geeignet, in Nähe 


e 


5 
8% 


87 
28 
38 
7. 
8 
22 
25 


25 
24 
8 


Bahn zu kaufen geſucht. Gefl. | Gefelligen erbeten, 

Meldungen werden briefl. m. d. z = 

1 770 d. d. Geſelligen 3 4 2 

erbeten. l 
: Filiale⸗Geſuch. 


Manufakturiſt, 28 J. 
Halt, chriſtl. Konfeſſion, iS 
möchte an einem geeig⸗ Mi 
neten Platz eine Filiale 
einrichten, zur eventl. 
ſpäteren käuflich. Ueber⸗ 
nahme. Kaution u. Ia. 
Ref. vorhanden. Geflg. 
Mid. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 783 d. d. Geſ. erb. 


Kauf: oder 
Pachtgeſuch! 


Suche größeres, ſelbſtändiges 
Gut zu kaufen oder zu pachten, 
Brennereiwirthſchaften a 
mit Anzahlg. von 50» b. 60 Mille. 
Meldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 

Jung. Tandwirth ſucht mit 
Anzahl. von 25⸗ bis 30000 Mk. 


mittl. Gut 


von 600 bis 1000 Morgen beſ. 
Bodens z. kauf. Agenten nicht 
berüdjichtigt. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 548 
durch den Geſell. erbet. 


Für Grund beſitzer. 


7358] Zur 2 von 
Stadt⸗ und Landgrundſtücken 
jeder Art jobue Vorſchuß) empf. 
ch das altbekannte Vermittel.⸗ 
ureau von 1 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 


But 


Velche Brauerei 


möchte vermög., tücht. Kauf⸗ 
mann Niederlage übergeben? 
eventl. gut eingeführter {815 


Bierverlag 


& kaufen gt Off. u. Z. K. a. b. 

nnahmeſt. d. Geſ. i. Brombergerb. 
Suche eine Waſſermühle bei 

tägl. Leiſtung v. bis 

zu pachten. Meldungen unter 


ler, 
G. Z. 100 poſtlag. Berent 


BREITET EIERN ETNET EN EEE 
Vor den bevorſtehenden Som Merr eisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
dei der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


2 verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
oupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 


366] Ich bin Käufer von 


ringfreiem Rohspiritus 


für die nächſte Brenncampagne zu ſehr günſtigen Bedingungen. 


Oscar Grossmann 


2 2.028 n e M. 5.— 
„ 30,000 a 2 * Spiritus⸗Rafſinerie, 
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Dresden 
Auskunft ertheilt: 1949 8 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 


Geſellſchaft und die Kemeralagentur 


in Königsber 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. a 2 


— ER 


30 bis 40 HP., mit Mayerſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 


Baugeſehäft und 
Sehneidemühle ende Spee 


des 3 Röhren⸗Dampfkeſſel 


Zinmermeiſters Herrn Friedrich Treuchel| diverse Dampfpumpen, Filterpreſſen 
Gr.⸗Nebrau, Kreis Marienwerder, 


1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge⸗ 
habe ich käuflich erworben. 


fälle und wenig Waſſerverbrauch. 
Uebernahme am 1. Juli d. Is. eee 


Gefällige Aufträge nehme ich gerne entgegen mit der Ver- Nb 
Mähemaschinen 


ſicherung einer ſoliden und pünktlichen Ausführung der übertragenen 
Arbeiten und Lieferungen zu mäßigen Preiſen und halte mich 
19960 
für 
Gras und Getreide. 


beſtens empfohlen. 
Glänzende Zeugnisse 


Richard Hensel 


Maurermeiſter und Schneidemühlenbeſitzer 


3 Z. Grandenz, Getreidemarkt 25/26. Torsten cnbrune 
9 und 
S ( ( D: ( Dauerhaftigkeit 


. 


zu 
Diensten. 


. F. N 


Einem geehrten Publikum von Neumark \ 


bis 3½ m breit, 


N und Umgegend ae ich hiermit ganz ergebenſt an, W Heuwender 
N daß ich mich hierjelbit als ’ Schleifapparate 
für 


Mähemaschinenmesser- 
Kataloge umsonst und franko. 


W. Siedersichen & Co,, Bernbure, 5 


General- Vertreter; L. Badt, Königsberg i. Pr., 
Koggenstrasse 22/2 1346 


Ernte-Maschinen! 


Fabrikat Adriance Platt & Co. 


Grasmäher Adriance mit neuem Schneide- 
&etreidemäher Adriance } Apparat, Konstrukt. 
Garbenbinder Adriance 1900 i 

sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Co. 


Grasmäher, 4½“ und 5, deutsches Fabrikat, 
Getreidemäher „Vietor“ vielfach prämiirt, 
Stahl-Henwender mit 3- und 4zinkigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, : 
Schleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, ® 
Saxonia-Schnbrad-Drillmaschinen, 
Breitsäe- und Kleesäe-Maschinen, 
Germania-Patent-Hackmaschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferdehacken, 
Schloers Düngerstreu-Maschinen, 
Orig. Champion-Stabl-Cultivatoren, 
Lancke'sche Wiesen-Eggen, 
Rüben- und Ka: toffel-Ausheber, 
ferner: 


Fabrikat Badenia, A-G, 
Weinheim, Baden 


Locomobilen 0 


bis 300 P. 8. 


Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 


hei toren und 
a e Drahtseilböcke, B 


Anhängbare Stützen-Elevatoren 
empfiehlt ab Lager 


3 Koggenstrasse Nr. 22— 23. 
Louis Badt, Telephon 1276. 

Königsberg i. Pr. IR 

Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


illers 5 Maiskeim⸗Melaſſe 


niederlaſſen werde. 1406 


2 


Maurer- u. Zinmermeifte : | 


Bei vorfommenden Bauarbeiter jeglicher Art, \ 
Ziegeleien, JFabrikanlagen pp. 4 
halte ich mich beſtens empfohlen. 5 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung 
von Entwürfen, Koſtenanſchlägen, Taxen und N 


2 


— 


24 


— 


K 


nevernahme von Bauleitungen. 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 


Architekt, 
geprüfter Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


8 


f} 


\ 
Seeed 
Senſen 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 1/a 
Did. 7 Mk., bei 1 Dbd. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 
[9855 


Auf mehreren Ansſtellungen preisgekrönt. 


Fordern Sie 11303 


gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung 
unserer Special-Offerte 
für moussirende Weine 
zu ermässigten Preisen 


m. Kempinski 8 Ce 


5 Wein ⸗Gross⸗Handlung | 
Berlin W., Leipzigerstr. 28. re |} 


Hochachtungsvoll 
Wilhelm Bauer, X 
8 
| 


a 


Tapeten] 
nl 


rozent Ersparniss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
: Vereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
Die l900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf. 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle 4[)-Mitr., 
Ingrains, gepresste 
Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
5 1 von 20 Pf. an in noch 
Dessins mit der nie gew. gross. Aus w. 


Mi 

kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten 

7 ſpäteten Lieferung billigſt offeriren. Auf Bu ee 
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günſtige Zahlungs bedingungen. 7 
Wolt Tilsiter, Bromberg. 


Lokomobilen 
Extenter⸗ 


Damyfdreſch⸗ 
maſchinen 


Tapeten 


SIOIEZELEN MM 55 


Für hervorra 
moderne 19 


goldenen Medaille Gustav Sehleising e und 
gekrönt! Bromberg, Prov.Pos. 
15 . Ostdentsches Tapeten, Versan Ha Teleſcop S ell 
) r . Eigene Zei 2 x 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisan labs r 8 [7233 


nothwendig. Direkter Versand an Private. 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114, 


[Tapeten] U 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


zur 1. Klaſſe Königlich 
Preuß. Lotterie hat ab⸗ 


Pferderechen | 


7 


v. J offer er zn fehr Pillen Pieife: e plases bis 7. Jul] Tiſchlerbretter und 
1 liegende Dampfmaſchine Bohlen 


aſtreine, von ¾ bis 2½“, 3/4" 
Zopfbretter, beſäumt und un⸗ 
beſäumt, billig verkäuflich [476 
Roeder, Sprindt⸗Mühle 
bei Neuenburg Wpr. 


” 7 l 
Vorzüglichen Küſe 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 

verſendet gegen Nachnahme 


Reinhold Fremke, 
Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


Meine komplette 19924 
Caden⸗ u. Cager⸗ 


Einrichtung 


ſſtebt billig zum Verkauf. 


Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Bromberg. 


I Cooſe 


zugeben der Königliche 

Lotterie⸗-Einnehmer 12615 
Wodtke, 

Strasburg Weſtpr. 


“schnell u. 
sorgfältig 


atentie 

durch 
l Adas Internationale Patentbureuu 
Eduard M. Goldbeok, Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt. 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten, 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Maximilianallee 1 1 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


Hotel „Kaſſerhof⸗ 
Zoppot 


empfiehlt gute Zimmer mit 
auch ohne Penſion. Schattig. 
Garten. Gute Verpflegung. 


S7 ge eg er Yan 
Schloss Chambre garnie 
„Inh. M. Schröder 
Königsberg i. P., Bergpla tz 3, 
. Etage, 14817 
empfiehlt hocheleg., gr. Zimmer 
zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahn verbindung 
nach allen Bahnhöfen. 
Fernsprech.1666. Bäd.i. Hause, 


Prima [1209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


i Di-Kylaner Daclıpappenlabrik 


kinard Dehn, 
Dt. - Eylau Westpreussen. 


RER 


Trreibriemen 


: in allen Längen u. Breiten, 


von reinem Kern engliſch. Leder, 


5 offerirt zu den billigſten Preiſ. 
die Lederhandlung von 455 


F. Czwiklinski, Graudenz. 


LER-AARı 


Beste 


zum Selbstlackiren von 


Fussböden, Thüren, Treppenetc, 


Gesellschaft 
für Farbenfabrikation 


m. b. H., Berlin NW. 6. 


ernstein- Pel-Lacklarbe | S®° 


Bilia 


92 t 19797 
au 
paſſend 
ſauber 
gearbeitete 
Holzpautinen 


liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlangen. 


Man achte beim Einkauf auf 


„Adler-Lack.“ 


8 Zu haben in Patentbüchsen à 


1/1 Ko. Mk. 2, 4 ½ Ko. Mk. 1,20 
bei Fritz Kyser. Grau- 
denz, Marktplatz 12; Franz 
Fehlaner, Victoria - Drog., 
Graudenz, Altestrasse 5. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht 
ei nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


1 Fetttrief. Matjes EE 
v. tägl. Zufuhr aus England, 
. Rdn. ca. 4 Litr. b. 50 Stck. 

arie MI 2½¼ M ca. 4 Litr. fſte. 
Marke 8 ff. 3 M., ca. 4 Litr. 
allerf. Marke C ff. 4 M. E. 
Degener, Exvort, Swinemünde. 


Kopfschuppen, 0 
Haare werden nach einer neue 


praktisch erprobten Methode mi 
erstaunenswerthem Resultate be- 
handelt. Kräftigste u. augenschein 
lichste Entwicklung d es Jungen Nach 
wuchses. Zahlreiche Dankschreiben 
und Anerkennungen. Jeder Haar- 

sollte nicht versäumen, 


Tilſiter Magerkäſe 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Etr. 15 Mk. ab hier unter Nach» 


sahne, offerirt [4707 
entral⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Wagenräder und 


Arbeitswagen 


mit u. ohne bse liefert gut 
e Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


u. preiswerth d 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Räumungshalber 
empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme 
Schottiſche Heringe 
A To. Mk. 32, 36 u. 40, A Yı 
% und ½ To. 17872 
M. Ruschkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


ey 


Sommersprossen 
beseitigt in 7 Tagen vollständ. 
Dr. Christoff’s vorzüglicher, 
unschädlicher [3404 F 


Ambra creme 


das beste kosmetische Mittel zur 
Reinerhaltung u. Verfeinerung 
des Teints. Hcht in grün ver- 
siegelten Originalbüchsen A 2 M. 
in Graudenz bei Franz Fehlauer, 
Drog. z. Victoria, Fritz Koser. 


Endlich heilbar! 
ſind älteſte 


Beinleiden 
„ Krlupfader⸗ 

4 Geſchwüre „und 

Salziluß 


ohne Operation 


und 


Verufsſtörung. 


Falbe 
Berlin N. 
Elſaſſerſtraße 4b 
Briefl. Aus kunft koſtenlos. 


Taschen-Melodion 
worauf Jederm. 
fof. ohne Muſil⸗ 
kenntn. und ohne 
Lehrer alle er⸗ 
S 

bern, Qperett. 
Opern Sli 
t 


ſefm.) franko u. zollfrei 
f. Feth 5 & 11/3. Adlerhof- 


— —— 
eise-Cheviots 

eißb. u. elegant. Drei 

Meter Pi Anzug 1 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſt. frei. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 8“ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

Die Ankömmlinge ſahen, daß ſich in dem ſehr luxuriös 
eingerichteten Raume die ganze Familie Ignatius um den 
Flügel verſammelt hatte. Der Stadtrath lehnte mit ver⸗ 
ſchränkten Armen am Fußende des Inſtruments, und ſein 
Mienenſpiel ſollte ohne Zweifel das lebhafteſte Entzücken 
zum Ausdruck bringen. Seine Gattin, eine unſcheinbare, 
etwas kränklich ausſehende Dame, die ſich in ihrem ſchwarzen 
Seidenkleide gar nicht ſehr behaglich zu fühlen ſchien, ſaß 
mit andächtig gefalteten Händen etwas abſeits in einem 
Polſterſeſſel, während Hilde Ignatius, welche die Begleitung 
übernommen hatte, der Thür des Nebenzimmers den Rücken 
zukehrte. Die hochgewachſene junge Dame zu ihrer Rechten 
in dem eleganten, hellfarbigen Kleide und mit dem herr⸗ 
lichen blauſchwarzen Haar konnte nur die amerikaniſche 
Verwandte ſein, und Margarethe machte ihr ſoſort in der 
Stille ihres Herzens das Zugeſtändniß, daß ſie viel 
ſchöner ſei als ſie. Aber es war nicht ihre Schönheit allein, 
die in dieſem Augenblick die Bewunderung der unge⸗ 
ſehenen Beobachterin herausforderte, ſondern es war in 
noch höherem Maße der beſtrickende Liebreiz ihrer Stimme. 
Sie war im Begriff, mit dem Aſſeſſor Herbert Ignatius, 
der ihr gegenüber an der linken Seite ſeiner Schweſter 
ſtand, ein Duett zu ſingen, das Margarethe nicht kannte 
und deſſen italienischen Text fie nicht verſtand. Sie konnte 
darum auch nicht beurtheilen, ob Fräulein Felicia's künſt⸗ 
leriſche Auffaſſung richtig und beifallswürdig war. Dem 
Zauber ihrer ſinnbethörend ſüßen Stimme aber vermochte 
ſie ſich nicht zu entziehen, und die ſehr temperamentvolle, faſt 
leidenſchaftliche Art des Vortrages weckte in ihr die Vor⸗ 
ſtellung, daß es feurige Liebesworte ſein müßten, die von 
den Lippen der ſchönen Sängerin kamen. 

Erſt als nun des Aſſeſſors klangvoller Bariton einſetzte, 
konnte Margarethe ihre Augen von der blendenden Er⸗ 
ſcheinung der Amerikanerin losmachen, um ſie mit einem 
Aufleuchten innigfter Zärtlichkeit dem geliebten Manne zu⸗ 
zuwenden. Das Licht des Kronleuchters, unter dem er 
ſtand, fiel voll auf das lockige Haupt des vielleicht Sieben⸗ 
undzwanzigjährigen und auf ſein energiſches, edel geſchnit⸗ 
tenes Profil. Trotz ihrer Größe überragte er Felicia's 
Geſtalt noch um ein Beträchtliches, und man hätte ihn 
keineswegs mit dem verklärenden Blick einer Braut zu be⸗ 
trachten brauchen, um zu dem Schluſſe zu gelangen, daß 
er ein ungewöhnlich ſchöner Mann ſei. Margarethe wußte, 
daß er ein enthuſiaſtiſcher Muſikfreund war, und es be⸗ 
fremdete ſie darum nicht, als ſie wahrnahm, daß er ſich 
dem Vortrage mit derſelben Wärme und demſelben Eifer 
hingab, wie feine dunkelhaarige Partnerin. Es war, als 
gelte es den beiden, ſich den Beifall eines großen Konzert⸗ 
publikums zu erſingen. Ihre Wangen waren höher ge⸗ 
röthet, und in ihren Augen, die ſich zuweilen wie unter 
einem geheimnißvollen Zwange von den Notenblättern er⸗ 
hoben, um einander zu begegnen, leuchtete es wie der Wieder⸗ 
ſchein heller Begeiſterung oder eines anderen, ſie mächtig 
bewegenden Empfindens. 

„Wunderſchön! In der That, wunderſchön!“ ſagte der 
Kämmerer, noch ehe der letzte Ton des Nachſpiels ver⸗ 
klungen war. „Sie ſind ſchon jetzt eine große Künſtlerin, 
liebe Felicia! Und wie gut Eure Stimmen zuſammen⸗ 
klingen! Ihr müßtet in der That recht oft mit einander 
muſiziren.“ 

Ein vernehmliches Räuſpern des Rendanten veranlaßte 
ihn, ſich zu unterbrechen und den neuen Ankömmlingen, 
die bis dahin ſo ganz unbemerkt geblieben waren, einige 
Schritte entgegen zu gehen. Es gab eine allgemeine, freund⸗ 
liche Begrüßung, und weltmänniſch gewandt vermittelte der 
Stadtrath Felicia's Bekanntſchaft mit der Braut feines 
Sohnes und ihrem Vater. Die junge Amerikanerin zeigte 
ſich dabei ſehr unbefangen, und mit bezaubernder Liebens⸗ 
1 richtete ſie einige verbindliche Worte an Mar⸗ 
garethe. 

Auch Hilde Ignatius umarmte ihre Schwägerin. Sie 
war ein zierliches Geſchöpf von ſprühender Beweglichkeit 
— noch kindlich ſchlank und von elfenhaft zartem Bau der 
Glieder, doch mit großen, ſprechenden Augen, in denen es 
zuweilen glänzte, als ob ſie mit feinen Goldtupfen 
punktirt wären, und mit wundervoll üppigem, kaſtanien⸗ 
braunem Haar. In ihrem Benehmen gegen die neue Baſe 
legte ſie noch eine gewiſſe Schüchternheit an den Tag; aber 
es war unverkennbar, daß Felicia's eigenartige Schönheit 
ihre Bewunderung erregte. Sobald ſie ſich unbeobachtet 
de ruhten ihre Blick unverwandt auf dem Antlitz der 

merikanerin, und mit einer beinahe andächtigen Aufmerk⸗ 
ſamkeit lauſchte ſie ihren Worten. 

Da man nur noch auf die beiden letzten Gäſte gewartet 
hatte, ging man alsbald zu Tiſch. Der Stadtrath hatte 
Felicia den Arm gereicht, während Herbert ſeine Braut 
und der Rendant Frau Ignatius führte, zu deren kleiner 
Geſtalt und deren ſcheuem, gleichſam verängſtigtem Weſen 
aß dürftige Perſönlichkeit auch in der That am beſten 
aßte. 


7. Fortſ.] 


Die Ueppigkeit der aufgetragenen Mahlzeit mußte Felicia 
beweiſen, daß man ſich durch ihre ausdrückliche Verwahrung 
nicht hatte abhalten laſſen, gewiſſe feſtliche Vorbereitungen 
a ihrem Empfange zu treffen, und die Weine, die der 

ämmerer ſeinen Gäſten vorſetzte, legten ehrenvolles Zeugniß 
ab für ſeinen⸗ guten Geſchmack und für ſeine Kennerſchaft 
auf dieſem Gebiet. 

„Dank der heiteren Unbefangenheit und der liebens⸗ 
würdigen Geſprächigkeit des Hausherrn befand man ſich 
bald in lebhafter Unterhaltung. Der Aſſeſſor, der den 
Platz zu Felicia's Rechten erhalten hatte, wurde von ihrem 
anmuthigen Geplauder ſichtlich gefeſſelt, ohne daß er darum 
doch ſeine um vieles ſchweigſamere Braut vernachläſſigt 
are In der That ſprach Margarethe nur dann, wenn 

emand aus der Geſellſchaft geradezu das Wort an ſie 
gerichtet hatte, aber jede ihrer Aeußerungen war ſo klug 
und ſo liebenswilrdig, daß es für einen Uneingeweihten 

05 ſchwer geweſen wäre, in ihr die Tochter des unan⸗ 
ehnlichen, vertrockneten Männchens zu vermuthen, das mit 
er verlegenen Scheu eines Eindringlings neben der Dame 
des Hauſes ſaß. 


Der Geſellige. 


Den Blick beharrlich auf ſeinen Teller oder auf die 
Brodkrümchen heftend, mit deuen ſeine mageren Finger 
ſpielten, betheiligte ſich der Rendant Lindemann mit keinem 
Wort an den um ihn her geführten Geſprächen. Und als 
er einmal wohl oder übel eine an ihn gerichtete Frage des 
Stadtraths beantworten mußte, geſchah es mit ſo leiſer, 
unficherer Stimme und mit jo erſchrocken umherirrendem 
Blick, als fürchtete er, ſich einer ſchweren Sünde ſchuldig 
zu machen. 

Auch die braunhaarige Hilde ſprach nicht viel, aber es 
ſchien ein geheimer ſeeliſcher Rapport zwiſchen ihr und der 
amerikaniſchen Baſe ſtattzufinden, eine Verſtändigung ohne 
Worte, da ſich Hilde's reizendes Geſichtchen immer ſouniger 
verklärte, und ſie nach aufgehobener Tafel als die erſte 
auf Felicia zueilte, um ihr geſegnete Mahlzeit zu wünſchen. 
Die Amerikanerin aber begnügte ſich nicht damit, ihr die 
Hand zu reichen, ſondern ſie zog die feingliedrige Geſtalt, 
die neben ihrem eigenen ſtolzen Wuchs faſt noch wie die 
eines Kindes ausſah, zärtlich au ihre Bruſt und küßte ſie 
auf die Wange. , 

„Ich glaube, wir werden gute Freundinnen fein, Nicht 
wahr, kleine Hilde?“ 

Das liebliche Köpfchen ſchmiegte ſich für einen Augen⸗ 
blick noch feſter an ihre Schulter, und erſt als der Stadt⸗ 
rath, der die kleine Scene lächelnd beobachtet hatte, durch 
eine ſcherzende Bemerkung ſeiner Befriedigung über das 
raſch geſchloſſene Freundſchaftsbündniß Ausdruck gab, machte 
ſich Hilde mit glühendem Antlitz los, als habe ſie ſich auf 
einem Unrecht ertappen laſſen. 

Nach einer Weile, da er ſah, daß die in angeregter 
Unterhaltung begriffenen jungen Leute ſeine vorübergehende 
Abweſenheit kaum bemerken würden, gab Ludwig Ignatius 
dem Rendanten einen Wink mit den Augen, und ſie traten 
in ein Nebenzimmer ein. Schon auf der Schwelle des 
Gemaches hatte Lindemann in ſeine Bruſttaſche gegriffen, 
und mit zitternder Hand überreichte er dem Kämmerer 
das bereitgehaltene Couvert. „Hier iſt das Gewünſchte, 
Herr Stadtrath! Aber es iſt mir ſehr ſauer geworden, es 
zu beſchaffen.“ 

Der Andere klopfte ihm jovial auf die Schulter und 
meinte lachend: „Ihr reichen Leute müßt doch immer ein 
wenig jammern. Aber ob es Ihnen nun leicht oder ſchwer 
geworden iſt, jedenfalls bin ich Ihnen ſehr verbunden. 
Und ich freue mich, Ihnen auch meinerſeits durch eine an⸗ 
genehme Neuigkeit eine kleine Freude zu bereiten. Ich 
hatte heute Nachmittag eine Konferenz mit dem Oberbürger⸗ 
meiſter, und ich habe die Gelegenheit benutzt, ihm zu ſagen, 
daß Sie entſchieden überbürdet ſeien. Er ſtimmte mir 
darin zu, und ich erfuhr, daß es ohnehin ſeine Abſicht ge⸗ 
weſen ſei, Ihnen die Verwaltung der Stiftskaſſe abzu⸗ 
nehmen und ſie einem der Magiſtratsſekretäre zu übertragen. 
Sie werden dadurch mindeſtens um die Hälfte Ihrer big» 
herigen Arbeitslaſt erleichtert werden, und — aber was 
iſt Ihnen denn? Fühlen Sie ſich nicht wohl?“ 

Die Frage war ſehr begreiflich, denn während der 
freundlichen Rede des Stadtrathes war eine auffällige Ver⸗ 
änderung in Franz Lindemann's Ausſehen vor ſich gegangen. 
Aus ſeinem Geſicht ſchien mit einem Mal auch der letzte 
Blutstropfen gewichen, ſeine ſchmalen Lippen zitterten, und 
in ſeinem Blick war etwas von der tödtlichen Anugſt eines 
gehetzten Thieres, das jeden Ausweg abgeſchnitten ſieht. 

„Nein“, brachte er mit ſichtlicher Anſtrengung heraus. 
„Es iſt nichts, mir fehlt nichts. Aber der Beſchluß, von 
dem Sie da ſprachen, iſt doch wohl noch kein endgiltiger, 
nicht wahr?“ 

„Er muß natürlich erſt vom geſammten Magiſtrats⸗ 
kollegium gebilligt werden, bevor er in Kraft tritt. Aber 
die einſtimmige Annahme des Vorſchlages iſt unbedingt 
ſicher. Es liegt gar kein Anlaß zum Widerſpruch vor, und 
Sie wiſſen ja, daß unſer neuer Oberbürgermeiſter ſeinen 
Willen ſchließlich auch gegen einen etwaigen Widerſpruch 
durchzuſetzen weiß.“ 

„Aber ich, ich fühle mich durchaus nicht überbürdet. 
Ich liebe die Arbeit und befinde mich wohl dabei. Sie 
haben es gewiß ſehr gut gemeint, Herr Stadtrath, aber ich 
kann dieſe Erleichterung nicht annehmen, die ich wie eine 
Demüthigung empfinden würde. Wenn Sie mich zu innig⸗ 
ſtem Dank verpflichten wollen, ſo ſagen Sie das dem Ober⸗ 
bürgermeiſter, und ſagen Sie es ihm, bitte, ſchon morgen.“ 

Befremdet ſchüttelte Ludwig Ignatius den Kopf. „Sie 
ſind wahrhaftig ein wunderlicher Heiliger, mein lieber 
Lindemann! Jeder Andere an Ihrer Stelle würde herzlich 
froh ſein, die Plackerei los zu werden, denn es bleibt 
Ihnen mit der Verwaltung der Stadthauptkaſſe doch immer 
noch Arbeit genug. Ich glaubte, Ihnen einen Freundſchafts⸗ 
dienſt zu erweifen, als ich den Oberbürgermeiſter in ſeiner 
Abſicht beſtärkte. Aber ich vermuthe, offen geſtanden, daß 
die neue Anordnung auch ohne mein Zureden erfolgt ſein 
würde. Sie bildet einen Theil jener großen Reform, der 
auf Betreiben des neuen Oberhauptes die geſammte ſtädti⸗ 
ſche Verwaltung unterworfen werden ſoll. Und Sie können 
ſich wohl denken, daß Ihr Wunſch, die Kaſſe zu behalten, 
daran nichts ändern wird. Ganz abgeſehen davon, daß 
ich mich geradezu lächerlich machen würde, wenn ich morgen 
widerriefe, was ich heute geſagt habe.“ (F. f.) 


Eine Journaliſten⸗Fahrt nach Paris. 
2) (Spezialbericht für den „Geſelligen“.) 
K Bremerhaven, an Bord des 
„Großen Kurfürſten“, 9. Juni 1900. 

Der heutige Morgen war zunächſt zur Vorführung eines 
Boots manövers beſtimmt. In unglaublich kurzer Zeit 
wurden 12 Rettungsboote klar gemacht und ausge⸗ 
ſchwenkt. Man mußte ſich freilich mit Zuhilfenahme von 
ein wenig Phautaſie Sturm und Wogendrang hinzudenken, 
um ſich in die Situation im Ernſtfalle verſetzen zu können. 
Aber die Präciſion, mit der das Manöver abgewickelt 
wurde, war des größten Lobes würdig. Sodann brach die 
Geſellſchaft auf, um den Hafen⸗ und Verkehrsanlagen 
Bremerhavens eine Beſichtigung und Würdigung ange⸗ 
deihen zu laſſen. Die mächtige Schleuſe mit einer Länge 
von 215 Meter, einer Breite von 28 Meter und einer 
nutzbaren Tiefe von 10 Meter bei gewöhnlichem Hochwaſſer, 
das mächtige Hafenbaſſin und namentlich die Modellver⸗ 


No. 136. 


14. Juni 1900. 


ſuchsſtation fanden allgemeine Bewunderung, wobei nicht 
wenig die Angabe der Koſten (etwa 30 Millionen Mark) 
Eindruck machte. Eingehend beſichtigte man die Modells 
verſuchsſtation des Norddeutſchen Lloyd, und die dabei 
vorgeführten Verſuche gewannen das größte Intereſſe. Es 
iſt dies eine Anſtalt, wie ſie ſonſt nirgends in Deutſchland 
zu finden iſt. Die deutſche Regierung wollte vor längerer 
Zeit eine ſolche Anſtalt nach dem Muſter ähnlicher in Eng⸗ 
land und Frankreich einrichten, doch fehlte unſerer Volks- 
vertretung dazu das richtige Verſtändniß und ſie wurde 
abgelehut. Seitdem mußte die Regierung in ausländiſchen 
Häfen die für den Bau von Kriegsſchiffen unbedingt er⸗ 
forderlichen Modell-Schleppverfuche anſtellen laſſen. So tft 
es mit Freude zu begrüßen, daß der Norddeutſche Lloyd 
auf eigene Rechnung eine ſolche Anſtalt begründet hat. Die 
Station beſteht aus einem langgeſtreckten Holzbau, der ein 
Areal von 2000 Quadratmeter einnimmt und ein 154 Mtr. 
langes, 6 Mtr. breites und 3,20 Mtr. tiefes Baſſin ent⸗ 
hält. Das ganze Verfahren, wie es heute gezeigt wurde, 
beſteht in Folgendem: Ein Schiffsmodell — 35 Millim. 
dick und 4 bis 5 Meter lang — wird in Paraffin als 
Hohlguß in Thon gegoſſen. Der Kern dieſes Hohlguſſes 
beſteht aus einem Holzgerippe, das mit Leinwand über⸗ 
zogen und mit Thonanſtrich verſehen iſt. Nachdem das 
Modell gegoſſen iſt, wird es mit Hilfe einer Modellſchneide⸗ 
maſchine direkt von der Konſtruktion genau auf Form ge⸗ 
ſchuitten. Das Modell wird dann ins Baſſin geſetzt und 
durch Bleigewichte auf den richtigen Tiefgang gebracht. 
Daun wird es unter einen Dynamometer gehängt, der ſich 
auf einem jogenaunten Wagen befindet. Dieſer wird durch 
elektriſchen Betrieb bewegt und fährt nun auf Rollen, die 
auf den beiden Uferkanten über Schienen laufen, das lang⸗ 
geſtreckte Baſſin entlang und wieder zurück. Das unter 
dem Wagen hängende Modell durchfurcht hierbei im rich⸗ 
tigen Tiefgauge das Waſſer und der auf dem Wagen befind⸗ 
liche Dynamometer mißt genau den der Geſchwindigkeit 
des Wagens entſprechenden Widerſtand des Modells im 
Waſſer, der dann vermittelſt der vom Engländer Fronde 
erfundenen Methode der Conſtanten für die Schiffe umge⸗ 
rechnet wird. Dieſe Verſuche werden der Reihe nach mit 
verſchiedenen Modellen angeſtellt, um für das zu erbauende 
Schiff die beſte Form zu finden. Dann erſt kommt die in⸗ 
dicirte Leiſtung der Maſchinen in Frage, die wiederum 
durch Erfahrungscoefficienten berechnet werden muß. 

Die theoretiſchen Berechnungen werden dem Laien wohl 
unklar geblieben ſein, aber um ſo mehr imponirt die ruhige 
klare Sicherheit, mit der die Ingenieure die Sache vor⸗ 
führten. 

Juzwiſchen war die Mittagsſtunde herangekommen, der 
„Lunch“ winkte und hielt die Gäſte in fröhlichſter Stimmung 
beiſammen. Dann ging es wieder an Deck, wo es genug 
und übergenug zu ſehen gab. Die Paſſagiere kamen an 
Bord, die Zwiſchendecker dazu und noch immer füllte ſich 
der ungeheure Leib des Schiffes mit Ladung, die es wie 
ein gefräßiges Ungeheuer der Sagen⸗ und Fabelwelt ver⸗ 
ſchlang. Um 6 Uhr iſt die Abfahrt angeſetzt. Hoffentlich 
winkt uns Meeresſtille und glückliche Fahrt. 


Verſchiedenes. 


— I[Brandunglück.] In Brüſſel entſtand am Montag 
in einer Dachſtube, in welcher ein Kellner mit ſeiner Frau 
und drei Kindern wohnte, während der Abweſenheit der 
Eltern und während die Kinder ſchliefen Feuer. Als der 
Kellner und ſeine Frau zurückkehrten, hatte das Feuer bereits 
das Treppenhaus ergriffen, ſo daß es unmöglich war, den 
Kindern zur Hilfe zu kommen. Die Feuerwehr konnte nur noch 
drei ſchrecklich verbrannte Leichen bergen. 


Königsberg, 12. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 98 ruſſiſche, 4 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bunter 722 Gr. (121) 185 (5,73) ME, 
743 Gr. (125) 146 6,21) Mart, 749 Gr. (126) 147 (6,25) Mark, 
759 Gr. (128) 148 (6,29) Mk., rother 754 Gr. (127) 142 (6,630 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.) 
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 
738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 732 Gr. (123) 
139 (5,56) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 127 (3,18) Mk., 128 (3,20) 
Mark, Gemenge 125 (3,12) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) weiße 
126 (5,67) Mark, grüne 138 (6,20) Mark. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
12. Juni 1900. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggeu⸗Fabr. Graupe Nr. 3 11/50 
Gries Nr. 1 1460 Mehl 0 1200 Graupe Nr. 4 10150 

RE 13160 Mehl 0/1 11120) Graupe Nr. 8 19,00 
Kaiſ.⸗Auszugm. 14 80 Mehl I 106% Graupe Nr. 6 | 9150 
Mehl 000 13180 Mehl II 7080 Graupe, grobe 3 


n 11440 Commiß⸗Mehl 9130 Grütze Nr. 1 1 


Mehl oO gelb Bd. 11/20 Schrot 9000 Grütze Nr. 2 | 9150 
Mehl 9 8100 Keie 5 40 Lochmeßk So 
Kleie 8 3030 Gerſten-Fabr Futtermehl 520 

Buchw.⸗Grütz 11600 


Graupe Nr. 1 14/00 
Graupe Nr. 2 [1250 — „ IIII5ʃ50 


Bromberg, 12. Juni. Amtl. Haudelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


* Poſen, 12. Juni. Der Wollmarkt wurde in ſehr 
ruhiger Haltung eröffnet. Die Käufer waren zurückhaltend, und 
erſt beim erſten größeren Abſchlag, der 10 bis 15 Mk., und bei 
hochfeinen Wollen, die ſehr vernachläſſigt waren, weit höher war, 
kam es zu Abſchlüſſen. Das zugeführte Wollenquantum 
beträgt 2230 Centner gegen 3136 Centner im Vorjahre. Geſucht 
waren hauptſächlich unſere mittelfeinen und mittleren Dominial⸗ 
wollen. Hochfeine Wollen blieben bis zum Schluß fehr vernach⸗ 
läſſigt und es wurde mit Abſchlag von 25 bis 50 Mk. gehandelt. 


Magdeburg, 12. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 9,65—9,95. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Felt ohne Angebote. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 12. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 12. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 11. Juni. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 14,50 bis 14,80. — Hafer Mk. 14,00 bis 
14,20. — Liſſa: Weizen Mk. 13,70, 13,90, 14,50 bis 14,70. — 
Roggen Mk. 13,80, 14,00, 14,20, 14,40, 14,60 bis 14,80. — Gerſte 
Mark 11,50, 11,70, 12,30 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,50, 13,60, 
13,70, 13,80, 13,90 bis 14,00, 


Zu Besen 
Arbeitsmarkt. 


Mannliche Personen 


Stellen. Gesuch 


Hauslehrer 


Cand. theol., der mehrere Jahre 
mit gut. Erfolg unterrichtet hat. 
ſucht m. gut. Empfehlung. z. 1. Juli 
od. ſpät eine Hauslehrerſtelle. Off. 
erb. u. H. 2. poſtl. Elbing. [786 


Ein junger Mann 


22 3. alt, Oberkellner, Militär⸗ 
Invalide, im Beſitze des Civil⸗ 
verſorgungsſcheines, ſol, wünſcht 
eine Anſtellung, ganz gleich welchen 
Berufs. Schaden hindert nicht. 
Photographie ſteht zu Dienſten. 
Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 683 durch den Geſellig. erb. 


=> 


Ein Wittwer, 40 J. alt, ge 
lernt. Kaufmann, ſucht angemeſſ. 
Stellung, auch als Rendant 
auf dem Lande. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 561 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein füng. Malerialiſt 
in jüng. Materialiſt 
25 J. alt, Soldat gew., noch in 
Stellung, ſucht, geſt. auf prima 
Fenn; Stellung im Material- u. 


iſengeſchäft. Meld. erbitte unt. 
FE. E. 206 poſtlag. Liebemühl. 


Junger Materialiſt 
19 Jahre alt, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht, 
geſtützt auf nur gute Zeugniſſe, 
p. 15. 6. 1900 oder ſpäter dau⸗ 
ernde Stell. Gefl. Meld. briefl. 
u. Nr. 776 d. den Geſelligen erb. 


Ein jüngerer Aaterialiſt 


ſucht, umzſich weiter zu vervoll⸗ 
kommnen, vom 1. Juli Stellung. 
Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 773 durch den Geſellig. erb. 


Junger Buchhalter 
22 J. a., ev., militärfret, ſucht, 
geſt. a. gute Zeugn., Stellung im 
Komtoir od. Bureau. Gefl. Meld. 
u. E. B. 1900 poſtl. Oſterode Opr. erb. 

Kaufmann, der längere Zeit 
eignes Geſchäft gehabt, wünſcht 


Büffet⸗ oder Verwalterſtelle 


im Hotel od. beſſern Reſtaurant, 
am liebſten im Badeort. Selbig. 
würde auch eine Filiale über⸗ 
nehmen. Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 340 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kaufmann 
der Materialwaarenbranche, 21 
Jahre alt, mit guten Zeugn., ſeit 
April ohne eigene Schuld außer 
Stellg., ſucht ſofort oder zum 1. 
7. Stellg. Angeb. unt. A. B. 100 
poſtl. Woldenberg N. M. erb. 


Zie 
erfahren in Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
betrieb, gut empfohlen u. durch⸗ 
aus vertrauenswürdig, mit beiten, 
langjährigen Zeugniſſen u. feinſt. 
Referenzen, auch kautionsfähig, 
ſucht für ſofort od. ſpäter ander⸗ 
weitiges Engagement. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 779 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger jung. Ziegler, 
23 Jahre alt, mit allen Arbeiten 
vertraut, ſucht Stellung als Auf⸗ 
eher, Brenner oder Setzer. Mel⸗ 
ungen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 877 durch d. Geſelligen erb. 
744] Ein tüchtiger, erfahrener 
Schmied 

ucht Stelle auf ein. Gute zum 
Juli, wo Verheir. geſtattet ift. 
Meld. bitte an Schmied Ruchay, 
Grabow a. O., Kirchengaſſe 5, 
zu ſenden. 

874] Suche von jofort oder 
ſpäter auf einer Waſſer⸗ 
mühle Stellung zur 


Eleſtänvig Fubrung. 
elda. unt. Müller N. W. 
Nr. 50 poſtl. Rybno Wpr. 


Tüchtiger Müller 
eſetzten Alters, mit den Ma⸗ 


chinen der Neuzeit vertraut, ſucht, 
are auf nur gute Zeugniſſe, 


ofort oder ſpäter dauernde Stel⸗ 
ung in mittlerer oder größerer 
Handelsmühle. Gefl. Mel dungen 
DB Geh.-Ang. an Oskar Linke, 

o ſen 0 5, Fabrikſtr. 36, 3 Tr. 
8791 Welch Mühlenbeſ. würde 
einem verh. ſtrebſ. 


Anf. 30., tücht. in ſein. Fach, ſtets 
nücht. u. zuverl., d. a. jed. Arbeit 
mit Hand anl., 3. ein, ſein. Fele 
entſpr. dauernd. Stellg. verhelf. 
Meld. u. Nr. 879 d. d. Geſ. erb. 
728] Kautionsfäh. Müller ſucht 
Stell. als Lohnmüller o. Allein. 
—— ebe ST Mel⸗ 
n an ehrke, 
Tulmer Chauſſee 49 ven, 


rt 


Gebildet., obn, de den alt 
ahre a 
mi 


a 
bon ſof. od. 1. Juli cr. Meld. 
u. Nr. 771 durch d. Seele, erb. 


FJüngerer, unverheiratheter 
tüchtiger Landwirth 


ſucht Adminiſtration 
eines größeren Gutes möglichſt 
mit Brennerei. 90000 Mk. Kaut. 
kann geſtellt werden, ſpäterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 300 durch den Geſellig. erb. 


Beſitzerſohn 
welch. auf einer Wirthſchaft von 
400 Mrg. o. ſeinem Vater thät. 
geweſ,, ſucht u. Leitung d. Prin⸗ 
zipals v. ſof. od. ſpät. Stellung. 
Gefl. Meld. an v. Kiedrowski, 
Glowzewitz b. Leßno Wpr. 
Gebild. fleiß. junger Mann, 
unverh., 3 J. a. Wirthſchaft. thät., 
im Schreib, Rechn., poln. Spr. 
u. i. d. Landwirthſch. gut bek. geſt. 
a. g. Zeugniſſe, ſ. ſ. o. ſpät. Stell. 
a. 15 Wirthſch.⸗Beamt. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 785 d. d. Geſell. erb. 
Für einen jungen Mann 
von 17 Jahren, Sohn eines 
Landwirths, welcher eine höhere 
ſtädtiſche Schule und d. Winter⸗ 
turſus einer Landwirthſchafts⸗ 
Schule beſucht hat, wird eine 


Stelle 
als Eleve 


auf einem Gute mit Rübenbau 
geſucht. Penſion wird gezahlt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 294 durch d. Geſelligen erb. 


Gärtner 
unverheix., 24 J. a., militärfrei, 
ſucht z. 10. Juli evtl. ſpäter ander⸗ 
weitige Stelle auf Gut od. Villa. 
Gefl. Meldungen ſind zu richten 
an Gärtner Prells, Janden⸗ 


feld bei Pelplin. 1773 


Für einen am 28. d. Mts. zur 
Entlaſſung kommenden, nicht 
wegen Verbrechens gegen das 
Eigenthum beſtraften Gefangenen, 
der bei der Garde» Artillerie 
ſeiner Militärpflicht ſeiner Zeit 
genügt hat, vor ſeiner Einliefe⸗ 
rung in die hieſige Anſtalt land⸗ 
wirthſchaftlicher Arbeiter, Vor⸗ 
arbeiter und Kutſcher war, jetzt 
im kräftigſten Lebensalter 
ſteht, wird eine entſprechende 
Stellung geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Anſtaltspfaxrer 
Fricke. Königliche Strafanſtalt 
Mewe, d. 12. Juni 1900. [767 


Achtung! 
Maſchiniſt., Heizer, Inſpekt., 
Müller, Schweizer, Ziegel⸗ 
meiſter, Vorarbeiter mit 20 
Leuten empfiehlt [809 
A. Leposa, Königsberg i. Pr., 

Bord, Vorſtadt Nr. 7. 


Lehrkingsst ellen 


1! Buchdrucker⸗ 


Wo findet ein williger junger 


3 Mann, der bereits 2 J. am Kaſten 


und Maſchine thätig geweſen, 
bald. Aufnahme zwecks weiterer 
Ausbildung? 

Lehrling !! 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 680 durch den 
Gefellinen erbeten. 

866] Suche für meinen Sohn, 
welch. 2 J. bei mir thätig, zur 
weiteren Ausbildung in einem 
beſſeren Kolonialwaarengeſchäft 
eine Lehrſtelle. Kirſchnik, 
Gaſtwirth, Dittersdorf. 


F 
Geſucht 
wird ein 1765 
junger Lehrer 


der Neigung hat, Taubſtummen⸗ 
lehrer zu werden und eventl. die 
2. Prüf. ſchon abgelegt, als Hilfs⸗ 
lehrer an die unterzeichnete An⸗ 
ſtalt. 1200 bis 1800 Mk. Gehalt, 
freie Einzel-Whng., Heizmaterial, 
gegenſeitig jähr. Kündigung. 
Sofortige Meldung mit Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf bei dem 
Direktor der Prov.⸗Taubſt.⸗ 
Anſtalt in Marienburg Wpr. 
5171 Ein im Verwaltungs⸗ 
dienſt erfahrener £ 
Bureaugehilfe 
zum 1. Ju i d. Is. geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache exrwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
mit Lebenslauf ſind einzureichen. 
chwarzeuau, 
Bez. Bromberg, 
den 11. Juni 1900. 
A 
mt. 


627] In der Ofenfabrik und 
Dampfziegelei Emilienthal iſt d. 
die Stelle eines 


Buchhalters 


der auch zeitweiſe reiſen muß, 
von ſofort reſp. 1 Juli zu be⸗ 
ſetzen. Meldungen und Gehalts⸗ 
Nee ſind zu richten an 
Krüger, Emilienthal 
bei Liebemühl. 


881] Ein jüngerer, flotter 


Muterialiſt 


zum ſofortigen Antritt kann 
melden. tettin, Kantine 
Schneckenthorkaſerne. 


424] Ich ſuche für mein Porzellan⸗, Glas⸗ u. 
waaren⸗Geſchäft per 1. Jul er eveutl. Pia N 


einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Den Bewerbungen ſind Zeugnißabſchriften und Photographie 


beizufügen. 


M. Fischer, Kattowitz 0. S., Poſtſtraße. 


Vachhalter⸗Geſuch. 


572] Zum 1, Auguſt 1900 
ſuchen wir einen tüchtigen, 
gewandten 


Buchhalter 


der gute Zeugniſſe vor⸗ 
legen kann; die Stellung iſt 
dauernd. 


Gebr. Stobbe, 


Dampfbierbrauerei, 
Tiegen hof Weſtpr. 


Kaufhaus 
A. Isakowski, Naſtenbutg. 


ür mein Manufaktur⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions-Geſchäft 
ſuche per Tue einen ie 
ſelbſtändigen 119 


Verkäufer 


der große Schaufenſter zu deko⸗ 

riren verſteht. Anfangsgehalt 

600 Mark pro anno bei freier 

Station und Wohnung. 
Gleichzeitig kann 


1 Volontär und 
1 Lehrling 


eintreten. 
488] Ein jüngerer 


Kommis 
polniſch ſprechend, kath. und mit 
der Deſtillation vertraut, findet 
in meinem Kolonial⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft vom 15. Juni Stellung. 
F. Zeglarski, Schönſee. 

596] Für mein Kolonialwaareu⸗, 
Mehl⸗, Vorkoſt⸗ und Getreide⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
moſaiſchen, jungen 


Kommis 


und einen Lehrling. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Jacob Berg, Samter. 


Einen Volontär und 


einen Lehrling 
ſucht für fein Manufakturwaar.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 1623 
G. Hohenſtein, Marienburg. 
Suche ſogleich, auch etwas 
ſpäter einen ſtrebſam. u. ehrlich. 
jungen Mann 
der ſoeben die Lehrzeit beendet 
hat und polniſch ſpricht, für 
dauernde Stellung. 1746 
Otto Bourdos, 
Kolonial- u. Delikateßhandlung, 
733] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


ſuche ich zum 1. Auguſt cr. oder 
auch früher einen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, der auch das 
Dekoriren großer Schaufenſter 
verſteht. Gehaltsanſprüche er» 
wünſcht. 5 
S. Jacoby, Oſterode Oſtyr. 


Ein größeres Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
in einer Mittelſtadt Oſtpreußens, 
ſucht zum 1. reſp. 15. Auguſt d. 
3. einen älter., repräſentabl. 

erſten Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht und auch 
große Fenſter zeitgem. dekoriren 
kann. Derſelbe kann auf eine 
dauernde und angenehme Stellg. 
bei hohem Salair rechnen, wenn 
er ſolide u. durchaus gewandter 
Verkäufer iſt. Meldungen mit 
Gehaltsangabe unter Beifügung 
der Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 715 durch den 
Geſelligen erbeten. 


r * U 

Ein junger Mann 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig, flotter Verkäufer, 
findet Stellung am 1. Juli 
eventl. 20. Juni d. Js. 


im Mode⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft von [162 


M. Michelson 
Nakel (Netze). 
Zeugniß⸗Abſchriften wie 
Gehalts- Anſprüche erbeten. 


694] In meinem Kolonial-, 
Eiſen waaren⸗ und Schankgeſchäft 
mus ein tüchtiger, zuverläſſig. 

er polniſchen Sprache mächtig. 

jüngerer Kommis 
zum 1. oder 15. Juli cr. dau⸗ 
ernde Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 

7011 Einen tüchtigen 


Materialiſten 
ſucht von ſofort 
C. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 
Taatgeſchäft in Provinzial⸗ 
Hauptſtadt ſucht mit Branche 
vertrauten 


Buchhalter 
der im Winter Pommern Ruch peer 
Poſen bereiſen und tüchtiger 
Verkäufer ſein muß. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 822 durch den 
Geſelligen erbeten. 


509) Für mein Kolonſalwagren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli cr. 
einen jüngeren, jedoch zuver⸗ 
läſſigen und ſtrebſamen 
Gehilfen. 
Schriftliche Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften ſehe entgegen. Re⸗ 
tourmarke verbeten. 
P. Froeſe, Tiegenhof. 
ar Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Juli einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächt gen, 
jüngeren Gehilfen. 
W. Gorziza, Lautenburg. 
736] Einen jüngeren 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für fein Kolonial⸗, Material» 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
von ſofort 
Wilhelm Maruhn, Roeſſel. 


Junger Mann oder 


Deſtillateur 

der kürzlich ſeine Lehrzeit vol⸗ 
lendet hat, kann am 1. Juli, auch 
ſpäter, in mein. kl. Deſtillation 
und Weingeſchäft (ohne offenes 
Geſchäft) eintreten. Meldungen 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 847 d. d. Geſelligen 
erbeten. 

Für mein Kurz⸗, Weißwaaren⸗ 
geſchäft (am Sonnabend geſchl.) 
ſuche per 1. Juli einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Simon Wolff Hirſch, 
9726] Gollub. 


845] Für Abtheilung Herren- 
konfektion ſuche ſofort einen 
tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur. 


Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 


Carl Liebert, Treptow 


a. Rega. 


392] Für mein Manufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. Juli einen 

jungen Mann 
welcher poln. ſpricht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erwünſcht. 
Louis Alexander, 
Jablonowo Wpr. 


Für ein Kolonial- u. Deſtilla⸗ 
tlons⸗Geſchäft in der Provin 
Poſen wird per 1. Juli cr. evtl. 
früher ein jüng., arbeitſamer 

junger Mann 
geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9889 durch 
den Geſelligen erbeten. 


706] Suche für mein Kaufhaus 
p. 1. Juli cr. 1 flott., erfahrenen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
für Kleiderſtoffabtheilung, ſowie 
einen ſolchen für Herrenkonfek⸗ 
tion, beide der polniſch. Sprache 
mächtig. Meldung. mit Photogr. 
u. Gehaltsanſprüchen an 
Moritz Meyerſohn, 
Bromberg. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Juli 1 Kommis u. 1 Lehrling. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 2. 
Tücht., gew. 1540 
Kautinen⸗Verkäufer 
ur Aushülfe auf ca. 4 Wochen 
lei geſ. Artillerie » antine 
egim. Nr. 53, Bromberg. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per J. oder 15. Jul: 
einen ordentlichen 1193 

jungen Mann 

aber tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer, der gleichzeitig mit den 
Büchern und mit Fenſter « De 
foriren betraut iſt. Meldung 
mit Angabe von Gehaltsanſpruch 
und Einſendung der Zeugniſſe 
und Photographie an 

Joſ. Blitz, Stolpmünde. 
9891] Für unſer Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations-en gros & en 
detail-Geſchäft ſuchen per bald 
oder 1. Juli cr. einen tüchtigen, 
ſoliden, älteren 

jungen Mann 
(moſ.), Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an 
Gebr. Fuß, Schrimm. 
Marken verbeten. 


Einen jungen Mann 


für Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft und Deſtillation ſucht 
von gleich oder 1. Juli 


A. Scheffler, Mohrungen. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft einen 
Volontär 


bei Ver f 
ax Marcus, 
Vaſſenheim Oſtpreußen. 


841] Für meine Deſtillation, 
Kolnial⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
handlung ſuche einen 

jungen Mann 
der 1 Ju. und zuverläſſig iſt, 


zum 1. Ju 1 , 
einkunft. Gehalt nach Ueber 


B. Rothmann, Bartſchin. 
403] Für mein Material», Eſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche 
per 1. Juli einen 


jüngeren Kommis 
Oder 
tüchtigen Lehrling. 


1 Sprache Bedingung. 
0 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 


können ſich melden. 1704 
Schmiedemeiſter Reinke, 
Fröde nau b. Raudnitz Weſtpr. 


2 fühl, Shmiedenefellen 


werden ſofort gewünſcht von 
Schmiedemeiſter Prignitz 
in Blumenfelde b. Friedeberg 
i. d. Neumark. 986 
Suche per 1. Juli 2 tüchtige 
unverheirathete 67 


Dampfpflug⸗ 


Carl eſchke, Neiden burg. Maſchiniſten. 
Oberkellner mit Kaution J Ela a Fur 
Fimmerkellner S L. Lazarski, Dampfpflugmſtr. 
1 Q& Strelno (Poſen) 
Reſtaurantkellner Er - 
ee Schmied 
ellnerlehrlinge 
Büffetiers mit Kaution = chmie egeſelle 


f. erſt. Feuer, der feine u. grobe 
Arb. ſow. Hufbeſchl. ſelbſt. gut 
u. ſaub. ausführ., auch als Letter 
d. Werkſt. vorſt. kann, find. bei 
gut. Lohn dauernd u angen. Bes 
ſchäftigung. Dajelbit, find. auch 
2 jüng. Schmiedegeſ. 
Arbeit. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 711 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen Schmied 


Carl Beermann, 
Jebannisburg Oſtprengen. verheirathet oder unverheirathet 
ucht von ſofort Gru 1180 * 


Zum, Bucbindergehilfe eu 


ulm. 
£ Iofort-Stellung. e 
E Anbkick, Nobenſtein or Schloſſergeſellen 


5 = d könn. ein» 
2 Varbiergehilſen en DIL. 
können ſofort eintreten bei 519 en tin Tram 


A. Steinert, Oſtero de Ovr. 0 Tüchtige e 
855] Ein jüngerer finden dauernde und lohnende 
Varbiergehilſe Arbeit in der Eiſengießerei von 


8 s A. P. Muscate, Dirſchau. 
ſowie 2 Lehrlinge [ Bache ver ſcfork für dauernde 
finden angen. Stellg. W. Derpa, 


Beſchäftigung tüchtige 
Bromberg, Rinkauerſtr. 57. Maſchinenſchloſſer 
2 Barbiergehilfen einen Eiſendreher 
erhalten bei hohem Gehalt gute 


en m. — und eben ſolchen 
ellung un eiſevergütigung. 1 
E. Unrau, Podgorz Weihe Maſchinenſchmied. 


Pr - 7 Meldungen werden brieflich mit 
sing. Barbiergehilfe 


der Aufſchrift Nr. 170 durch den 
Geſelligen erbeten. 
kann ſogleich eintreten bei [790 
C. Gohlke, Barbier, 


390]. Energiſcher, ſolider und 
Neu-Stettin, Preuſekeſtr. 19. 


aunerläffiger 
: Maſchinenſchloſſer 
Zuverl. Barbiergehilfen 
verl. von ſofort O. Kimert, 


der bei Qualifikation dauernde 
Schwetz a. W. 1541 


Meiſterſtelle erhält, für land» 
Suche per ſef. einen tüchtigen 


wirthſchaftlichen und Brennerei 


Maſchinenbdau gende 
Zeugn. m. Angabe d. Alters an 


Ernſt Breßler, 
Dampfbrauerei J. Schneider, 
410 


ſucht und empfiehlt von gleich 
B. Seybold Nachf., 
anzig, Breitgaſſe Nr. 60, 


D 
8357 Fernſprecher 604. 


7 * 
5 


2 8 2 7 7 7 2 f 
Jens. strte 
2 


450] Suche für meine Buch⸗ 
druckerei einen jüngeren 


Schweizerdegen. 


Th. Weitzmann Nachfl., 
Oſterode Oſtpr. 


Soldin, N. M. 
Ein junger, fleißiger 


Ein Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [724 
G. Küchler, Klempnermeiſter, 
Strasburg Wpr. 
Brauer 0 Al j l 
und ein Lehrling elupuergeſe kl 
Sohn achtbarer Eltern, von ein. — 121 lu 2 Runen: .. 
mittleren Brauerei u. Mälzerei | S Häſtiaung Riel le 4 
geſucht. Gefl. Meldungen werd 7 h 3 ätet ei a 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 760 nie 8 
d. d. Geſelligen erbeten, H. Henning, 


323] Ein tüchtiger 3601 Elbing. 
Brauer * * tüchtiger 0 
kann von ſofort, ſpät. 1. Juli mpn 
eintreten. Anfangsgehalt 36 findet Br N En 
Mark monatlich, freie Station | ernde Beſchäftigung in meiner 
um ch ſindet ein Imkerwerkſtatt. 
R 3. J. Gehrke, Konitz Wpr. 
g e 484] Zwei tüchtige 
unter nſtigen € ungen } 
— Klempnergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäſ⸗ 


1 bei 

A. Wegner, Klempnermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 

1611 Zum ſofortigen Antritt, 

für dauernde Beſchäftig. ſuchen 

wir einen tüchtigen, gewandten 


Maler und Lackirer 
bei gutem Lohn. Derſelbe muß 
unverheirathet ſein. 

Aktien⸗Zuckerfahrik 
Wierzchoslawice, Provinz 
Poſen, Poſt⸗ u. Eiſenbahnſtation, 


W. Panceram 
Brauerei Leſſen Weſtpr. 
377] Von ſofort findet in meiner 
ober⸗ und untergährigen Braue⸗ 

rei ein jüngerer 


Brangehilfe 
und ein Lehrling 
Aufnahme bei gutem Gehalt. 


Brauerei Robert Schulz, 
Neumark Wpr. 


1. Konditorgehilſe 


kann eintreten bei [509 849] Mehrere tüchtige 
E Malergehilfen 
R 7 t v rt 
Konditorgehilfen r Willenberg 
ven ner Poſen WIG. . 
Stellen⸗Nachweis⸗Bureau. Zwei Malergehilfen 
Durchaus tüchtigen rg von jofort [726 
2 Freitag, Malermeiſter, 
Backmeiſter - Ber 
m. Kohlenunterzugofen vertraut, Malergehilfen 
nicht über 30 Jahre, ſucht zum] ſtellt noch ein [152 


24. Juni 
F. Ligowsky, Elbing. 
Ein junger, tüchtiger und 
nüchterner 


Bäckergeſelle 
kann ſofort bei 7 Mark wöchentl. 
Lohn eintreten. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 833 durch den Geſelligen erb. 


Einen Bäckergeſellen 
par von ſofort * 888 
Star Körner, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Culmerſtraße 50. 
Einen tüchtigen, nüchternen 
Bäckergeſellen 
Ofenarbeiter, ſucht bei dauernder 
Arbeit und gutem Lohn von 
möglichſt bald 71 
B. Radke, Bäckermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 
825] Tüchtige 


Kupferſchmiede und 
Maſchinenſchloſſer 


ſtellt ſofort ein 
Firma H. Voß, Pr.⸗Friedland. 
623) Einen tüchtigen Schmiede 
aejelen ucht von ſofort 
ollnick, Schmledemeiſter, 
Schöndorf bei Strasburg. 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


2 Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei [717 
F. Preuß, Tiſchlermeiſter, 
Dit.⸗Eylau. 

792] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
km bei hohem Lohn dauernde 

eſchäftigung bei 
G. & J. Müller, Elbing Wprs 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei. 


1 Pagen-Lachirer 
1 „ -sniller 
1 Stellmachergeſell 


El 
haben ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


4 . 
ng in der Wagen⸗Fabrik von 
E. Deiie in Mrotichen. 794 


361] 2 b. 3 tüchtige, felbitänd, 
Tapezierer⸗ un 
Dekorateur⸗Gehilfen 
eventl. auch verh., erhalt. b. hoh. 


Möbelmagazin, Tho rn. 
1 Schneidergeſellen 
braucht er 
F. Kilian, Marienwerder 


IE 27 


Irrer Fe TE 


2 arte 


e 


3 


* 


ww» 


Tas 


eider 


ein feines Herrengarde⸗ 
Waben. Naaßgelch chäft p. ſofoxt ge 


Ein »Juſchn tüchtiger 


ſucht. Berückſichtigung finden 
nur jolche Bewerber, welche ohne 
Auprobe ſicher ſchneiden und 
mindeſtens eine 8⸗ bis 10jährige 
Thätigkeit nachweiſen können, 
Meldungen mit Jenguibabiär, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
raphie werden brieflich mit der 
lufſchrift Nr. 884 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3 tüchtige 1211 
Schneidergeſellen 


Block, Schneidermeiſter, 
laat Neuenburg Wpr. 


Tucht. Rockſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung 
W. C. Burghard, Nakel, Netze. 


Ein füchl. Bonlhneidet 


9255 Beſchäftigung bei 1867 
Bodammer, Schneidermſtr., 
Culm, Friedrichſtr. 9. 


2 Gerbergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
J. P. Dargel, Gerbermeiſter, 

Worinditt. 5 


Tücht. Werkführer 
und Geſellen 


ur Stellmacherei für dauernde 
Stellung ſucht 19973 
Wittwe Kra 
a en 2 Frauſtadt. 
544] Zwei 


Stellmachergeſellen 
brauch 
Ri 1 6 rt, Stellmachermeiſter, 
Weiß hof b. Marienwerder. 
3351 Zum evtl. baldigen Antritt 
wird für das Dominium Mittel ⸗ 
ſteine (Lüttwitzhof) in Schleſien 
ein verheiratheter, nüchterner 
Stellmacher 
der zugleich Böttcherarbeit 
verſteht, bei einem Einkommen 
von 650 Mk. geſucht. 
Meldung. an das Wirthſchafts⸗ 
amt daſelbſt. 


1 Stell machergeſellen 
ſucht von ſofort 1742 
G. Wopp, Wiewiorken, 
Kreis Graudenz. 
734] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 

A. Krauſe, Stellmachermſtr., 
Luttommerbrück b. Woziwoda. 


2 Stellmachergeſell. 


inden ſofort dauernde ar 
chäftigung. 

Schusdzarra, Stellmgchermtelſter 
in Röſchken per Bergfriede. 
Verheiratheter . ae 
kann ſich K Martini d. Is. in 
Gr.⸗Przellenk per Groͤdtten 
Oſtpreußen melden. 1437 

496] Einen tüchtigen 


Böttchergeſellen 
ſucht per * 
Brauerei S 


Herrmann 
Nakel. ; 


2 Böttchergeſellen 
ucht Otto Weier, Böttcher⸗ 
meiſter, Löbau Weſtpr. 1855 
Ein tüchtiger 


Miühlenwerkführer 
welcher den Betrieb einer mittl. 
Waſſermühle ſelbſtändig leiten 
kann und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet auf meiner 
Mühle in an bei Belgard 
(Perſ.) Venda guten Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäſtigung und, falls 
derſelbe verheirathet iſt, auch eine 
B für die Familie. Mel⸗ 
Bel; bel Bernhard Melms, 

gard (Perſante). 


689] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten, weil die 
Stelle durch Krankheit des jetzi⸗ 
gen Müllers vakant iſt. 

Zilz, Mühlenbeſitzer, 
Grutta b. Melno. 


2911 Ein ordentlicher 
Müller 

findet dauernde Stellung bei 

hohem Gehalt in meiner Waſſer⸗ 


und Dampfmühle v U 
20. d. 9925 5 1 


Maekelburg, Mühle Kl.⸗Kellen 
ver Bergenthal Oſtpr. 

Tüchtige 1273 
Maurerpolire 


und Maurergeſellen 
Bas dauernde und lohnende 
ec bei 
Kieſows Wwe., 
Bangeranle Czarnikau. 
705] Tüchtige 


Zimmergeſellen 
erholen von ſofort dauernde 
au tigung bei hohem Lohn, 
au * eit. 
Siegel, Baugewerks⸗ 
D Schlawe, Pom. 


„immergeſellen 
nden dau B 
be ei Geben Sunbentabn, 1807. 
r U U 
Wirotz ka 


Ein alter Ziegler 
der das rennen im Ringofen 
übernehmen möchte, wird ge 1 2 


Meldung. werd. 1 mit d 
Aufſchr. Nr. 481 d. == ei 


Ein tüchtiger 
Ningofenſetzer 
5 bes Heel; kann ſich ſofort meld. 
0 Zieglermeiſtr. — 
uttwinnen p. Nada Oſtpr. 


in dee k. 50 49 raden 


affe ftellt ein Zieglermeiſter 
elitz, Regerteln. 


Zwei Ziegelſtreicher 
finden gegen 2 Mark für Tauſ. 
auf Plan ſofort dauernde Be⸗ 
1aäftioung bei 151 
A. Dudde, Feldziegelei, 
Sindenitein, Kreis Roſenberg. Kreis Roſenberg. 


rege 9942] Einige tüchtige 


jegelſtreicher 


Wege noch von ſofort geſucht. 
Carl Weſtphal's Dampf- 
Ziegel⸗Werke, Stolp in Pomm 

7091 Einen tüchtigen 
Ringofenſetzer und 


Brenner 
bei hohem Akkord u. dauernder 
Stellung ſucht Gronau, Ziegel⸗ 
meiſter, Dampf» Ziegelei Gr.» 
Bölkau per Danzig. 
673] Es kann ſich melden ein 
Ziegelſtreicher 
bei Zieglermeiſter H. Schlicht, 
Adl. Wickrau p. übern. 


Ziegelei⸗Arbeiter 
3 bis 4 Mann, u. 1 Setzer könn. 
ſich bei gutem Akkord u. Winter⸗ 
arbeit melden. Logis auf 855 
ieg 
Monpiziegelel Neuteich Wpr. 
Tüchtige 1668 


Steinſetzergeſellen 
finden dauernde mens 
bei hohem Lohn. G. Soppart, 

horn. 

8201 Solide, tüchtige 
Brunnenbauer 
werden von ſofort bei hohem 

Lohn geſucht. 
Fr. Röſener, e 
Virchowſtr. 9 


"Landwits 


611] Auf dem a 
Tuchor ze (Poſtort) findet per 
1. Juli cr. ein federgewandter, 
gut empfohlener, jüngerer 
Rechnungsführer 
Stellung. Schriftliche Meldung 
nebſt Gehaltsſorderung erbittet 
Die ſiskal. Gutsverwaltung. 
739] Ein einfacher, ſolider 


In pektor 
wird zum 1. Juli für Dom. 
Koſſowizna bei Watterowo, 
Kreis Culm, geſucht. Gehalt 300 
Mark. 
9793] Auf hieſigem Dominium 
werden zum 1. Juli cr. geſucht: 
1. Ein zuverläſſiger und mit 
ſchriftlichen Arbeiten vertrauter 
zweiter Beamter 
bei 4⸗ bis 500 Mark Gehalt und 
Reitpferd, und 
2. Ein einfacher, älterer 
Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung des Fütterns, 
des Speichers und des Hofes. 
Bewerbungen bitte zu richten 
an Dom. Fronza Weſtpr. 
301] Dom. Steinni ſucht zu 
ſofort einen einfachen, tüchtigen 


2. Beamten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. 


Ein Hofinſpektor 
und ein Eleve 
werden von ſof. oder zum 1. Juli 
d. Is. in Gr.⸗ Boelkaub bei 


Dauzig geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nothwendig. 1568 


Juſpektor 
energiſch, beſcheiden, ſolide und 
kräftig, w. f. 1800 Morgen große 
Wirthſchaft bei 450 Mk. Gehalt 
v. 1. Juli cr. geſucht. Meldung. 
ſ. n. Sanglau bei Reichan Oſt⸗ 
preußen zu richten. 594 


498] Einen jüngeren 
Inſpektor 
bei 300 Mark Gehalt und freier 
Station ſucht per ſofort 
Gutsverwaltung Berghof 
ver Neidenburg. 
208] Ein durchaus zuverläſſiger, 
energiſcher, evangel. 


zweiter Inſpektor 

findet bei 360 Mark Gehalt zum 
15. Juli Stellg. in Kl.⸗Sch mück⸗ 
walde per Gr.⸗Schmückwalde 
Oſtpr. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht. 

836] Dom. Gurken b. Stuhm 
Weſtpr. ſucht zu ſofort oder 1 
Juli einen nüchternen, unverh., 


häuslichen, nicht unter 25 Jahre, 


alten 


Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. exkl. Wäſche. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Als Wirthſchaftseleve 


kung 1. Juli geſucht ein gebildeter, 


unger Mann, der einige Vor⸗ 
enntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft hat. Familienanſchluß 
wird gewährt. 1708 
Schultze, Kittnau I 
b. Geierswalde Oſtpreußen. 
Zum 1. Juli oder ſpäter kann 
ein evgl., junger Mann aus gut. 
Familie gegen ein . 
Taſchengeld von 5 Thlr. als 


Eleve 
ar in Theerwiſch⸗Wolka 
b. Rheinswein Oſtpreuß., Kreis 
Ortelsburg. [855] F. v. Woisky. 
838] Ein erfahrener, tüchtiger 


irthihaftäbeanter 
w T 

bel Nlabrbelm F eſucde meldung. 
mit gengn baaet en jind 
richt. an Rittmeiſt. Belchen, 
Bangſchin b. Prauſt. 


be Einen kräftigen, anſpruchs⸗ 
en Wirthſchafter 


ſucht von ſofort. Fan ſind 
unter Nr. 50 N. poſtlagernd 
Guimfes erben. 
Breunerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 
Eintritt 9 5 Branntweinbr. 
empfohl. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 
Suche zum Juli einen unver⸗ 
heir., zuverläſſigen 90 
Hofmeiſter 
der einen Dampfdreſchapparat 
führen kann und etwas Schirr⸗ 
arbeit verſteht. 
W. Zimmermann 
Großleſewitz bei Marienburg. 
322] Geſucht zu baldigem An⸗ 
tritt tüchtig er 
Gehilfe oder Meierin 
bei 30 Mark monatlich. Gehalt 
und freier Station. Auch kann 
ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
eingeſtellt werden. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Hebron⸗Damnitz i. Pommern. 
Ein unverbeirathet.,jelbftthätig. 
Gärtner 
der auch Jäger iſt, von gleich ge⸗ 


4 ſucht in Gans horn be 84990 itz 


Oſtpreußen. 


Ein Gärtner 
ſogleich geſucht. Atteſte, Gehalts⸗ 
anſprüche. Dom. Rohden bei 
Saalfeld Or. 4 
215) Suche für ſofort oder 15. 
Juni zwei tüchtige Unter⸗ 
ſchweizer bei 35 Mark monat⸗ 
lich und freier Station. 

Wegmann, Bro niewice, 
Poſt Amſee, Pr. Poſen. 
Achtung! 

703] Suche ſofort einen zuver⸗ 
läſſigen Unterſchweizer u. einen 
Lehrburſchen bei hohem Lohn. 
Weidegang, Waſſerltg. Hecker, 
Oberſchw., Gut Oſterwick, Krs. 
Konitz, Bahnitat. Frankenhagen. 


Verh. Schweizer 
kautionsfähig und tüchtig, zu 
einem Beſtande von 30 Milch⸗ 
kühen und 10 Stück Jungvieh 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Lohn 
ca. 1200 Mk. Perſönliche ar 
ftellung Bedingung. 

Müller, Miterbaf“ 

bei Zempelburg Wpr. 


Ein. Unterſchweizer 
ſucht von ſofort oder zum 15. 
Juni (Weidegang) 
Lindemann, Overſchtdeizer, 
Gottersfeld, Kreis Culm 
Weſtpreußen. [481 
383] Ein kräftiger 
Viehfütterer 
wird bei hoh. Lohn u. Tantieme 
von ſofort geſucht. 
N. Herzberg, 
Bankauermühle b. Warlubien. 


6281 rer energische 
Schachtmeiſter 


im Chauſſeebau erfahren, finden 
ſofort dauernde Stellung bei 
Johann Rüdiger, Bromberg. 


Zuverläſſiger Faktor 
ſowie ein 1546 
Milchfahrer 
werden bei hohem Lohn, letzterer 
Proviſion, von bald gejucht. Mel⸗ 
dungen an Central⸗Molkerei 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Geſucht: 
ein ordentlicher, nüchterner 
Milchfahrer 
für Verkaufswagen, verheirathet 
oder unverheirathet, und [834 


zwei Lehrlinge. 

Dampfmolkerei Tannenrode 
p. Graudenz. 

7971 Ein nüchterner, ordentlich. 

Milchfahrer 

kann ſogleich eintreten bei hohem 
Lohn, 300 Mark jährlich. 

Dampf⸗ und Waſſermahlmühle 


Kup een 1 75 bei Damerau⸗ 
Elbing. 


100 Arbeiter Arbeiter 


zum Schöpfwerk an der Rond⸗ 
ſener Schleuſe geſucht. Lohn bis 
2,75 Mk. Meldungen auf dem 
Bauplatze. 183 

Immann & Hoffmann. 


Ein Hausdiener und 
ein Kutſcher 


können ſofort eintreten bei 
H. Neu bacher, 
Hotel „Naſtenburger Hof", 
Raſtenburg. [520 


Steinſchläger 

zum Chauſſee⸗Neubau (Bahn⸗ 
tation Bodſchwingken) finden ſo⸗ 
fort gute Beſchäftigung, per 1 5 
1,80 Mark. [45 
Carl er ki, ER re 

nehmer, Gr.⸗Wronken, 

Kreis Goldap. 


Steinſchläger geſucht! 


3081 20 bis gt * Stein⸗ 
ſchläger zu Bord, Pack, Zwick 
und Deck für die Ehauſſeenen⸗ 
bauſtrecke Lohberg⸗Braunsberger 
Kreisgrenze bei Mühlbauſen, 
Kreis Pr. id. Sn werden bon 


ſofort geſu Anmeldungen mit 

verlangten Preiſen für oben be⸗ 

nannte Arbeiten ſind an den 

zu Unterzeichneten einzuſenden. 

Fr Lange, Tiefbauunternehmer, 
önigsberg i. P., Sackh. Mittelſt. 18. 


Ticht. Schachtmeiſter 


mit ca. 20 Erdarbeitern für 
Bahnbau 1 von Berner, 
Domnau, Hotel Kronprinz. 


Drainröhrenleger 
mit 3 bis 5 Leuten 


Be. längere Zeit Beſchäftigung 
Kruſchin bei Kornatowo 
Weſtpreußen. 1616 


20 Steinſchläger 


für Chauſſirungsſteine erhalten 

für den ganzen Sommer Be⸗ 

ſchäftigung. e er 

Rohmeter 2,60 Mk. [25 

W. Lontberg, — — 
Gr.⸗Plauth b. Freyſtadt. 


Lehffings stellen b 


Wir ſuchen für unſere Bayriſch“ 
und Braunbier⸗Brauerei einen 
Lehrling 
zum baldigen Eintritt. Lehrgeld 
wird nicht beanſprucht. [552 
Igney & Poerſchke, 
Frauenburg Oſtpreußen. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten. 570 
rnit Harwart, Caſino, 
Ibing. 
690) Dom. Wroniawp, Prov. 
Poſen, ſucht zum 1. Juli a. c. 
einen jungen Mann 
von 15 bis 18 Jahren mit etwas 
Schulbildung zum Erlernen der 


4 Molkerei. Demſelben wird Ge⸗ 


legenheit gegeben, ſich in Milch⸗ 
unterſuchungen und Viehzucht 
auszubilden. 

Die Gutsverwaltung. 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, ſuche für mein Kolonial- 
waarengeichäft, Deſtillation und 
Eſſigfabrik per ſofort oder ſpät. 
H. Stedefeld, 
Konitz Weſtpreußen. 


Lehrling 
geſucht. Koſt und Logis frei. 
Paul Stiebohr, Soldau Opr., 
Drogenhandlung [9397 


Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft Im 5 


wir 
zwei Lehrlinge 
moſ., mit guten Schulkenntniſſen 
und guter Handſchrift. 
M. Hoffmann & Co., 
Locken Oſtpr. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann ſich bei guter Be⸗ 
handlung ſofort melden. Eben⸗ 
falls findet ein junger 1621 


Müllergeſelle 
vom 1. Juli Stellung. Mel⸗ 
dungen an 
L. Miſchke, Adl.⸗Neumühl 
bei Swaroſchin. 


E. Ceh Nee 


der die Bäckerei erlernen 1 

kann ſich ſofort od. ſp. meld. bel 

V. Taszynski, 
Feſte Cour 


brieflich mit der Aufſchrift Nr 


Zum mögl. 17 b Antritt 
ſuche einen anständigen jungen 
Mann mit den nöth. Schulkennt⸗ 
niſſen, welcher Luſt hat, ſich der 
Landwirthſchaft x widmen, geg. 
Vergütung von Koftgeld, bei ge⸗ 
wiſſenhafter, intenſiver Ausbil- 
bildung als 


Lehrling, evtl. auch 


einen Volontär. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſch rift Nr. 759 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der eben die Schule verlaſſen 
hat, kann in meinem Hotel erſten 
Ranges in Danzig als 

Lehrling 
eintreten. Meldungen Bere 
749 durch den Geſelligen erb. 


Einen Lehrling 
ſucht Ph. Bialetzki 
Herren- u. Damen ⸗Konfektions⸗ 
— Geſchäft, 

rieſen Weſtpreußen. 


2 Lehrlinge 


finden unter a Beding. 
zum 1. Juli Aufnahme in der 
Molkerei Marienburg. 


Lehrling 
nicht ſo jung, findet ſogleich oder 
ſpäter ünter günſtigen Beding. 
Aufnahme in mein. Kolonialw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 227 
Robert Nüske, Dt.⸗ Krone. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſucht von 
ſogleich evtl. ſpäter für ſein Ko⸗ 
lonialwaaren- u. Schankgeſchäft 
Rud. Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. [710 
Junge Leute 
welche ſich dem Molkereifach wid⸗ 
men wollen, finden jederzeit Auf⸗ 
nahme, evtl. auch ältere Herren. 
Genoſſenſchafts⸗Molkerel, 
447] Bromberg. 
nn 


2 junge Leute 


aus IL Familie, welche Luft 
haben, Maler zu werden, zum 
ſofort. Eintr. als Lehrlinge geſ. 
Es wird Gelegenheit zu einer 
gründlichen Ausbildung, ſowohl 
25 1 Malerarbeiten, 
als auch beſond. in künſtleriſcher 
Malerei geboten, da ich meiſtens 
fein. a eg aus⸗ 
zuführen habe. Fleiß und Luſt 
zum Beruf find Hauptbedingung 
Meldung. an meine Adreſſe erb. 
Siebert, Maler, Langfuhr⸗ 


Danzig, Elſenſtr. 14. [787 | - 


840] Zur Ausbildung im Mole 
kerei⸗ und landw. Konſum⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Molkerelinſpektor Rauch, 
Wiskitno b. Kgl. Wierſchucin. 
513] Suche per 1. Juli evtl. 
ſpäter für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft einen 
Lehrling. 
[Fritz Brozinski, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Stetlen.Ge 


216] Anſt. Mädchen, welches 
Karen, kochen u. nähen k., ſucht 

1. Juli zur Unterſtützung 
Be Hausfrau, am liebſt. b. ält. 
Ehep. i. gr. Stadt. Näh m. Geh.⸗ 
Ang. u. P. P. poſt. Rogaſen erb. 


E. Wirthin, Wwe., o. Anh., i. 
d. 30er Aub gute Erſch., erf. f. 
all. Zw. d. Landw., ſ. St. b. einz. 
SE a. d. * e ſelbſt. Führ. 
d. Haush. „0, 15. Juli. Gefl. 
Off. Nr. 30 pfl Bärenwalde, 
Kr. Schlochau, erb. [9096 

Suche f. mein Fräulein, 25 J., 
kinderlieb und fleiß., Stellung 

s Stütze. 
Meldungen unter F. 366 an die 
Exped. der Zeitung für Hinter⸗ 
pommern in Stolp erbet. [637 
Selbſt. Wirthſchafterin, 34 J., 
ev., mit Haus» u. . 


FE Eine Wittwe ohne Und, 
Ende 30er, wünſcht einz. Herrn 


3 bie Pas: 3. führ. (Wittwer 


Kind.), k. ſchneid., am 
liepſt. i Thorn. Bis z. 20. d. M. 
poſtl. F. H. Nr. 100 Schulitz. 


Kern 


um 1. Juli cr. ſuche für ein 
er Mädchen eine erfahr 


Erzieherin oder 


eine Kindergärtnerin 
I. Klaſſe. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe bitte Be; 5 an 
Mühlen bruch 
Scholaſtikowo bei Lanken 

Weſtpreußen. 18567 
795 lache junge, evangel., 
muſikaliſch 


Er zieherin 


bei 400 Mk. Wenge zum 1. Aug. 
für zwei Mädchen im Alter von. 
7 und 11 Jahren geſucht. Zeug⸗ 
nie und Photographie an Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow auf 
Wolters dor! bei Schlohan. _ 


Eine Verkäuferin 


die Pu arbeitet. 11, 
ſpricht, un um 1 
Frl. Abe i, 


Straß 551 urg Weſtpreußen. 


87] S uche für meine älteſte, 
neunjährige Tochter, eine evan⸗ 
geliſche, geprüfte x 
Erzieherin 
(Sprachen, Muſik) zum 1. Auguſt 
d. Is. Zeugniſſe u. Photographie 
erbeten an Frau Bertha 
Windmüller, Guts beſitzer, 
Breitenthal b. Thorn. 
169] Zum 15. Juli wird eine 


Kindergärtnerin 

I. Klaſſe geſucht. Etwas Schnei⸗ 
derei ſowie Fertigkeit in Hand⸗ 
arbeiten erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Gutsbeſitzer 

Luiſe Würtz, Kaiſershöh 

b. Strelno, Prov. Poſen. 

723] Suche zum 1. Juli eine 


Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe für zwei Kinder 
von 6 und 5 Jahren, welche be⸗ 
fähigt iſt, ſelbſtändig zu unter⸗ 
richten. Meldg. nebſt Zeugniſſen 


und Photographie erbittet 


J. Moſer, Molk.⸗Verwalter, 
Pollwitten p. Powayen Opr. 


Kinderfräulein 
zugleich als Stütze 


mo). oder chriſtlich, die 
ich vor Arbeit nicht ſcheut, 
indet von ſogleich bei Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß a 
Stellung bei 


[38 
W. Brenner, Lyck Düpr. 


Suche p. 1. Juli für mein Mehl⸗ 
u. Material⸗Geſchäft eine [210 


gewandte Derkänferin 


9 9 poln. Sprache mächt. Meld 
Geh. n. Zeugn. u. 2 erw. 
Emil Leszeynski, 

Schleuſen au, Bromberg. 

819] Suche für mein Kolonial- 

rg ft, Detail, zum 1. 

Juli eine gewandte 


Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joſeph Lippmann, Kolonial- 

waaren⸗Geſcäft, Samter. 


545] Suche zum 1. Juli für mein 
und Schankgeſchäft 


Material- 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Conrad Steingräber, 
Alt⸗Dollſtädt. 


Kaution. 


Direktriee⸗Geſuch! 


860] Für meine Putzabtheilung 


fuche ich per 1. od. 15. Augußf 
er. eine 


Direktriee 


die Mittelgenre chic garnirt und 
die Abtheilung ſelbſtändig leitet, 
bei hohem Gehalt und ange⸗ 
nehmer dauernder * 


Bernhard Glaß, 


en, und Putzhandlung, 


oldap 


In meinem Kolonialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet per 
ſofort oder 1. Juli eine tüchtige 


Verkäuferin 


moſ., dauernde Stellung. Meld. 
ſind Zeugniſſe unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
ai ri en. 


485 
Adolf Peiſer, Jarotſchin. 
798] Eine küchtige 


Verkäuferin 


welche im Aufſchnitt ⸗ Geſchäft 
ſchon längere Zeit thätig ge⸗ 
weſen iſt, verlangt ſofort oder 
per 1. zu 


F. Wal 
Dampf Wurit » Fabrik, 
Bromberg, Wollmarkt 14. 


288] Suche per 1. Juli für 
mein Mehl⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin. 


Bevorzuge ſolche, die in gleicher 


Branche thätig war. Photogr. 
nebſt grugrifen erwünſcht. 
S. J. Bernſtein, 
Neuſtettin. 
784] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurz⸗ und Konfertions⸗Geſchäſt 
ſuche per 1. Juli cr. eine äußerſt 
tüchtige 5 . 
Verkäuferin. 
Damen, die ſelbſtändig Putz ar⸗ 
beiten, werden bevorzugt. 
Gustav Friedlaender, 
Palmnicken Oſtpreußen. 


Putz⸗Direktrice 
für fein. und mittl. Genre, per 
1. September bei DR ans 
genehmer Stellung geſ. Meldung. 
mit Zeugniſſen, Photographie u 
Gehalts 15 5 ben an 

dolf Konin & Co., 
7570 Suche von ſofort eine 
tüchtige 5 8 
Verkäuferin 
die in ähnlichem Geſchäft gear⸗ 
beitet haben muß, ſowie eine 
ältere, erfahrene, tüchtige 


Meierin. 
Gehalt nach „ 
G. Valtinas, 
Dampfmolterei Olive 
Evangel., tüchtige [818 
Putzmacherin 
für einfache und beſſere Arbeit 
geſucht. Stellung dauernd und 
angenehm. Meld. iel Bild an 
Frau W. Hirſchberg 
in Samotſchin. 
Lehrmädchen 
aus anftänd,, israel. Familie, für 
mein Manufakt.⸗, Kurz u. Weiß⸗ 
waar.-Geſchäft p. 1. Juli geſucht. 
Kenntn. d. poln. Sprache nöthig. 
Sonnabend und Feiertage ſtreng 
geſchloſſen. 1832 
H. Kronheim, Crone a. Br. 


Berfäuferinnen-Befud.E 


97281. Tüchtige erſte 
Verkäuferinnen ſinden 
per bald oder ſpäter in 
meinem Kurz⸗, Paſſe⸗ 
menterie⸗, Woll⸗ und 
[Weißwaaren ⸗Geſchäft 
dauernde Auſtellung. 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche an 


lan. Lagro & du. Naht, 


Greifswald. 


Suche für mein Geſchäft eine 
Direftrice 
für feinen Putz. Meldungen mit 


Zeugnißabſchrift., Gehaltsanſpr. 
und Pbotographie erbittet [9903 
Roſa Kutzki, Marienburg Wpr. 

Für meine neu eingerichteten 
ReſtaurationsräumelReichshalle) 
ſuche ver ſofort ein anſtändiges, 
tüchtiges 

junges Mädchen 
aus beſſerer Familie mit etwas 
Bewerbungen nebſt 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 280 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Eine tüchtige und gewandte 


Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft per 1. 
August dauernde und angenehme 
Stellung. Meldungen mit Ans 
abe der bisherigen Thätigkeit, 
owie Photographie u. Seugnifie, 
erbittet Hermann Ka [mann 
9721] Brieſen Weſtpr. 


* * 
Ein Lehrmädchen 
für ſeine Konditorei ſucht [309 
L. Eiding, Raſtenburg Opr. 


Als Stütze 
ſuche ich zum baldigen m... 
ein beſcheidenes Fräulein 
Familienanſchluß, welches kochen 
kann u. i. Schneidern u. Wäſche⸗ 
nähen bewandert iſt. 
Be Major Schroeder, 
Ruſchendorf Wor. 


. 
Schluß auf d. 4. Seite. 


53 


bei hohem Gehalt zu engagiren. 
ſchriften und, wenn möglich, Photographie beizufügen. 


Nathan 8 


720] Mehrere gewandte, ſelbſtändige 


Verkäuferinnen 


ſuche ich für die Wäſche⸗, Kurz⸗ oder Wollwaaren⸗Abtheilungen per gleich oder 1. Auguſt 
Den Meldungen ſind Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗Ab⸗ 


ternfeld, 


e 


ſowie 


Danzig. 


rg 


wird zum 1. Juli eventl. jpäter 


Für ein Kaufmannshaus, verbunden 


mit Gaſtwirthſchaft 


eine Stütze 


die eine gute bürgerliche Küche verſteht und ſich vor keiner Arbeit 


ſcheut, bei hohem Gehalt geſucht 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Augabe über bisherige 


Thätigkeit, Photographie, unter A. 


620] Eine tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, das Melken 
und Federvieh zu beaufſichtigen 
hat, wird zum 15. Juli oder 
jpäter bei einem Gehalt von 300 
Mark geſucht. Milch geht zur 
Molkerei, keine Leutebeköſtigung. 
Frau Rittergutsbeſitzer 
M. Furbach, Kopriewe 
bei Förſtenau, Bez. Bromberg. 
764] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine tüchtige, ältere 
Wirthin 
die gut kocht und Federviehzucht 
verſteht. Gehalt 240 Mark 
genanifie einzuſenden an Frau 
Rittergutsbeſizer Behrends, 
Seemen. 
Geſucht perfekte 
Wirthin 
Alter 25 bis 40 Jahre, muß gut 
Kochen, Einmachen, überhaupt 
praktiſche Wirthſchaft leiten und 
beſorgen können Gehalt monat⸗ 
lich 40 bis 50 Mk. Näh. durch 
687 Ick, Zoppot. 
282] Geſucht z. 1. Juli e. j., kr., 
Mädchen 
zur Vervollkommnung in der 
Landwirthſchaft. 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 
159] Geſucht z. 1. Auguſt für 
größeren ſtadtiſchen Haushalt 
ein junges Mädchen, das gut 
kochen kann 


als Stütze. 


Frl. Mau ve, Bromberg, 
Töpferſtraße 7. 


Zum ſoſort. Eintritt wird ein 
mo), Fräulein 
geſucht, welches die koſchere Küche 
gut verſteht. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 195 durch den 

Geſelligen erbeten. 

386] Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft ſuche zu ſofort oder 
1. Juli ein tüchtiges 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie gegen 
Taſchengeld. Frau Gutsbeſitzer 

Schulz, Kegelsmühl b.Stöwen 

a. d. Oſtbahn. 


Einf. Stütze 
geſ. f. ſtillen, ländl. Haush. (kein 
Kind), d. kochen kann. Meldung. 
unter v. M. Marianowo bei 
Zirke a. d. W. 1242 
326] Suche zum 1. Juli d. J 
eine jüngere, tüchtige, evang. 
Wirthin 
für eine kleinere Landwirthſchaft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 326 durch den Geſell. erbet. 


Stile der Hausft 
Stile der Hausfrau. 
149] Suche ſofort od. 15. Juni 
reſp. 1. Juli als Stütze der Haus⸗ 
frau gebild., älteres, erfahrenes 
Mädchen, Chriſtin, w. kochen, 
vlätten und Maſchinenähen kann. 
Meldg. n. Photogr. und Zeug⸗ 
niſſen erbittet 


Frau Auguste Prinz 
in Neuenburg Weſtyr. 
700] Ein junges, evangeliſches 
Mädchen 
die mit ben bäuslichen Arbeiten 
vertraut iſt, wird als Stütze 
der Hausfrau zum 18. Juni 
reſp. 20 geſucht. Ebenfalls auch 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche. 
Frau A. Baumgart, 
Trupvenübunasplatz Gruppe. 
8591 Ein älteres, im Haus⸗ 
balt wohl erfahrenes, anſtändig. 
Fräulein 
als Stütze der Hausfrau zum 1. 
Juli auf Bahnhof geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 859 durch den Geſ. erbeten. 


kräftigſter Wellenſchlag. 


— - in, 


Ostseebad-Bad Stolpmünde l. P. 


Hafenplatz, nahe Laub⸗ und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 
Billige Wohnung. ig 
aiſonbillets v. Stat. d. Ditb. Bei. ſkrophul und nervöſen 
ranken ſowie Reconval. empfohl. Nähere Ausk. erth. 
Die Badedireftion, 


B. 100 poſtl. Dirſchau erbt. 
Für ein Gut in der Nähe 
Königsbergs wird eine ſelb⸗ 
ſtändige, abſolut zuperläſſige 
Wirthin 
zum 1. Juli geſucht, welche die 
bürgerliche Küche, ſow ee Kälber⸗ 
und Geflügelzucht verſteht und 
ev. die Auſſicht beim Melken 
übernehmen muß. Hohes Gehalt. 
Meldung. nebſt Zeugnißabſchrift. 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 543 durch den Geſellg. erb. 
Ein „ 1892 

Wirthſchaftsfräulein 


perfekt im Kochen, wird für ein. 


rk. [klein. Haush. in Bromberg z. 


1. Juli geſucht. Bewerberinnen 
wollen Zeugniſſe, Photogr., ſowie 
Näheres über Lebenslauf unter 
J. S. poſtl. Marienbad, Böhmen, 
einſenden. 

Für ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
geſchäft wird zum 1. Juli ein 
anſtändiges, junges, evangl. 


Mädchen 


aus guter Familie als Ver⸗ 
käuferin geſucht. Familienan⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 173 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht wird zum 1. Juli ein 
krältiges, tüchtiges 
Mädchen oder Frau 
z. Führung der Wirthſchaft, die 
auch ſelbſt mit Hand anlegt. 
Meldg. m. Gehaltsanſpr. w. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 662 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9090] Zum 1. Juli geſucht: 

1) eine herrſchaftliche 
Köchin oder einfache 
Wirthin 
die gut kochen kann und mit der 
gi up von Federvieh vertraut 

iſt, keine Außenwirthſchaft, 

2) ein unverheir., gewandter 
Diener. 
Zengnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen find einzuſenden an 
Dom. Chruſtowo 
bei Popowko (Poſen). 
7571 Suche zum 1. Jui oder 

früher eine junge, tüchtige 
Meierin 

für die hieſige Molkerei. Geh.⸗ 

Forderungen und Zeugniſſe ein⸗ 

ſenden an 

H. Schlottmann, Verwalter, 

Dubielno p. Wrotzlawken Wpr. 

Für mein erkranktes Stuben⸗ 
mädchen ſuche ich zu ſofort oder 
1. Juli ein gewandtes, kräftiges 

Mädchen 
als Erſatz. Lohn nach Ueber⸗ 
einkommen. 394 
L. Faerber, Apothekenbeſitzer, 
Marienburg Weſtpr. 

Geſucht für das Land ſofort 
oder 1. Juli ein im Nähen und 
Plätten erfahrenes 


Stuben mädchen. 
Lohn 15 Mark. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 187 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

9963] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt ebangeltiches 7 

Stubenmädcden 
beſonders tüchtig bei der Wäſche 
und im Ausbeſſern. Etwas Schnei⸗ 
dern erwünſcht. Lohn viertel⸗ 
jährlich 33 Mark. 

Frau von Lieres, 
Kramskmühle b. Stolzenfelde, 
Kr. Schlochau Weſtypr. 


Ein junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, von ſof. 
geſucht. Frau Bothmann, 
3881 Warlubien. 
Amme 


geſucht für ein Kind v. 6 Woch. 

Eugen Bormann, 
Danzig, Caſſubiſcher Markt 
1 b, III. [60 


Ermäßigte 
17914 


Die Einlöſung ſämmtlicher 
am 1. Juli er. fällig. Coupons 
be ſorgt von heute ab gebühren⸗ 


frei 


1635 


Thorner Diskonto⸗Bank 
Leo Rittler, Brückeuſtr. 16. 


L. Pensiom _ 


20000 Marl 31,0 Nane 
Pfandbriefe 1305 


& 91%, ſpeſenfrei, a. geth., zu 2 
verkauf n. Kroſch, Danzig. 


> 
Steverpachtung. 


391] Montag, d. 18. Inni, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 


M. Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 


. 


Ungewaſchene Wolle 
Rückenwäſchen 


kauft zu höchſten Sabrißpreifen 
Königsberger Dampf⸗Wollwäſcherei 


Gutshauſe zu Lonkorrek bei - vr e nr ; 71 * 
de egg e desen Bilanz pro 31. Dezember 1699. 
1 1 AM IA 


See's = 633,49 Morgen und des — — nam 
Pawlowker See's — 45,48 Mrg., Aktiven. *. |Ia | Paſſiven. N 
ſtatt. Bietungskaution 500 Mk.] An Kajjenbeitand . . 8876 [Per Geſchäftsgut⸗ 

Gleichzeitig ſoll der vorhandene | An Laufend. Rechnung, — — haben 62000 
Beſtand an An Darlehen 200000 Per Neſervefonds . . | 1600100 
Netzen An Genoſſ. Ceutral⸗ Per Laufende Rech⸗ 

sb — — nung 4 io 
verkauft we den. An Utenſilien nach Ab⸗ Per Darlehen. 1421630 
Die Gutsverwaltung. ſchreibung v. 10% 1249/50 [ Per Genoſſ. Central 
A ; An Maſchinen nach kaſſe. 203755 
9 „Kl. h nach Abſchreibung 
leſern⸗Kloben von 10% 823609 
rm 5,60 Mr., giebt ab in Waggon⸗] An 7 a 
Ladungen, frei Bahnhof Krone a. ebüube nach Abs 
d. Braße A. Knodel, Grau- An Wien ung v. 10% [10441195 
denz, Unterthornerſtraße 22, An Vorräche . 17875 an 
3707 Ein geſchloſſener — ] An Verluſt — . — Per Gewinn 372120 
gem Sa. Aktiven [2219505 | Sa. Baifiven 22195 5 


Glaswagen 
und ein Halbwagen 


ſollen verkauft werden, um damit 
zu räumen. 
Dominium Kroexen 
b. Marienwerder (ſelbſt Bahnſtat.) 
„ Schnittreifen = 
Tilſiter Magerkäſe 
verſendet zu Mark 15 per Ctr. 
gegen Nachnahme. Bei Abnahme 
von größern Poſten billiger. 
Molkerei Puſchdorf 
891 Oſtpreußen. 


Eßkartoffeln 


600 Centner, mit der Hand ver⸗ 
leſen, hat abzugeben 1374 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Fiſchernetze 
von Hanf mit 3 Bügeln, große 80 
Pf., mittel 60 Pf., kleine 50 Pf. 
per Stück, eingeitellte Zuguetze, 
Staaknetze, Schöpfhammen 
Fiſchſäcke, mit 2 und 1 Flügel 
Aalreuſen von Weiden em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 
Haase in Mewe 
Weſtpreußen. [1719 
332] Eine gut erhaltene, ca. 
50 pferdige 


Hochdruckmaſchine 


400 Cylinderdurchmeſſer und 
900 Hub, iſt wegen Anſchaffung 
einer größeren Maſchine billig 
zu verkaufen. } 
Die Maſchine iſt noch bis 1. 
Oktober im Betrieb zu ſehen. 
Johs. Großkopf, Dirſchau. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 

Dom. Spangau per Dirſchau 
verkauft 183 


Preſztorf 
zu 9,50 Mt. den Klafter, 1 Ruthe 


Stichtorf 


zu 6,50 Mk. Torf kann zu jeder 

Zeit abgefahren werden, auch 

werd. Lieferungen übernommen. 
Keyſer, Inſpektor. 


7492] Großes 


Repoſitorium 


ſehr gut erhalten, für Deli⸗ 
kateſſen⸗, Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
geſchäft, hat billig abzugeben. 
E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke. 
Konitz. 


Beſtand der Genoſſen am 31. Dezember 1898 48 
oer ehe a Pie ar 
Aon) Tan ion BE Me ee — 


Molkerei Rynsk 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
7501 Ventscher. Rex. 
Seesen * gesessen 
3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 12578 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 

kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 2 

und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 
Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels- Lehr - Institut : 
3 
2 


9 
990990 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 
02290220: r 


Bad Liebenstein, Thür. ® 
Dr. Fülles' Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige ete. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr, 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


0999909999999 9 


72 


. | Original amerilan. 
ee Mühnalhinen. 
Jones Gras⸗-Klee-Mähmaſchine 
Jones Getreide-Mühmaſchine 
dJaones Garben⸗Binder. ME 


Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter a 


25 


a Größte Dauerhaftigkeit 
Schleifapparate, Bindegarn. 


DDruckſachen gratis. iR 


L. Heyme, Graudenz. 


v Weese, 
Thorn, 


Hoflieferant 
Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und 
Königs. 


Geſucht ein Aufenthalt für 
hilfſebedürftiges Mädchen auf 
einige Zeit. Sauberkeit und 
ante Bflene Bed. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preis unt. J. K. 
45 poſtlagernd Königs 
berg i. Pr. 1137 

finden billige, liebevolle 
damen Aufnahme bei Wittwe 
Eckert, Bromberg, Karlſtr. 24. 


Aelteſte Thorner Honigkuchenfabrik. 
Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem 
Wohlgeſchmack. 


ur Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


nden Eine Kolonialwaarer⸗ 
Stabfußböden . Spanteinictung 


D. R.⸗Patent 92 158 
auf Nute u. Feder verlegt, ohne iſt im Ganzen oder getheilt bis 
Entfernung der alten Fußleiſten zum 1. Juli zu verkaufen. 

V. Foerſter, Pr.⸗ Stargard. 


u verlegen, per qm 4,90 Mk., 
ö Bahnbofſtr. 13. [726 


ertig ve u. gebohnt, offerir. 
1370] Streichfert. Delfarben, 


ED ie 

At. rie. 

Parkett- u. Holzinduſt Firniß, Lade uſw. offer. billigit 
E. Dessonneck. 


A. Schoenicke & Co,; 
Danzig. {302 


2 
5 


Stoppelrübenſamen 


runde 
pro ako (5 No. ben gabi gn 0) 


yon „Saatmais“ Mk. 10,00, 
ieſenſpörgel ME. 18,00 p. Ctr. 
Samenholg. Carl Mallon, Thorn. 


1583 


. :Geldyerkehr. 
10000 Mark 


00 
werd. möglichſt z. 1. Juli z. 1. 
Stelle auf ein gutgehend. Waſſer⸗ 
müblengrundit. geſucht. Gebäudes 
Feuerverſich. 19925 Mk. Melde. 
mit Ang. des Zinsſatzes werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 861 


durch den Geſelligen erbeten. 


6. 12000 Nl. 


werden von einem Geſchäfts⸗ 
mann mit rentablem Ge⸗ 
ſchäft zum. 1. Jull wegen 
Vergrößerung des Geſchäfts 
als 1. Hypothek auf deſſen 
Grundſtück hinter 38000 
Mk. Bankgeld auf mehrere! 
Jahre feſt, gegen hohe Zin⸗ 
ſen von Selbſtleiher geſücht. 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 398 
durch den Geſelligen erbet.; 


Hypotheken, Kredit, Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt. ſof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 

al ß el scheine, reell u. billig, Rückps 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart, 

— — — 


Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt. koul. in jed. böhe 
Rückp. Salle, S höneb 


erg-Berlin. 


Aufr.! E. gut erz., j, geb., herz, 
ränlein, etwas vermög., das 
ich nach Liebe ſehnt, wünſcht zw. 
Heirath d. Bekanntſch. e. achtbar. 
Beamt. Nurernſtg. Meld. briefl.m. 
d. Aufſchr. Nr. 865 d. d. Geſell. erb. 
Jg. Kaufmann, Mitte 20., gr. 
angen. Erſch., ev., Beſitz. e. flottg. 
Kolon.⸗ u. Delik.⸗Geſch. i. Kreisſt. 
Pom., ſ. B. m. vm. Dam. zw. Heir. 
An. w. Ag. unber. Disk. beider). E. 
Mld. m. Ph. u. Nr. 880 d. d. Gef. erb. 
peiraths⸗Geſuch. 1 
E. tücht. Zieglermſtr., 27 J. a., 
über 1000 Mk. Baarverm., ſucht 
eine Dame i. Alter v. 18—25 J., 
ev., ſtark u. ſchlank gebaut, aus 
uter Familie. Meldungen nebſt 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 775 durch den 
Geſelligen erbeten. 


W. edelgeſ. u. etw. verm. Dame 
w. e. ſtrebſ. Geſchäftsm. d. Hand 
reich.? B. Ausg. 20 J., kth., e. verm. 
u. übern. i. k. Zeit e. Buchh. J. Eink. 
ü. 2500 M. Ml d. u. Nr 692d. d. Ges. e. 


JI. VBahnhofspächter 


aus guter Familie, wünſcht ſich 


zu verheirathen. 
Geld erforderlich. Vermittler 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Meld. 
erbeten unter M. R. 100 poſtlag. 
Poſen. 1689 

R ſuchen über 500 reiche 
Heirath Damen Ausk. u. Bild. 
erhalt. Sie ſof. z. Ausw. „Reform 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


SET FF 


Ein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung 
und großem Kellerraum, paſſend 
für jedes Geſchäft, im Mittel⸗ 
punkt von Graudenz, iſt vom 
1. Oktober d. 38. zu vermiethen. 
St. Dombrowski, 
604] Bäckermeiſter. 


Carthaus, 


EF 

387] Vom 1. Oktober er. iſt in 
beſter Lage am Markt ein Das 
den zu vermiethen, in welchem 
bis dahin ein Kolonialwaaren⸗ 
alan betrieben wurde. Manu⸗ 
fakturwaaren ausgeſchloſſen. 

N. Abrahamſohn, Carthaus. 


S hneidemühl. 


Wegen Aufgahe mei⸗ 
nes Geſchäfts iſt mein 
Laden nebſt Wohnung 
u vermiethen eventl. das 
rundſtück zu verkaufen. 
Das Waarenlager kann m. 
ee ehren a 
. Klein, Schneidemübl, 
2 N. Markt 4. [9892 


Hombur 
depeſchin 


„Ich 
aufs Nei 
verſtande 
treu be; 
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Hände ut 

Der 
der Ka 
geſandt: 


„Ich 
Beſtes u 
ſein. De 
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